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VORWORT 

ZUR ERSTEN AUFLAGE, 



Nahezu sieben Jahre sind verflossen, seitdem ich die Arbeiten für den nun 
zu Ende geführten anatomischen Atlas begonnen habe. Diese ganze Zeit habe 
ich, soweit sie nicht von Berufspflichten in Anspruch genommen war, dem Werke 
gewidmet. Solch langwieriger und mühevoller Arbeit hätte ich mich nicht unter- 
zogen, wenn ich nicht von der Ueberzeugung durchdrungen gewesen wäre, dass 
das Bedürfnis nach einem neuen, zunächst den Anforderungen des medicinischen 
Unterrichtes möglichst Rechnung tragenden anatomischen Bilderwerk ein geradezu 
unabweisbares geworden war. Nicht in geringerem Masse besteht aber ein solches 
Bedürfnis für alle diejenigen, welche sich eingehender mit anatomischen Unter- 
suchungen beschäftigen wollen und insbesondere auch für die praktischen Aerzte, 
welchen die Recapitulation des anatomischen Thatsachenmateriales, beziehungsweise 
die gelegentliche Orientirung über einzelne anatomische Verhältnisse thunlichst er- 
leichtert werden soll. Dazu kam die Erwägung, dass die praktische Durchführung 
der einheitlichen anatomischen Nomenclatur, welche nach den umfassendsten Vor- 
arbeiten im Jahre 18Q5 von dem Anatomen-Congress zu Basel einstimmig angenommen 
worden ist, den grössten Schwierigkeiten begegnen müsste, wenn nicht die ent- 
sprechenden Behelfe dafür geschaffen werden. Ein neuer anatomischer Atlas erschien 
mir als ein geeignetes Mittel, die Verbreitung und den allgemeinen Gebrauch der 
vereinbarten anatomischen Namen zu fördern und, soweit einzelne derselben vielleicht 
nicht für jedermann verständlich sein sollten, ihre Bedeutung ersichtlich zu machen. 
Aus diesen Motiven ergaben sich von selbst die Gesichtspunkte, welche für 
die ganze Anlage des Werkes, für die Auswahl des darzustellenden Stoffes und für 
die Art der Darstellung massgebend waren. 

Es sollten die Formen der Körpertheile und die übrigen dem Auge wahrnehm- 
baren anatomischen Eigenschaften derselben mit thunlichster Anschaulichkeit wieder- 
gegeben, aber auch ihre Beziehungen zur Umgebung gezeigt und der constructive 
Werth, welcher den Einzelntheilen für den Aufbau des Ganzen zukommt, in das 
richtige Licht gestellt werden. Auch von dem, was das Verständnis der Formen 
zu fördern geeignet ist, sollte das. Wesentlichste gebracht werden. Dass mög- 
lichste Klarheit der einzelnen Bilder und übersichtliche Anordnung derselben in 
erster Linie angestrebt wurde, ist selbstverständlich. Die eine Abbildung sollte die 
andere ergänzen, jede vorhergehende auf die nachfolgende überieiten. Besondere 
Sorgfalt war auf zweckentsprechende und thunlichst übersichtliche Anbringung der 
anatomischen Namen zu verwenden, wobei insbesondere auch zu berücksichtigen 
war, dass durch die nöthigen Verweisstriche weder die wesentlichen Einzelnheiten 
der Figuren noch die Gesammtwirkung derselben eine erhebliche Schädigung eriitten. 
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IV Vorwort. 

Die Durchführung dieser Grundsätze konnte sich allerdings nur innerhalb 
gewisser Schranken bewegen; diese waren einerseits durch das Format, anderseits 
durch die Rücksicht auf den Umfang und auf den Kaufpreis des Werkes gegeben. 
Für die Wahl des Formates war ausschlaggebend, dass bei den Abbildungen, welche 
sich auf grössere Körperabschnitte beziehen, nicht unter ein Mass der Verkleinerung 
herabgegangen werden musste, welches mit der Deutlichkeit des Bildes noch verein- 
bar war, und dass die Detaildarstellungen thunlichst in Naturgrösse oder in nur 
massiger Verkleinerung gegeben werden konnten. Anderseits aber ist der Atlas 
vor allem als handlicher Wegweiser für die Studierenden bestimmt und soll von 
diesen ebenso bequem im Seciersaal und in der Vorlesung, wie bei dem häuslichen 
Studium benützt werden können. Diesen beiden Rücksichten musste gleichmässig 
Rechnung getragen werden. 

Was die Auswahl und die Zahl der Abbildungen betrifft, so habe ich das 
Schwergewicht auf die systematische Anatomie des Menschen gelegt; diese musste 
in möglichster Vollständigkeit zur Darstellung gebracht werden, während die Topo- 
graphie nur soweit berücksichtigt werden konnte, als sie für das Verständnis des 
Aufbaues des Körpers unerlässlich erscheint. Von dem, was in das Gebiet der 
Histologie und Entwicklungsgeschichte gehört, habe ich nur das Allerwesentlichste 
ausgewählt und das Eingehen in feinere Details grundsätzlich vermieden. Von 
meiner ursprünglichen Absicht, auch die wichtigsten vergleichend - anatomischen 
Verhältnisse einzubeziehen, bin ich abgekommen, weil es sich bald herausstellte, 
dass bei planmässiger Durchführung dieser Absicht der Umfang des Werkes allzu- 
sehr angewachsen wäre. 

Hinsichtlich der Abbildungen selbst glaube ich Folgendes bemerken zu 
müssen : 

Vor allem habe ich der Herstellung der den einzelnen Figuren zugrunde lie- 
genden Präparate die grösste Sorgfalt gewidmet. Das reichliche Leichenmaterial 
meines Institutes, sowie das freundliche Entgegenkommen des Vorstandes des 
pathologisch-anatomischen Institutes, Prof. ^4. Weichselbaum, gewährte die Möglich- 
keit einer zweckentsprechenden Auswahl der Objecte, und die tüchtigen Hilfskräfte 
meiner Anstalt betheiligten sich mit grösster Bereitwilligkeit und regem Interesse an 
der Arbeit. 

Es gereichte mir zu grosser Befriedigung, dass ich die Bearbeitung zweier 
Abschnitte, der Bänderiehre und der Gefässlehre, ganz in die Hände meines viel- 
jährigen Assistenten, des Herrn Prof. Dalla Rosa legen konnte; ihm standen die 
Demonstratoren des Institutes, die Herren Robert Cristofoletti , Wilhelm Weibel und 
Otto Zailer, letzterer insbesondere bei der schwierigen Darstellung der Lymphgefässe, 
ferner die Studierenden Wenzel Trunec, Karl Schwarz, Johann Finsterer u. A. hilfreich 
zur Seite. Bezüglich der übrigen Abschnitte des Werkes bin ich durch die Assi- 
stenten des Institutes , die Herren Doctoren Josef Lartschneider , Richard Purschke, 
Alfred Murmann, Karl Tittel, Rudolf Ritter Aberle v. Horstenegg und Ludwig Edler 
V. Schmarda in ausgiebigster und erfolgreichster Weise unterstützt worden. Von 
Dr. Murmann rühren insbesondere auch die Präparate für das häutige Labyrinth und 
die Entwürfe für mehrere schematische Figuren her. Eine Reihe von Präparaten 
sind von den Demonstratoren Egon Ranzi, Felix Sieglbauer und Otto Kahler besorgt 
worden. Nur durch das emsige, ununterbrochene Zusammenwirken so zahlreicher 
Mitarbeiter ist es möglich geworden, die präparatorischen Unterlagen des Atlas in 
verhältnismässig nicht allzulanger Zeit herbeizuschaffen; allen genannten Herren 
trebührt mein herzlichster Dank. 
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Vorwort V 

Nach Fertigstellung der einzelnen Präparate begann die Arbeit des Zeichners. 
Es wurde für eine jede Figur nach dem vorgelegten Präparate eine möglichst 
naturgetreue Zeichnung auf Papier angefertigt. In vielen Fällen war es nicht zu 
vermeiden, dass noch ein zweites oder drittes Präparat zur Ergänzung des einen 
oder zur Einfügung oder Modificirung irgend eines Details herangezogen werden 
musste. Es wurde aber nichts gezeichnet, was nicht an einem Präparate sichtbar war, 
und alles genau so, wie es sich an dem Präparate darbot. Alle diese Abbildungen 
können daher als naturgetreue Originalbilder bezeichnet werden. Eine kleine Zahl 
von Figuren habe ich, mehr oder weniger modificirt, aus meinem Lehrbuch der 
Gewebelehre (Stuttgart, F. Enke, 111. Aufl.) herübergenommen, und nur einzelne 
schematische Figuren, sowie einige auf die Entwicklung des Gehirns und des 
Gefässsystems bezügliche Abbildungen sind von anderen Autoren unter Nennung 
des Namens entlehnt. 

Die Zeichnungen wurden zum allergrössten Theil von Herrn Fritz Meixner 
ausgeführt. Seinem Berufe nach weder Anatom, noch eigentlich anatomischer 
Zeichner, sondern akademisch gebildeter plastischer Künstler, hat Herr Meixner 
seinen wohlgeschulten Blick für Form- und Tiefenwahrnehmung und seine Fähig- 
keit künstlerischer Auffassung der Objecte in den Dienst des Werkes gestellt und 
den Bildern nicht nur die entsprechende Körperlichkeit und Proportionalität, sondern 
auch ein vortheilhaftes äusseres Gepräge gegeben. Seine Bemühung, Tüchtiges zu 
leisten, seine Sorgfalt und Ausdauer kann ich nicht hoch genug anerkennen. 

Um die Fertigstellung des Werkes zu beschleunigen, wurde im Frühjahr 1899 
als zweiter Zeichner Herr Josef Fleischmann herangezogen; von ihm rühren die 
Zeichnungen für die Abschnitte ^Sehorgan« und »Geruchsorgan«, sowie für einen 
Theil des Abschnittes »Aeussere Haut« her. Auch ihm muss ich tüchtiges Können 
und äusserste Gewissenhaftigkeit nachrühmen. 

Für die Reproduction wurde nach reiflicher Ueberlegung aller Umstände der Holz- 
schnitt gewählt. Wir waren und sind heute noch der Ueberzeugung, dass dieses 
altbewährte Verfahren gegenüber allen jenen neueren Reproductionsmethoden, welche 
in unserem Falle überhaupt in Betracht kommen konnten, noch immer das geeignetste 
sei, indem es besser als die anderen gestattet, die charakteristischen Structuren der 
anatomischen Objecte und die besondere Art der Contourirung derselben zum Aus- 
druck zu bringen. Da der Holzschnitt überdies eine gute Abstufung der Tiefen- 
verhältnisse ermöglicht, gewinnen die Abbildungen, besonders wenn erforderiichen 
Falles ein farbiger Ueberdruck zu Hilfe genommen wird, einen hohen Grad von 
Klarheit und Anschaulichkeit. Die vielfach verbreitete Meinung, dass die Autotypie 
an sich einen höheren Grad von Naturtreue verbürge als der Holzschnitt, ist aus 
dem Grunde nicht richtig, weil photographische Aufnahmen anatomischer Präparate 
zur unmittelbaren Reproduction zumeist nicht geeignet sind, sondern erst durch 
Ueberzeichnen für dieselbe zugerichtet werden müssen. Der Grad der Naturtreue 
hängt daher bei der Autotypie nicht minder wie bei dem Holzschnitt zunächst von 
der Ausführung und dem Charakter der Zeichenvoriage ab. Da unsere Zeichnungen 
in photographischem Wege auf den Holzstock übertragen wurden, war die vollkommene 
Uebereinstimmung der Holzschnitte mit denselben gewährieistet. 

Wir konnten uns mit umso grösserer Zuversicht für den Holzschnitt ent- 
scheiden, als die xylographi sehe Anstalt des Herrn Fr, X. Matolony in Wien, deren 
hervorragende Leistungsfähigkeit in Bezug auf Illustration naturwissenschaftlicher 
Werke schon vielfach erprobt war, alle Gewähr einer sorgfältigen und exac* 
Herstellung der Schnitte darbot. In der That hat Herr Matolony seine be 
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VI Vorwort. 

Kräfte eingesetzt und ist allen — ich muss es gestehen — mitunter recht weit- 
gehenden Anforderungen mit grösstem Entgegenkommen und mit vorzügh'chem 
Erfolg gerecht geworden. 

Jeder Abbildung ist ein kurzer Text beigegeben; er bezeichnet Wesen und In- 
halt der Abbildung, enthält die wichtigsten darauf bezüglichen deutschen Namen und 
ausserdem, wo es für das Verständnis nöthig erschien, Angaben über die Herstellung 
des der Abbildung zugrunde liegenden Präparates. Weiter bin ich darin nicht ge- 
gangen, und zwar zunächst, weil ich den gegebenen Raum möglichst für die Ab- 
bildungen ausnützen wollte, noch mehr aber aus pädagogischen Gründen. Ein 
Atlas, welcher in erster Linie für Studierende berechnet ist, soll diesen dazu dienen, 
die Erwerbung von Vorstellungsbildem zu erleichtern, dieselben festzuhalten und 
nöthigenfalls wieder ins Gedächtnis zurückzurufen; überdies soll er eine geeignete 
Vortage für die Arbeiten im Seciersaal und im Studierzimmer abgeben. Im Hinblick 
auf diese Zwecke scheint mir ein Text, welcher die dargestellten Objecte in dürf- 
tigster Fassung beschreibt, ohne auch nur das Geringste für das Verständnis der 
Formen und ihrer Beziehungen beibringen zu können, vollkommen werthlos. Nicht 
allein dies — ein solcher Text ist für einen verständigen Studierenden die denkbar 
ödeste Leetüre, nur geeignet, ein tieferes Interesse für den Gegenstand nicht auf- 
kommen zu lassen; ja jeder erfahrene Lehrer weiss, dass deriel fragmentarische Dar- 
legungen dem anatomischen Unterricht geradezu verhängnisvoll geworden sind, 
weil sie bei vielen Studenten die Meinung erwecken, das sei Alles, was über den 
Gegenstand wesentlich zu sagen sei, oder mindestens genug, um ein Examen zu 
bestehen. Die Nachfrage nach solchen Texten findet ihre Erklärung nur in der be- 
kannten Prüfungstaktik vieler Studenten und in der mit dieser rechnenden Caiculation 
des Buchhandels; von methodisch-unterrichtlichen Gesichtspunkten aus ist sie sicher 
nicht begründet, sondern nur zu beklagen. 

Zur Erieichterung des Gebrauches ist der Atlas in gesonderten , den grösseren 
Abschnitten der Anatomie entsprechenden Heften ausgegeben und jedem derselben ein 
ausführiiches Namenregister angefügt worden. Die Zusammenstellung dieser letzteren 
hat mein Sohn, Dr. Anton Toldt, unter Mithilfe der Assistenten des Institutes besorgt; 
überdies hat mich derselbe bei den Satz-Correcturen in erspriesslichster Weise 
unterstützt. 

Der Druck wurde der Firma Oottlieb Oistel & Cie, in Wien übertragen. Den 
vorzüglichen Einrichtungen und den bewährten Kräften dieses rühmlichst bekannten 
Etablissements ist es zu danken, dass die nicht geringen Schwierigkeiten, welchen 
Satz und Druck in mancheriei Hinsicht begegneten, in zufriedenstellendster Weise 
überwunden werden konnten, und dass das Werk in typographischer Beziehung 
kaum etwas zu wünschen übrig lassen dürfte. 

Ich habe schliesslich noch der Veriagsbuchhandlung Urban & Schwarzenberg 
ein aufrichtiges Wort des Dankes und der Anerkennung zu sagen. Von ihr ist der 
Antrieb zur Herausgabe des Atlas ausgegangen; sie hat mir sowohl hinsichtlich 
des Umfanges desselben, als auch in Bezug auf die Ausführung der Abbildungen 
ohne irgend eine Einschränkung vollkommen freie Verfügung gestattet und hat selbst 
alles aufgeboten, um dem Werk eine gediegene Form und Ausstattung zu geben. 

Wien, im Juni 1900. 

C Toldt 
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VORWORT 

ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 



Die eingetretene Nothwendigkeit, eine zweite Auflage des vorliegenden Werkes 
zu veranstalten, hat die erwünschte Gelegenheit geboten, an demselben mancherlei 
Verbesserungen und Ergänzungen vorzunehmen. 

Zunächst haben sich die Herren Verleger auf Grund eingeholter fachmännischer 
Gutachten entschlossen, anstatt des gelblichen Papieres und der etwas braun ge- 
tönten Druckfarbe der ersten Auflage nunmehr weisses Papier und rein schwarzen 
Druck zu verwenden. Dadurch haben die Abbildungen an Deutlichkeit und Schärfe 
der Contouren wesentlich gewonnen. Ueberdies sind die sämmtlichen Holz- 
stöcke auf das genaueste durchgesehen und einzelne kleine Mängel an denselben 
behoben worden. 

Die Zahl der Abbildungen hat sich um 11 vermehrt, und zwar sind bei dem 
Abschnitt Venensystem 2, bei dem Abschnitt Lymphgefässsystem 5 und bei dem 
Abschnitt Nervensystem 4 Abbildungen neu hinzugekommen. Ausserdem sind 
6 Abbildungen des Schädels durch neue, in grösserem Massstab ausgeführte ersetzt 
und von mehreren Abbildungen einzelne Theile umgearbeitet worden. 

Auch der textliche Theil des Atlas ist sorgfältig durchgesehen und, wo es 
nöthig schien, verbessert und ergänzt worden. 

Wien, November IQOO. 

C Toldi. 
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VORWORT 

ZUR DRITTEN AUFLAGE. 



In der nun vorliegenden dritten Auflage des Atlas sind 33 neue Abbildungen 
hinzugekommen, und zwar: 2 in der Knochenlehre, 3 in der Bänderlehre, 21 in der 
Muskellehre, 5 in der Eingeweidelehre und 2 in der Gefässlehre. An einer grösseren 
Zahl von Abbildungen sind Verbesserungen vorgenommen worden. 

Die beträchtliche Vermehrung der Figuren in der Muskellehre ist dadurch her- 
vorgerufen worden, dass ich den Versuch gemacht habe, an besonders hiefür 
bestimmten Abbildungen die Ursprungs- und Ansatzstellen der einzelnen Muskeln 
genau und übersichtlich zur Darstellung zu bringen. Ich hoffe, dass dieser Zuwachs 
an Darstellungsstoff nicht unerwünscht kommt. 

Bei der zum Theil nicht ganz einfachen Anfertigung der dazu erforderlichen 
Präparate sind mir die Assistenten meines Institutes, Herr Dv. Murmann und Herr 
Dr. V. Schumacher, in dankenswerthester Weise behilflich gewesen. 

Wien, Pfingsten 1902. 

C Toldt. 
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NEUROLOGIA. 



NERVENLEHRE. 
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Tolclt. Anatomischer Atlas. 3. Aufl. 
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ALLGEMEINE VERHÄLTNISSE DES 



NERVENSYSTEMS. 



Allgemeine Verbältniase des NervenayatemB. 





Fig. U24. Markhaltige 
Nervenfasern , durch 
Zerzupfen eines peri- 
pheren Nerven inKoch- 
salzlösung dargestellt. 



Fig. 1125. Markhaltige Nerven- 
fasern; der Achsencylinder 
ist durch Einwirkung von 
Muiler'scher Flüssigkeit sicht- 
bar gemacht. 



Kerne der 
^ Schwtnn'schen 

Scbctde 



Fig. 1126, Marklose Nerven- 
fasern mit Schwann'scher 
Scheide aus dem Grenz- 
strang des sympathischen 
Nervensystems, 




incylinder im (Jucrschnill 



Fig. 1127. Senkrechter Durchschnitt durch einen Theil des Nervu.s mcdianus des 
Menschen. 



Nervenfasern. 



Allgemeine Verbältniaae des Nervenayatema. 




Nerveofortsatz 

(Achsencjlinder- 

fort^tz) 




Fig. 1128. Motorische Ganglien- 

zclle aus der Vordersäule des 

menschlichen Rückenmarks. 



Sdtliche Verzwneungen«^ 
(Collateriaen) 



Fig. 1129. Typus der sensiblen Ganglienzelle 
(nach Golgi). 





Fig. 1130. Ganglienzelle aus dem 
sympathischen Nervensystem. 



Fig. 1131. Purkinje'sche Zelle aus dem Klein- 
hirn des Menschen (nach Golgi). 



Ganglienzellen. 



Allgemeine Verhältniaee dea Nervensystems. 



:i elKligende Nerv cnRb rillen. 




Fig. 1132. Nerven der Hornhaut mit Goldchloridlösung dargestellt. An.sicht von der 
Flüche. Peripheres Endnetz sensibler Nerven mit frei endigenden Fibrillen. 
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Fig. 1133. Nerven der Hornhaut mit Goldchloridlösung dargestellt. Senkrechter Durch- 
schnitt durch den vorderen Antheil der Hornhaut. Freie Endigung der Ncrvenfibrillen 
im Epithel. 



Freie periphere Endigung sensibler Nervenfasern. 



Allgemeine Verbältniase des Nervensystems. 
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BindeEewebshölk- -/^^^ 



Fig. 113*. Meissner'sches Tastkörperchen, Fig.llK. Krause'scher kugelförmiger End- 

Corpusculum tactuä, aus der Fingerbeere kolben, Corpusculum bulboideum, aus 

eines erwachsenen Mannes. der Bindehaut des menschlichen Auges. 



Centraler AthiencylinJer 
Uindegcwcbshüllt 



Fig. 1136. Cylindrischer Endkolben aus der Fig. 1137. Pacmi'sches (Vater'sches) Kör- 
Bindehaut des Kalbes. perchen, Corpusculum lamcllosuro, aus 

dem Dickdarmgekröse der Katze. 






ende matkhallig« Nervenfa&i 



Fig. 1136. Endigung motorischer Nervenfasern in quergestreiften Muskelfasern. 



Nervenendkörperchen, Corpuscula nervorum terminalia. - 
Motorische Nervenendplatten. 



Atigemeine Verbättniaae dee Nerveneystet 



Multipoluc Ganglien ■ 

Zell« im VordCTbom 

des Rückenmarks 

Nerven fortuU 




Seiuible WurieKuer 
in du Rückenmark 

eintretend 



Bipolare Ganglien- 
lelle des Guiglion 




AnfMeiKendeil Zweig der 



Theilungen der Nerve 

faser in ihrem periphere 

Verlbeilungsgebiet 



Matori seile Endplattt 




, Verl Weisungen der Nerven- 

faser in ihrem peripheren 

Verthctlungigebiet 




Knchgung der marklos 
gewordenen Nervenf«er 
in Epithel 



Fig. 1139. Schema des Ursprunges, 

des Verlaufes und der peripheren 

Endigung einer moiorischen 

Nervenfaser. 



Fig. 114U. Sciiema des Ursprunges, 
des Verlaufes und der peripheren 
Endigung einer sensiblen Nerven- 
faser. 



Die Pfeile deuten in beiden Figuren die Leituugsrichttuig i 
Ursprung und Ende der Nervenfasern. 



4 

•<^- 



-. 

-^^ 
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CENTRALE. 



DAS 
CENTRALE NERVENSYSTEM. 






Daa centrale Nervensyatem. 



l'yramis - 
Radix anlerioi 
n. cervicalis I. 

idicesanleriorEs. 
n. cerviolium 



Fis^ura mediana -' 

anterior 
Funiculas— - 



' Railii n. hjpogloEsi 

Radix posterior 

-Decuisalio 
pyramidum 



Intumescentia I 



FiK- 1111. Ansicht ^ 
vorne. 




Fiy. 1142. Ansicht von 
hinten. 



i-:, II-i:?. Ansicht \ 
der rechten Seite. 



MeduUa spinalis, Rückenmark, 



Das centrale Nervensystem. 




Fig. U44. Das Halsmark, l*ai ^ 
cervicalis mcdnilae spinali-, 
mit dem angrenzenden Thi:jl 
des verlängerten Markes in 
der Ansicht von vorne. 



Ventriculn» t 








SukuE lateralis posl prior. 



Fig. 1145. Das Hals mark, Pars 
cervicalis medullae spinalis, 
mit dem angrenzenden Theil 
des verlängerten Markes in 
der Ansicht von hinten. 



nglion spinale n. sacralis 1. 



Fi^. 1146. Das I. endenmark, Pars lumbalis medullae spinalis, mit dem Endkegel, Conus 

medullaris, dem Endfaden, Filum terminale, und dem Pferdeschweif, Cauda equina. 

Ansicht von hinten. 

Medulla spinalis, Rückenmark. 
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ALLGEMEINE VERHÄLTNISSE DES 



NERVENSYSTEMS. 



2i^ 



Cli ib 



Dtta centrale Nervenayatem 



G w 




u$ gracilis (GoH'schei ütrang] 



, Fuciculus cerebrospinalis 

anterior [Pyrsmidcn- 

vorderalrane) 



»siuculus anlenor propnus 

(Klechsigi) 
VurdcTSIcanenrundbUndcl] 



Fig. 1151. Schematische Darstellung der Leitungssysteme (Leitungsbahnen) in der 

weissen Substanz des Rückenmarkes; auf den Querschnitt durch das untere Ende 

des Halsmarkes bezogen. 



Sensible Collaturalc zur cnteegcn gesellten Seiti 




Fig. 1152. Schemaiische Darstellung des Faser Verlaufes im Rückenmark; auf den Quer- 
schnitt durch das untere lilnde des Halsmarkes bezogen. 



Decursus flbrarum spinalium, Faserverlauf im Rückenmark. 



Daa centrale Nerveasyatt 



Sensible Collaler^ 



Fasciculus cercbro- 



Cenlrale motorischeK; 

Leitung 

Im Pyiamiden- 

scitenstrang 



Cenlrale motorische 

LeitoDg 

im Pjramiden- 

vordenlrang 




Fig. 1153. Schematische Darstellung der Fig. Ilri4. Schematische Darstellung der 
centralen motorischen Leilungsbahnen centralen sensiblen Leitungsbahnen im 



im Rtlclcenmark. Ansicht von vorne. 



Rückenmark. Ansicht von hinten. 



Sensible Collaleralc (Kefleiccolla<eriil< 
Periphere motorisch i 



Periphere sensible Npritnfastr 




bi|ioiatc (Janfilien Zelle ilcs Ganglion spinuli 



Fig. 1155. Schematischo Darstellung der motorischen und sensiblen Leitungsbahnen. 
Reflexbogen. 



Decursus flbrarum spinalium, Faserverlauf im Rückenmark, 



Das centrale Xervennystem. 

Ranififeteorameii 




V'vj.. U'iG. Die harte Rückcnmarksha 
I)nr;i matcr spinalis, in geschlo^ 
Zustand. Ansicht von hinten. 



Fig. Iiri7. Die harte RUekenmarkshaut und 

die Spinnwcbcnhaut, Arachnoidea spinalis, 

beide von hinten cröflnct. 



Meninges spinales, Riickenmarkshäute. 



Das centrale Nervensystem. 




Fig. Il'Ä Die Spinn webenhaut, Arachno- 
idea spinalis, an einem Theil des Hals- 
markes nach Eröffnung der Dura mater 
von hinten her blossgelegt; im oberen 
Ancheil des Präparates ist die Spinn- 
webenhaut median gespalten und seit- 
lich umgelegt worden. 



Fig. 1159 Das Aufhängeband des Rücken- 
markes Ligamentum denticulatum, an 
einem Theil des Halsmarkes nach Fr- 
Öffnung der Dura mater und nach Ent- 
fernung der Arachnoidca von vorne dar- 
gestellt. 



oaua vertebrao cervicnlia lll. 

;\riiclmoide;i spiimlis 

Cavuiii ^uharachnoidealc 




Fig. 116Ü. Querschnitt durch die Bandscheibe zwischen dem 3. und 4. Halswirbel. Dar- 
stellung der Rückenmarkshiiute im Querschnitt und ihrer Beziehungen zu dem aus- 
tretenden RUckenmarksnervcn. Subarachnoidealraum (gelb), Subduralraum (blau), 
Epiduralraum (schwarz). 



Meninges spinales, Rückenmarkshäute. 
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"Das centrale Nervensystem, 



Thalamus 



Pars mamillaris hypothalami. v^^ 
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Pars optica hypothalami 
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Pons (Varoli) 



(Hinterhirn] 

|Myelei^cephalo.li\^ Pars dorealis 

i .>'(Na6hhirn) 



Pars ventralis 



Pars ventralis-' 



'V 



Medullä spinalis 
(Rückenmark) 
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Fig. 1161. Mcdiansagittaler Durchschnitt durch das Gehirn eines menschlichen Embryo 

aus dem Ende des 1. Monates. (Nach [V, His.) 



Eintheilung des Gehirns auf Grund der Entwicklungsgeschichte. 



Dtta centrale Xervetiaysteat. 



Fp ha smu Corpu p ncalc) 



Co porn (|UadriKemina 




Fig. 1162. Mediansagittalcr Durchschnitt durch das Gehirn eines menschlichen Embryo 
aus dem S.Monat. (Nach W.His.) 




Pars optica hypothalami 
Chiasma optit 
Pars ma miliaris hypolh^ 

Infundibuli 



. Corpora quadri- 

gcmina 
Velum medut- 



PcituDculus cerebri/ 



-Medulla oblongata 



Pons (Varoli] 

Fig. llo;i. Mediansayitlaler Durchschnitt durch das vüllig ausgebildete Gehirn des 
Menschen. (Nach W. His.) 

Eintheilung des Gehirns auf Grund der Entwicklungsgeschichte. 



Meacncephalon (Mitlelhirn) 
lälhmus rhombenccphali 
Melenccphalon _ 
(Hintcrhitn) 

Myelencephalon 
[Nachliirn) 




Das centrale Nervensystei 



Dicncephalon 
(Zwisehenhiin) 

Telcncephali 
(Kndhirn) 



Ilinlcrhim 

Isthmus [hombcnceiihali 
Milldhim 
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r UtackenkrümmunR 
. Mednlta spinal» (Rückenmark) 




kiilmmuiif; 

Nackcnkrümmung 

4. »oche. 




l-ifi, 1164. Cons/ntciionsbiifier der Gehintafilage vo„ 
W. His. 



■iiscliticheii Finbryoiien nach 




l'-issura longitu,!- ^'""' »"ßittalis su|>crior 

inalis cerebri Corponi f[uadri);c; 

Corpora quadrißc- 



\t«iulla oblongala 




Mcdulla Dblonga(u 



I-'ji;-. Ilf(6. Gehirn des Embryo von Fig.lHö 
in der Ansicht von der rechten Seite. 



i's!i cerebri lal 
rali.(Sylvn, JT^^ 



l-'if,'. Iltö. Gehirn und Kückenmark eines 

menschlichen I-:mliryo aus dem linde des 

aMonates((r2Cm.K'ürperianfic), von hinCen 

blos.sKelcfit. 




I-'ifT. 1107. Das Innere der rechten (Iross- 
hirnhemisphilre, nach AbtraKuntJ der 
Schüdclkapscl und der convexen Wand 
des Grosshirns an dem Embrvo von 
Fit:, llf^-, dargestellt. 



Entwicklung und Wachsthum des Gehirns. 



Das centrale XervenByatem. 



Falx cerebri 
Bogen furche 




Ventncului lertius 



' Ccrebellum 



Fig 11(j8 Frontalschnitt durch den Kopf 
in dem Gebiet zwischen Stirn und 
Scheitellappen des Gehirns; von einem 
8 Wochen alten menschlichen Embrj-o. 



Fig 1169 Das Innere der Grosshirnhemi- 
spharen eines menschlichen Embryo aus 
dem Ende des 4. Monates (ll'SCm.Körper- 
lünge), durch Abtragung der convexen 
Wunde der GrosshirnhemispHüren dar- 
gestellt. Ansicht von oben. 




Fig. 1170. Linke Grosshirnhemisphüre eines menschlichen Embryo aus der Mitte des 
6, Monates (25 Cm. KörperlUnge). Ansicht der medialen Seite. 

Septum pel lucidum 
Corpus call OS 




Fig. 1171. Gehirn eines menschlichen Em- 
bryo aus der Mitte des 6. Monates (2.") Cm. 
Körperlänge). Ansichi der convexen Ober- 
fläche von der rechten Seite. 



Fig. 1172. Mediansagittalcr Schnitt durch 
das Gehirn eines menschlichen Embryo 
aus dem Ende des b. Monates (29 Cm- 
Körperlänge). Ansicht der linken Hüllte 
von der medialen Seite, 



Entwicklung und Wachsthum des Gehirns. 



Das centrale Nervenayatem. 



Vcnlricnlu» terli 

Thilanius (Facies mcdialisj 

Sulcus hypolhalamicus (Monroi), i 

Aditus ad aiguacductum ccrcbri. 

'ommissara posterior (ccrebri) | '. 

<'imiinii™rB habcnubrum ■ ' \ \ 
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Modul la spinal is 



Fig. 1173. Theii eines mediansagittalen Durchschnittes durch das Gehirn. Linke Hitlfte. 
Die Bestandtheile des Rautenhirns, Rhombencephalon; Verlüngertcs Mark, 
Mcdulla oblongala, Brücke, Pons t\'aroli), und Kleinhirn, Cerebellum. Die Bestand- 
theile des Mittclhirns, Mesencephalon: Vicrhügol, Corpora quadrigemina, und 
('■rosshirnstiel, Fedunculus cerebri. Die Bestandtheile des Zwischenhirns, Dien- 
ccphalon: Schhllgel, Thalamus, und Hypothalamus mit dem Hirnanhang, Hypophysis, 
und die Zirbel, Corpus pineale, — die letzteren von dem Balken, Corpus callosum, 

und dem tiewijlbc, l-ornix, überlagert. 
Die vierte und die dritte Hirnkammer, Ventriculus quartus und Ventriculus tertius 
durch die Sylvi'sche Wasserleitung, Aquaeductus ccrehri, in \'crbindung stehend 
und durch die Adergeliechte, Plexus chorioidcus ventricuH quarti, beziehungsweise 
Plexus chorioidcus ventriculi tertii, zum Abschluss gebracht. Die Commissuren der 
dritten Hirnkammer, Commi.ssura anterior und Commissura posterior (cerebri), sind 
in der Medianebene quer durchschnitten. An der medialen Flüche des Schhligels ist 
die Massa intermedia im McUiundurchschnitt zu sehen. — Die F-ossa interpeduncularis 
(Tarini) zeigt ihreEinsenkungen hinter das Corpus mamillare, den Rfces>us anterior, 

und über den oberen Rand der Brücke, den Recessus posterior. 

An der SchniitHüchc des Kleinhirns tritt die durch die \'erzweigungen der Mark- 

blätler, Laminae medulläres, und durch die Umrahmung derselben mit der Rinden- 

subsianz, Substantia corticalis cerchclli, erzeugte DurcbschnJltsligtir hervor, welche 

unter dem Namen Lebensbaum, Arbor vilac, bekannt ist. 



Rautenhim, Mittelhirn und Zwischenbirn. 



Das centrale Xervensyatem. 
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Fig. 1174. Das verlängerte Mark, Medulla oblongata, mit iJcr Brücke, Pons i\'aroli), 
den Grosshirnstielen, Pedunculi cerebri, und den angrenzenden Theilen am Boden 

des Zwischenhirns, in der Ansicht von der basalen Seite. 
Die beiden Schläfenlappen des Grosshims sind weit auseinandergezogen worden, um 
den von ihrer Randwindung und dem Haken derselben, Uncus (gyri hippocampi), thcil- 
weise bedeckten Sehstreifen, Tractus opticus, und die Beziehung des letzteren zu dem 
lateralen Kniehöcker, Corpus geniculatum laterale, sichtbar zu machen. — Zwischen den 
nach vorne divergircnden Grosshirnstielen senkt sieb die Fossa interpeduncuJaris 
(Tarini) ein, in deren Bereich sich die Substantia pcrforata posterior befindet; die seit- 
liche Grenze der letzteren wird durch den Sulcus n. oculomotorii gebildet, in welchem 
die WurzelbUndel des N. oculomotorius aus der Hirnmasse austreten. Diese sind an 
der rechten Körperseite erhalten, an der linken Körperseite entfernt worden, — Durch 
das Abziehen der beiden Schläfenlappcn ist auch die Substantia perforata anterior 
auf beiden Seiten blossgelegt und ihre Begrenzung nach vorne durch das Trigonum 
olfactorium und nach hinten durch den Sehstreifen sichtbar gemacht worden. — Das 
Kleinhirn ist beim Eintritt der Brückenarme, BrachJa pontis, in dasselbe abgeschnitten 
worden. 



Rautenhirn, Mittelhirn und Zwischenhirn. 



Das centrale Nervensystem. 




Tuberculum 
Tubcrculam 



llUni!cl der Kadix posterior n 
1 ' ^^ äulciu Uteralii posterior 

Funiculua lateralis 

Fit?. 117"». Das verlängerte Mark, Medulla oblongata, mit der Brücke, l'ons (\'aroli); 
die Grosshirnstiele, Pedunculi cercbri, mil dem angrenzenden Sehleifenfuld, Trigonum 
Icmnisci; die Vierhü^fel, Corpora quadrigemina; das Polster. Pulvinar, des Schhügels; 
der mediale und der laterale Ktiiehöcker, Corpora gcniculata, mediale und laterale; 

der Schstreif, Tractus opticus. Ansicht von der rechten Seite. 
Der Bindcarm, Brachium conjunctivum, und der Brückenarm, Brachium pontis, sind 
bei ihrem Eintritt in das Kleinhirn durchgeschnitten worden; von dem letzteren ist 
nur die Flocke erhalten geblieben. — Von der rechten Grosshirnhemisphiire ist das 
Priiparat durch einen anniihernd sagittalen Schnitt getrennt worden, welcher durch 
den Schweifkern, Nucleus eaudatus, geführt wurde. Die beiden Abschnitte des 
letzteren, der Kopf, Caput, und der Schweif, Cauda, sind daher in sagitialem Durch- 
schnitt zu sehen; von ihnen wird die anniihernd quer durchschnittene Kaserung der 
inneren Kapsel. Capsula interna (d, i. der Stiel des Stabkranzes, Pedunculus coronae 
radiatac), von oben und von hinten her umgürtet; unter der Capsula interna sind 
der Globus pallidus und das Putamen des Linsenkerns, sowie die vordere Commissur 
im Durchschnitt zu sehen. 



Kautenhirn, Mittelhirn und Zwiächenhirn. 



Das centrale Nervensystem. 
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(Foramen MagendüJ 
Fig. 1176. Verlängertes Mark, V'ierhtlgel und VierhU gelarme, Sehhügel, medialer und 

lateraler Kniehöcker in der Ansicht von der dorsalen Seite. ^ 
Die Tela chorioidea ventriculi quarti ist als Decke des unteren Antheiles der vierten 
Hirnkammer erhalten geblieben; in ihrer seitlichen Fortsetzung erscheint der laterale 
Theil des Plexus chorioideus ventriculi quarti von dem Flockensliel abgelöst und 
dadurch der Recessus lateralis ventriculi quarti an der dorsalen Seite eröffnet. — 
Der obere Theil der vierten Hirnkammer ist mittelst eines mediansagittalen Schnittes 
durch den Wurm des Kleinhirns und durch einen Theil des vorderen Marksegels 
eröffnet worden. Das Kleinhirn ist aber zum grössten Theil abgetragen worden; 
nur die linke Hälfte des Nodulus mit dem Flockenstiel und dem hinteren Marksegel, 
sowie die Flocke wurden erhalten. 
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Taeaia ventricul' quarti 

VcnlHcnlus quarti 
Dssa rhomboilea 



Plexus chorioideus ventriculi quarti 
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Fig. 1177. Der untere Theil der vierten Hirnkammer, Ventriculus quartus, in frontalem 
Durchschnitt (halbschematisch). 



Rautenhirn, Mittelhirn und Zwischenhiro. 



Das centrale Nerveasyatem. 
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I-ifl. 1178. Die Rautcngrubc, Fossa rhomboidea, durch Abtraj^nny der dorsalen Wand 
(Decke) der vierten Hirnkammer und Entfcrnunij: des Kleinhirns dargestellt. Ihre seit- 
liche Begrenzung durch den Strickkörper, Corpus restiforme, und den Bindcarm, 
Brachium conjunclivum, und der Anschluss ihrer Wunde an das Mittelhirn. 
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l'ig. 1179. Eintheilung des verlängerten Markes und der Rautcngrubc (schemalisch). 



Rautenhirn und Mittelhirn. 



Das centrale Nervensyatei 
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und Nucleus tractus solitarii 



Fig. 1180. Die Ursprungskerne der Hirnnerven. Nuclei originis nervorum cerebralium, 
in dem Rauten- und Mittelhim; schematisch in die Dorsalansicht projicirt. 
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Fig. 1181. Die Ursprungskernt der Hirnnerven, Nuclei originis nervorum cerebralium, 
in dem Rauten- und Mittelhirn; schematisch in die Seitenansicht projicirt. 
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Inciiuia certbcUi 
Lobaliu ccnv 
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Kig. 1182. Das Kleinhirn, Cerebellum, von seinen sümmtlichen Verbindungen gelöst. 

Obere Flache, Facies superior. 
Die Gliederung des Oberwurms, Vermis superior, in das Centralläppchen, Lobuius 
centralis, den Berg, Monticulus (mit dem Gipfel. Culmen, und der Abd.ichung, Doclive) 
und in das Wipfelblatt, Folium vermis. Die Gliederung der Hemisphäre, Hemi- 
sphaerium cerebeill. in die Ala lobuli centralis, in das viereckige und das obere halb- 
mondförmige Läppchen, Lohulus quadrangularis und Lobulus semilunaris superior. 



illa cercbelli 
Lobulus l>iv enter 




Inciüura cerebelli ]i 



Fig. 1183. Die untere Fläche des Kleinhirns, Facies inferior cerebelli. 
Die Gliederung des Unlerwurms, Vermis inferior, in den Wurmwulst, Tuber vermis, 
dit^ Wiirmpyramide, Pyramis vermis, das Wurmziipfchen, Uvula vermis, und das 
WurmkniUchen, Nodulus vermis. Die Gliederung der Hemisphüre, Hemisphaerlum 
cerebelli, in das untere halbmondförmige Läppchen, Lobulus semilunaris inferior. 
das zweibiiuchige Läppchen, Lobulus biventcr. die Kleinhirnmandel, Tonsilla cerebelli, 
und die i^locke, F'locculus. 



Cerebellum, Kleinhirn. 



Das centrale Nervenaystet 




Fig. 1184. Das I^Ieinhirn, von seinen Verbindungen losgelöst, in der Ansicht von vorne. 
Der Eintritt seiner Bindeglieder {des Brückenarms, Brachium pontis, des Strick- 
körpers, Corpus restiforme, und des Bindearms, Brachium conjunctivum, mit dem 
vorderen Marksegel) durch die Querspalte des Kleinhirns, Fissura transversa cerebelli. 
Das Züngelchen des Oberwurms, Lingula cerebelli, mit seinen seitlichen Fort- 
setzungen, den Vincula lingulae cerebelli. 




Lobulus biventer 



Fig. UST). Die untere Fläche des Kleinhirns mit der Brücke. Durch Abtragung eines 
Theiles der letzteren ist die untere Fläche des vorderen Marksegels, Velum medulläre 
anterius, und durch Ausschülung der Hirnmandel das hintere Marksegel, V'elum 
medulläre posterius, mit dem Flockenstiel, Pcdunculus flocculi. dargestellt worden. 



Cerebellum, Kleinhirn. 



Das centrale Nervenayatem, 
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rig. 1186. Mediansagittalcr Durchschnitt durch den Wurm, \'crmis, des Kleinhirns. 

Die (lliedcrung des Ober- und Untcrwurm.s, Vermis superior und V'crmis inferior. 

Der Eintritt des vorderen Markscgels in den MarkkiSrper des Wurmes. Der Giebel, 

Fastigium, der vierten Hirnkammer. 
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Fig. 1IS7. Durchschnitt des Kleinhirns und der Haube des Mittelhirns in der Richtung 
der Hindcarmc. Unterer Anthcil in der Ansicht von oben. Der Markkörper und die 
Markbliitter der Kleinhirnhcmisphilrcn; die Kerne des Kleinhirns: der gciiahnte Kern, 
Nucleus dematus, der Plropfkern, Nucleus cmbolilormis, der Kugelkern, Nucicus 
gloliosus, und der D:ichkern, Nucleus lastigii. — Die Kreuzung der Uindearme, 
Dccussatio brachÜ conjunctivi. 



Cerebellum, Kleinhirn. 



Das centrale Nervensystem. 
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Fig, 1188, Frontalschnitc durch das Kleinhirn und das verlängerte Mark in dem Bereich 
der Strickkörper; die Beziehungen beider zu dem unteren Theil der vierten Hirn- 
kammer. Die Kerne desfKIeinhirns. 
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Fig. 1189. Frontalschnitt durch das Kleinhirn und das verlängerte Mark in dem Bereich 

der Bindearme; die Beziehungen beider zu dem oberen Theil der vierten Hirnkammer. 

Die Vertheilung: der Bindeglieder des Kleinhirns im Mark der HemisphJiren. 



Cerebellum, Kleinhirn. 
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'' Mcdulla spioalU 

Fig. 1190. Die Hirnhasi.s, Basis encephali, mit den austretenden Wurzeln der Hirn- 

ner^■en, Radices ncrvorum cerebralium. Die basale Flilche des Grosshirns, Facies 

basalis cercbri, ist in ihrem hinteren Antheil von dem Kleinhirn gedeckt. 



Cerebrum, Grosshirn. 
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Fig, 1191. Die basnlc Fläche des Grosshirns, Facies basalis cerebri; dieselbe ist in 
ihrem ganzen L'mfang zur Ansicht gebracht, indem mittelst eines das Mittelhirn quer 
durchtrennenden Schnittes das Rautenhirn abgelöst wurde. Windungen und Furchen 
des Grosshirns, Gyri und Sulci cerebri. Stirnpol, Schläfenpol und Hinterhauplspol 
der Grosshimhemispharen. — Der vorderste Theil des linken Schläfenlappens wurde 
abgetragen, das Chiasma opticum in der Medianebene durchschnitten und die linke 
Hallte desselben entfernt. So wurde die Substantia perforata anterior dieser Seile 
vollstUndig freigelegt und ihr Lage Verhältnis zu der Inselschwelle, f-imen insulae, 
und zu dem an der medialen Hemisphärenflache gelegenen Theil des Rhinencephalon 
sichtbar gemacht. Der Riechslreif, Tractus olfactorius, der rechten Seite wurde 
abgeschnitten, um den Suicus olfactorius blosszulegen. 



Cerebrum, Grosshim. 



^'^ Das centrale NervenByatem. 
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Sulcus fronloll 




l'iK- ll'W. Die convexc f-liiclie, Facies convcxa. der linken (Irosshirnhemisphäre in der 
Seitenansicht. Stirnlappcn, Schcitellappen, Schiafenlappcn, Hinierhauptslappcn. 
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Fig. 1193. Mediansayittalcr Durchschnitt durch da.s Gehirn. Die mediale Flache, Facies 
medialis, der linlten Grosshirnhemisphäre. 

Cerebrum, Grosshirn. 
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Fig. 1194. Die linke Hemisphäre, Hcmisphaerium sinistrum, des Grosshirns; die convexe 
Fläche derselben, Facies convexa, in der Ansicht von der Seite. Windungen und 

Furchen des Grosshirns, Gvri cerebri und Sulci cerebri. 
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' Gyrus subcallosus (Pedunculus 
corporis callosi] 

Fig. 1195. Mediansagittaler Durchschnitt durch das Gehirn. Die Windungen und 
Furchen an der medialen Fläche, Facies medialis, der linken Grosshirnhemisphäre. 
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Fig. 11%. Die Hemisphären des Grosshirns, Hemisphaeria ccrebri; ihre convcxe Fläche, 
Facies convexa, in der Ansicht von oben. Windungen und Furchen des (Srosshirns, 
Gyri ccrebri und Sulci ccrebri. Neben der zwischen den beiden Hemisphären ticl' 
einschneidenden Lilngs.spalle des Grosshirns, Fissura lonfiitudinalis perebri, erstrockt 
sich die Mantolliante, welche die conve\c FlUche des Grosshirns von der medialen 
Flüche abyrenzt, von dem Slirnpol bis zum llintcrhauptspol. 



Cerebrum, Grosshim. 
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Fig. 1197. Die convexe Flüche, Facies convexa, der linken Grosshirnhemisphüre in der 
Ansicht von der Seite. Der Schlüfenlappen ist von dem Stirn- und Scheitellappen so- 
weit als möglich abgehoben worden, so dass die Sylvi'sche Spalte weit geöffnet und 
die in der Tiefe derselben gelegene Insel, Insula, mit den Inselwindungen, Gyri insulae, 
freigelegt erscheint und auch die an der oberen Fläche des SchlUlenl.ippens befind- 
lichen Gyri und Sulci temporales transversi sichtbar sind. 
An dem oberen Theil der Hemisphäre sind die Gctässhaut, Pia mater encephali, und 
die Spinnwebenhaut, Arachnoidea encephali, erhalten worden; durch leichtes Aus- 
einanderdrilngen der Hirnwindungen sind die blattartigen Duplicaturen, welche die 
Gefiisshaut in die Tiefe der Furchen entsendet, zur Ansicht gebracht worden. — 
Pacchioni'sche Granulationen, Granulationes arachnoidcales. 



Cerebrum, Grosshirn. 



Daa centrate Nervenayatem. 




Fij^. 1198. Der obere Theil der beiden Grosshirnhemispharcn ist bis an das Niveau des 
Balkens, Corpus callosum, ahgctraycn worden, so dass die dorsale Flüche des letzteren 
sichtbar ist und die weisse Substanz, das Marklager der Grosshirnhcmisphürcn, 
Mcditullium, in seiner als Centrum semiovale bezeichneten Durchschnitts form dar- 
gestellt erscheint. 
An der rechten Hemisphiire sind die Abschnitte der Balkenstrahlung, Radiaiio corporis 
cnllosi, angedeutet. Aus der linken Hemisphürc sind Theile ihrer Substanz derart 
ausgeschnitten worden, dass einerseits die Insel von oben blossgelcgt, andererseits 
die Seiten kam in er eröffnet und dadurch der Kopf des StreifenhUgels mit dem an- 
grenzenden Thcil des SehhUgels sichtbar gemacht ist. So zeigen sich die gegen- 
seitigen Lageverhältnisse der genannten Theile. 



Das centrale Nervensyatem, 




Fig. 1199, Nach Abtragung des oberen Theiles der Grosshirnhemisphären und des 
Balkens isl die dorsale Fläche des Gewölbes, Fornix, blossgclegt und beiderseits die 
Seiten kämm er, Ventriculus lateralis, eröffnet worden. Von dieser sind an der rechten 
Hemispliilre nur das Mittelstlick, Pars centralis, das Vorderhorn. Cornu nnterius. und 
da.s Hinlerhorn, Cornu posterius, dargestellt, während an der linken Hemisphäre durch 
weitere Abtragung von Mirnsubstanz auch das in den Schläfenlappen absteigende 
Unterhorn, Cornu inferius. freigelegt worden ist. Die Scheidewand zwischen den 
beiden Vorderhörnern, das Septum pellucidum, ist im horizontalen Durchschnitt zu 
sehen; seine beiden Lamellen, Laminae septi pellucidi, sind durch eine mediane Spalfe, 
Cavum septi pellucidi, von einander geschieden. 



Cerebrum, Grosshim. 
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Fig. riOO. Nach Abtragung des oberen Thcilcs der Grosshirnhemisphitren, des Halkens, 
des GcwOIbes und der Aderhaut bind die Scitenkammern und die dritte Hirnkammer 
von oben vollstUndig eröffnet, die VierhüKel. Corpora quadrigemina, und die Zirbel, 
Corpus pineale, sowie der Oberwurm, Vermis supenor, des Kleinhirns freigelegt 

worden. 
Als Scilenwand des Vorderhorns erscheint der KopT des StroilenhUgels, Caput corporis 
striati, als vordere Wand desselben das Balkenknie, (lenu corporis caltosi, und als 
mediale Wand das zwischen dem Balkenknie und den Silulen des Gewölbes aus- 
gespannte Septum pellucidum. — Am Boden des Mittelstückes der Seiccnkammcr sieht 
man die dorsale Fläche des Sehhiigels, Thalamus, neben dieser den Grenzsireif, 
Stria terminalis, und den Schweif des Streifenhügcls, Cauda corporis striati. — An der 
medialen Wand des Hinierhorns belindct sich die \'ügelklauC| Calcar avis, wührcnd 
sich an der unteren Wand des Untcrhorns der Seeplerdelüss, Hippocampus {auch 
Ammon.'-horn genannt), vorwölbt. — An der linken Hemisphäre wurde der hintere 
Antheil des ölirnlappens durch einen frontalen Schnitt vollständig entfernt und 
überdies von dem SchliLfenlappen durch einen in seiner Längsrichtung geführten 
Schnitt der obere Antheil abgetragen, so dass in ihm der Älandelkcrn, Nucleus 
amygdalae, sichtbar ist. 



Cerebrum, Grosshirn. 
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Fig. 1201. Die mediale Flüche, Facies medialis, der rechten GrosshirnhemisphUre; der 

Grosshirnstiel ist bei seinem Eintritt in dieselbe quer abgeschnitten worden. 
Die Randwindung, Gyrus fomicatus, bestehend aus dem Gyrus cinguli und dem Gyrus 
hippocampi, welche beiden unterhalb des Balkenwulstes durch den Isthmus gyri forni- 
cati in Verbindung treten. — Der Gyrus cinguli umsäumt die drei Abschnitte des 
median durchschnittenen Balkens: das Balkenknie, Genu corporis callosi, den Balken- 
körper, Truncus corporis callosi, und den Balkenwulst, Splenium corporis callosi. — 
Das Gewölbe, Fomix, erscheint in seiner ganzen Länge, indem der unterste verdeckte 
Theil der Säule des Gewölbes, Pars tecta columnae fornicis, durch theilweise 
Abtragung der seitlichen Wand der dritten Hirnkammer freigelegt worden ist. 
Unter dem Balkenwulst erfolgt der Uebergang des Schenkels des Gewölbes, Grus 
Ibrnicis, in den Saum des Seepferdefusses, Fimbria hippocampi, entlang welchem sich 
die gezahnte Leiste, Fascia dcntata hippocampi, hinzieht. — Hinter dem verdeckten 
Theil der Columna fornicis erscheint auch das aus dem Corpus mamillare in den Seh- 
hügel ziehende Vicq' d'Azyr'sche Bündel, Fasciculus thalamomamillaris, blossgelegt. 



Cerebrum, Grosshim. 
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l''f(i. 11^12. Iiio Adcrhaut der dritten llirnkammcr, Tcla chorioidea vcntriculi tcrlii, mit 

ticin Adfincllt^L-ht dLiScitcnkammi r, ['Icxiis chorioidius vcniricuü lateralis, von oben 

lirr hIossm'lfKt. I>if (jrftbfrcn Hlulyetiisse der Aderhaut und der AdtTficIlcchtc sind 

durch Injfction deiitüch 2ur Diirstcllunp gebracht. 




hin, iL""!:!. I>if n.ililiiiion der Adrrhaiit, Tiicniac tclarum, am Zwischenhirn und Endhirn. 

S.heinati>iit. Dir revlue Srhenkel des tlewölhcs ist sammt der Aderhaut durch- 

t;fs>linillrn und da:^ vordere StUek de>>ellien um-ele';!. Auch links ist der vordere 

Amlieil des tiewülhi-^. etwas empuryeiioben. Ansicht schief von oben und liiiks. 
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F L 204 F on a hn du h d e M e d d en Himkamme und d e an egend n 
Theile. Aderhaut und Adergeflechte im Querschnitt. Die Verbindung der Aderhaut 
durch die Taenia fornicis mit dem freien Saum des Gewölbes, ferner durch die 
Taenia chorioidea mit der Lamina affixa und dem Ependym der Seitenkammer, endlich 
durch die Taenia thalami mit der Stria meduUaris thalami. 



Plexus chonoideus venlticuh lateralis 



Cauda Duclei caudüU 




Arachnoidei encephali' 



Fig. 120,'>. Frontalschnili durch das Unterhorn der rechten Seitenkammer und den 

Gyrus hippocampi, Adergeflecht im Querschnitt. Die Verbindung des Adergeflechtes 

durch die Taenia chorioidea mit dem Ependym des Unlerhornes und durch die 

Taenia timbriae mit dem Saum des Seepferdefusses, Fimbria hippocampi. 
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Fig, 1207. Unterhalb der Oliven durch die Pyramiden. Geschlossener Theil des vn 
längerten Markes. 
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Fig. 120S. Durch das untere Ende der Oliv 
Nucleus alae ciniicjii- 
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■n. Fars inferior fossae rhomboidcac. 
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Fig. 1209. Durch die Mitte der Oliven. Pars inferi« 

Querschnitte durch das verlängerte Mark, Meäutla oblougiila. 
( Weisse Subslatts dunkel, graue Substanz hell.) 
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Querschnitte durch das Gehirn. 



Das centrale Nervensystem. 
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Fig. 1210. Querschnitt durch das verlängerte Mark, MeduUa oblongata, in der Höhe 

des oberen Endes der Oliven und durch die Area acustica. Pars intermedia fossae 

rhpmboideae. (Weisse Substanz dunkel, graue Substanz hell.) 
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Fig, 1211. Querschnitt durch den unteren Rand der Brücke und durch den Colliculus 
facialis. Pars intermedia fossae rhomboideae. (Weisse Substanz dunkel, graue Sub- 
stanz hell.) 



Querschnitte durch das Gehirn. 
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Fig. 1^14. Querschnitt durch die Mitte der Grosshirnslielc, durch die Haube und 

durch die oberen Höcker dcrVierhügcl Mitielhirn, Mesencephalon. (Weisse Substanz 

dunkel, graue Substanz hell.) 
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Kig. 1215. Querschnitt durch den vordersten Theil der Grosshirnsticie, durch den 

rothen Kern der Haube, durch die oberen Höcker der Vicrhtiüel und durch die 

Wirbel. Mittelhirn, Grenzgebiet gegen das Zwischenhirn. (Weis.se Substanz dunkel, 

graue Substanz hell,) 

Querschnitte durch das Gehirn. 
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l-'ifj. l'Jlö. Qucrschniu durch das Gehirn in der Richtung des verlängerten Markes unü 
der Grosshimstiele. Verlauf der Pyramidenbahn von der Pyramidenkreuzung an 
durch die Pyramide, die Brücke und die Basis des Grosshirnstiels in die innere 
Kapsel, woselbst sie in den Stiel des Stabkranzes, Pedunculus coronac radiatae, ein- 
geht. In dem Marklager der Grosshirnhemisphären {Meditullium) ist die Durchflechtung 
der Balkenstrahlung, Radiatio corporis callosi, mit der aus der inneren Kapsel aus- 
tretenden P'aserung des Stabkranzes, Corona radiata, und der centralen Faserung 
des Schweifkerns, Radiatio corporis striati, angedeutet. 



Querschnitt durch das Gehirn. 
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Fig. 1217. Hinter der Brücke 

Ralkenwulst (hintere Schnitt üa che). Einblick 

TeU chorioidea 



durch das obere Ende der Pyramiden und durch den 
die Hinterhörner der Seitenkammern. 




Fig. 1218. Durch den vorderen Theil der Brücke, durch die SehhUgel und den hintersten 
Theil des Linsenkerns (hintere Schnittfläche). Einblick auf die hintere Wand der dritten 
Himkammer. Durchschnitt des Mittelstückes und des Unterhorns der Scitenkammcrn — 

Frontalschnitte durch das Gehirn. 
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Pig. 1219. Vor der Brücke durch die Grosshimsticle und die Corpora mamülaria [hintere 
Schnitifliichc). Durchschnitt der dritten Hirnkammer. sowie des MittcIstUckcs und des 
Unterhorns der Seitenkammern; das letztere ist in seinem vordersten Antheil getroffen. 
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Flg. 1220. Hinter dem Chiasma opticum durch das Infundtbulura und die Säulen des Ge- 
wölbes (vordere Schniitliächc). Einblick in die Vordcrhörner der Seitenkammern und 
auf die vordere Wand der dritten Hirnkammer. 



Frontalschnitte durch das Gehirn. 




Du h da Ch a m op um und du h d c vo d Com n u des G o s- 
hirns {hintere Schniitflüche). Einblick in die dritte Hirnkammer von vorne. 
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Fig. rj?^. Vor der vorderen Commissur des Grosshirns durch das vordere Ende des 

Sohwcifkcrns und Linsenkerns (vordere Schniitflüche), Einblick auf die vordere Wand 

der Vorderhörner der Seitenkammern. 

Frontalschnitte durch das Gehirn. 
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Fig. 1223. An der rechten Hiilfte des Gehirns wurde der Schnitt um iö Cm. tiefer gc- 
ftjhrt als an der linken. Wahrend daher Schhügcl, Seh weifkern und Linscnkern auf der 
linken Seite in ihren obersten Antheilcn getroffen sind, erscheinen sie auf der rechten 
Seite etwas unter der Mitte ihrer Hohe durchschnitten, und zwar der Linsenkern in 
allen seinen drei Gliedern, — Auf der linken Seite lallt der gemeinschaftliche Zugang 
zu dem Hinter- und Unterhorn der Scitenkammer mit dem Glomus chorioidcum in 
die Schnittiliiche, auf der rechten Seite ist das Hinterhorn in seiner Längsrichtung, 
das Unterhorn schief durchschnitten. — Auf beiden Seiten ist die innere Kapsel des 
Linsenkerns, Capsula interna, ihrer ganzen Liingc naeh, mit ihrem Knie, Genu, und 
ihrem vorderen und hinteren Schenkel, Pars frontalis und Pars oceipitalis. getroffen. 
Aeusserc Kapsel des Linsenkerns. Capsula externa. Vormauer, Claustrum. — 
Ansicht von oben. 
Horizontalschnitt durch das Grosshirn. 




Fiy. I22i- Der Schnitt ist in der Ebene der vorderen Commissur des Grosshirns geführt 
und die obere SchnittllUchc abgebildet worden (Ansicht von unten). Schhüg:el, Schweif- 
kern und Linsenkern sind in ihren untersten Anihcüen durchschnitten; das Gewölbe 
und der hintere Theil des Balkens kehren ihre untere freie Flüche dem Beschauer zu. 
Der Scepferdefuss ist in seinem hinteren Antheil annähernd quer durchschnitten; von 
den Unterhörnern der Seitenkammern liegt ein Thcil der oberen Wand vor. Die 
vordere Commissur fallt ihrer ganzen Lange nach, beiderseits bis zu ilircm Ueber- 
gang in die weisse Substanz des Schliifcn läppen s in die SchnittÜäche. 



Horizontalschnitt durch das Grosshirn. 
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Fig. l^Zi. Schcmatischc Darstellung der Hinterslranghahnen des Rückenmarks, welche, 

ohne d;is Kleinhirn zu iierühren, in das Grosshirn gelangen (Schleifcnbiihn oder Schleifen- 

anthcil der Hauhcnbahn). IJie mediale Schleife ist durch schwarze, die laterale Schleife 

durch rothe Linien zum Ausdruck gebracht. 



Decursus flbrarum cerebralium, Faserverlauf i 



Das centrale Nervensystei. 
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I-'iy. 12%. Schematischc Darstellung der Hinlerstrangbahnen des Rückenmarks, welche 

ihren Weg durch den StrtckkÖrper in das Kleinhirn, oder durch das Kleinhirn zum 

Grosshirn nehmen (enthaltend den Klcinhirntheil der Haubenbahn und dirccte Hinter- 

slrangfasern zum Kleinhirn). Die Kleinhlrnsciienstrangbahn. 



Decursus fibranim cerebralium, Faserverlauf im Gehirn. 



intrale Nerveneystein. 
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I-'iy. \2I7. Der Vtrliiuf der Sehnervenriisern durch diis Chiasmii opiicum und die cen- 
tralen Lcitungsbiihnen derselben im Grosshirn, .schematisch dargestellt. iJie von der 
Macula lutea ausgehenden, thcils gekreuzt, theils ungekrcuzi verlaufenden N'crven- 
fascrbUndel sind durch rothe Linien angedeutet. 



Decursus flbrarum cerebralium, Faserverlauf im Gehirn. 




Fig. 1228. Die Ursprungskerne der Nn. oculomotorius und trochlearis im Mittelhirn; 
ihre centrale Bahn (blau) und ihre Verbindung sowohl unter sich, als auch mit dem 
Kern des N. ahducens durch das mediale LängsbUndel (roth). Die Gliederung des 
Nucleus n. oculomotorü in den Seitenhauptkern , den kleinzelligen Medialkern und 
den grosHzelligen Mediankem; die Locaiisation der verschiedenen Fasergruppen des 
N. oculomotorius in diesem Kerngebict. — Der centrale Verlauf der sogenannten 
l'upillarfasern des Sehnerven (Bahn fUr die reflectorische Verengerung der Pupille). 
(Schema, nach den Ermittlungen Bernheimer's entworfen.) 
Decursus Qbrarum cerebralium, Faserverlauf im Gehirn. 
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Fig. 1229. Die Pyramidenbahn (roth) und die an diese sich anschliessenden cenlralen 

Bahnen des Zungenfleischnerven, Nervus hypoglossus, und des Gesichtsnerven, 

Nervus facialis, schematisch dargestellt. 



Decursus flbrarum cerebralium, Faserverlauf im Gehirn. 



Das centrale NervenByatem, 
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Fig. 1230, Schematische Darstellung der zwei wichtigsten Commissuren des Gross- 
hirns: des Balkens mit der Balken Strahlung und der vorderen Commissur mit ihrem 
vorderen, zum Slirnhirn in Beziehung stehenden und ihrem hinteren, in den Schlilfen- 
lappcn ausstrahlenden Antheil. 
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Fig. 1231. Die wichtigsten in der weissen Substanz der Grosshimhemisphären ver- 
lauTenden Associationsfas erblinde I, auf die mediale Hemisphärenfiäche projicirt. 



Decursus flbrarum cerebralium, Faserverlauf im Gehirn. 



Das centrale Nervenayalem. 
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Fig. 1232. Die Spinn weben haut des Gehirns, Arachnoidca encephali, und der Sub- 
arachnoidealraum, Cavum subarachnoideale, mit seinen verschiedenen Gebieten 
und Abtheilungen an einem mediansagittalcn Durchschnitt des Gehirns dargestellt. 

Pacchioni'sche Granulationen, Granulationes arnchnoidealcs. 
(Der Subarachnoidealraum ist mit einer gePirbtcn Leimmasse erfüllt worden und 
erscheint daher stellenweise etwas stärker ausgedehnt, als es dem natürlichen Zu- 
stand entspricht. 



Menjnges encephali, Hirnhäute. 




Fig. 1^3. Die Spinnwebenhaut des Gehirns, Arachnoidea encephali; Gestalt und Aus- 
breitung des mit Leimmasse erfüllten Subarachnoidealraumes, Cavum subarach- 
noideale, an der Basis des Ciehirns, und insbesondere auch hein Verhältnis zu den 

Wurzeln der Himnerven. 
(Die Leimmasse war bei unversehrtem Kopf injicirt und dieser dann im (ianzen in 
Formalin erhärtet worden. Hieraul wurde die Schadelbasis, ebenso wie die Hals- 
wirbel, mit Säge und Meissel vorsichtig abgetragen und die Dura mater emJcrnt. 
In dem Bereich des Rückenmarkes wurde die Spinnwebenhaut eine kurze Strecke 
weit durch einen medianen Schnitt gespalten und dadurch der Suharachnoidcalraum 
des Rückenmarkes eröffnet. — Zwischen der Spinnwehenhaut und der im Bereich 
des Schädeldaches erhalten gebliebenen Dura mater ist der Subduralraum des 
flehirns sichtbar. 



Meninges encephali, Hirnhäute. 



Das centrale Nervenayatem. 
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Fig. rZJ4. Die harte Hirnhaut, Dura matcr enceph.ili, und ihre Blutleitcr, Sinus durae 
matris, im Bereich der inneren Schädelbasis. Auf der linken Seite sind die Durchtritts- 
öffnungen für die Hirnnerven freigelegt, an der rechten Seite die austretenden Wurzeln 

der Hirnnerven dargestellt worden. 

(Das Gezelt, Tentorium cerebclli, ist zum grössten Theil entfernt; nur auf der linken 

Seile ist ein kleiner Theil desselben erhalten geblieben und entlang seiner Ansatzlinie 

ün der oberen Kante des 1-elscnbeines nach vorne umgeschlagen worden. Die Blut- 

leiier sind zum grössten Theil eröffnet.) 



Meninges encephali, Hirnhäute. 
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Fig. 1236. Das Gezelt, Tentorium cerebelli, der hintere Abschnitt der grossen Sivliel, 
Palx cerebri, und die kleine Sichel, Falx cerebelli, an einem frontal diirclisohnittoneii 
Kopf in der Ansicht von vorne dargestellt. Der Schnitt geht unmittelbar hinler dem 
Himanhang vorbei durch die Sattelgnibe und durch den Sinus cavernosus; er trifft 
^aher auch die durch den letzteren verlaufenden Gebilde: die A. carotis interna 
und den N. abducens, sowie die neben dem Sinus cavernosus j;ela^enon Nerven, 
die Nn. oculomotorius und trochlearis und den I. und 11. Ast des N, iri}ieniinus. 

Meninges encephali, Hirnhäute. 



Dita centrale Nervensyatem. 
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Fig. 1237. Die harte Hirnhaut, Dura maier cnccphali, im ZHsammcnhantf mit der harten 
RUckcnmarkshaut, Dura matcr spinalis, durch Abtragung der rechten Hälfte des 
Schädels lind der oberen Halswirbel von der Seite her dargestellt. Die Blutleiter der 
harten Hirnhaut, Sinus durae matris, sowie die von diesen abzweigenden Hmissaria 
(Santorini) wurden von der Vena jugularis interna aus mit Harzmassc injicirt. 



:ephali, Hirnhäute. 



Das centrale NervensyBtem. 







Fig. 1238. Die harte Hirnhaut. Dura mater encephali, im Zusammenhang mit der harten 
RUckenmarkshaiit, Dura mater spinalis, durch Abtragung der Schädelbasis und der 
oberen Halswirbel von unten her dargestellt. Man sieht die scheidenförmigcn Fort- 
sätze, mit welchen die Dura nuiter die Hirn- und Rückenmarksnerven bei ihrem Aus- 
tritt aus dem Keuralraum umgibt. 
{Die basalen Blutleiter der harten Hirnhaut, Sinus durae raatris, sind mit blauer, die 
Arterien mit rother Harzmasse erfüllt. Auf der linken Körperseite sind die Nervi 
glossopharyngeus, vagus und accessorius, sowie der Bulbus venae jugularis superior 
und der unterste Theil des Sinus petrosus inferior in der Ebene des Foramen jugulare 
durchtrennt worden, um das gegenseitige Lageverhültnis derselben deutlich zur An- 
schauung zu bringen.) 



Meninges encephali, Hirnhäute. 



Das centrale Nervensystem. 
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Fig. 1239. Sagittaler Durchschnitt durch den Kopf, links neben UcrMcdiancbcnc yelUhri. 
Die Lafjebeziehung der grossen Sichel zu dem Haiken und zu der medialen Flüche 
der Grosshirnhemisphijrc. Die gegenseitigen Lagevcrhaitnisse der Brücke, des ver- 
längerten Markes, des Kleinhirns, der dritten und der vierten Himkammer, sowie die 
ritumlichen Beziehungen dieser Theile zu der Schiidelkapsel in der Medianebene. 



Meninges encephali, Hirnhäute. 
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Das periphere Nervensystem. — Rückenmarkanerven. 
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Fig. rJ40. Die Vcrzwcit;unc eines Brustncrvon, Nervus thorucalls, in einem Segment des 
Kumprcs, schcmatiseh djirgostcllt. Vorderer Ast, Kamus anterior (Zwischenrippen- 
nerve, Nervus inlercost;iIis), und hinterer Ast, Ramus posicrior. Verbindung des 
vorderen Astes mil einem (laniilion des Grenzstranges des sympathischen Nerven- 
systems durch den Kamus oommunicans. 



Nerven des Rumpfes. 



Daa periphere Nervenayatem. — Räckeamarksnerven. 




Ilaulgebicl des N, pudendus Iliuti^ebiet des l'lexiis lumbalis 

Fig. 1241. Die Hautgebiete der Rumpf- Fig. 1242. Die Hautgebiete der Rumpf- 

nervcn an der X'ordeiscitc des Körpers. nerven an der Hinterseite des Körpers. 

(Die Gebiete der vorderen Aesle der Riicbemitarkstierven sind durch rot/ie Farbe, die 

Gebiete der liinleren Aeste durclt btiiiie Farbe gekennzeiciMtet.) 



Nerven des Rumpfes. 



Das periphere Nervensyatt 



Räckenmarkaaervei 




l'-JK- lltO. Die Vereinigung der hinteren und vorderen Wurzeln der KUckenmarksncTven 
zu dorn gemischten Stamm des Rückenmarksnerven, Nervus spinalis. Ganglion spinale. 
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Fig. 1244. \'erlaur und Verzweigung der vorderen Aeste der Brusinerven. Nervi thora- 
cales, ais Zwischenrippcnncrvcn. Nervi intcrcostales, und ihre Verbindung mit dem 
Grenzstrang des sympathischen Nervensystems, von der Innenseite des Rumpfes her 

dargestellt. 
(Von dem 6., 7. und «. Brustwirbel ist'die rechte Hiilftc des Wirbelkörpers abgetragen 
und in dem 6. und 7. Zwischenrippenraum der M, inlercostalis internus entfernt worden,) 

Nerven des Rumpfes. — Nn. tntercostales, Zwischenrippennerven. 



Das periphere Nervensyatems. — Rückenmarksuerven. 
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Fig. 1245. Die \'crth(_ilunp, dt.r hinteren Aestc Kjmi postenorts, der Nn, spinales. 
(Auf der rechten Körpcrscite iind die H<tutzftci^e ml der linken Seite die Muskel- 
zweige und theilneiise der \ crKuf dei hinteren Aesie selbst darye.sicllt.) 

Nerven des Rumpfes. — Rami posteriores, hinter« A«ste der Rückenmarksnerven 



Das periphere Nerveniystem Rückenmirka. 




Fifi. 1246. Die Hiiu-tncrven an dci" vorderen Seite des Rumples- 
Um auch den X'erlauf der Zwischenrippennerven zu zeiyen, wurden auT der linken 
Körperseile die b. und 7. Rippe, sowie der Knorpel dor 8. Rippe theilweise abfi^e trafen, 
die Lage der entlernten Theilc derselben jedoch durch punktirte Linien angedeutet. 
Die Mm. intercostales exlcrni und interni, sowie die Mm. obliqui extcrnus und internus 
abdominis und der M. rectus ahdominis wurden thcihvcisc ab^'ctraycn. 

Nerven des Rumpfes. — Rami anteriores, vordere Aeste der Brustnerven. 



Dtta periphere Nervenayatem. — Räckeamarksnerven. 
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Fig. lL'47. Die Hautnerven an der rechten Seite des Rumples; die durchbohrenden R;imi 
cuiunei laterales der Nervi intercostales. Nervi intercostobrachiales, in diesem Falle 
aus dem Ramus cutaneus lateralis des 2. und des 3. Zwischenrippennerven stammend. 



Nerven des Rumpfes. — Rami cutanei laterales der Zwischenrippennerven. 



Daa periphere Nervensystem, — Räckenmarkaaerven. 
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Fig. 124«. Die Zusammensetzung des Plexus cervicalis aus den Rami anteriores der vier 
oberen Halsncrvcn und die Bildung des Plexus brachialis au.s den Rami anteriores der 
vier unteren Halsnerven und des 1, Brustnerven. Die aus dem Plexus eervicalis und 
dem Plexus brachialis hervorgehenden, besonders benannten Nerven, Die Verbindungen 
der Nervi cervicales mit den Ganglien des Grenzstranges des sympathischen Nerven- 
systems. 



Plexus cervicalis, Halsnervengefiecht, — Plexus brachialis, Armnervengeflecht. 



JJas periphere Nervetiayatem. — Rückeamarksnerven. 




Fig. 1249. Die tiefen Xerven des Halses nach Abtragung des Musculus sternocleido- 
mastoideu.<i dargestellt. Durch theilweise Entfernung des Schlüsselbeines wurde über- 
dies das Armnervengeflecht blossgelegt. 

Nerven des Halses. 



Das periphere Nervensystem. - Kückenmarkanervcn. 




Flexiu brachial i 



Fig. 12>0. Die aus dem Plexus cervicalis abzweigenden Hautnerven des Halses und 
Kopfes und die aus demselben Plexus stammenden Muskelzweige für die Musculi 
trapczius und Icvator scapulac. Der üusscre Ast des N. acccssorius. Der N. occipiiaüs 
major. Der Ramus marginalis mandibulae des N. lacialis und die Verbindung des- 
selben mit dem oberen Zweig des N. cutaneus colli. 
(Nach Abtragung des Platysma und der Fascia colli dargestellt.) 



Nerven des Halses. 



Das petiphere Nervensystem. — Räckenmarksnerven. 




Fig. 1251. Die aus dem Plexus ccrvicalis abzweigenden Hautnerven des Halses und 

des Kopfes in ihrem Verhältnis zu dem Platysma. Die Bündel des letzteren wurden 

stellenweise auseinander geschoben, um die von ihnen bedeckten Strecken der 

Nerven theilweise sichtbar zu machen. 



Nerven des Halses. 
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I~ig. I2'>1'. Der ZwcrchfcUsncrve, Nervus phreniciis, und sein LageverhiHtnis zum 

Nervus vagus. 

(In dem Bereich der Brust wurde der Zwcrchlcllsnerve durch Auseinanderlegen der 

vorderen LungenrUndcr sichthar gemacht und in seinem Verlauf an der Seite des 

Herzbeutels durcli Spaltung der Pleura pericardiaca blossgclegt.) 

Der Zwerchfellsnerve, Nervus ptirenicus. 




Fig. 11S3. Die aus dem Plexus brachialis entspringenden Nerven für die Schulicr- 
gelenksmuskcln, für die Rumpf- Armmuskeln und die Schultergürtelmuskeln. Die 

motorischen Zweige des Nervus musculocutaneus. 
(Nach Durchschneidung und Umlegen des grossen und kleinen Brustmuskels, des 
SchlUsselbeinmuskels. des Deltamuskels und des zweiköpfigen Oberarmmuskcls dar- 
gestellt. Das Schlüsselbein wurde an seinen beiden Enden ausgelöst und entfernt.) 



Motorische Nerven aus dem Plexus brachialis. 



822 Das periphere Nervenayatem. — Rücken laarkanerven. 
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Fig. 1234. Die tiefen Nerven der Schulter und des Oberarmes in der Ansicht von der 
vorderen und medialen Seite. 



Nerven der Schutter und des Oberarmes. 



Das periphere Nervensystem. — Räckenmarkanerven. 
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l'"jg. V^y. Dif liefen Nerven der Schulter und des Oberarmes, nach Abtragung der Nervi 

ulnaris und mcdianus in der Ansicht von der vorderen und medialen Seile. 

{\'on dem kurzen Kopf des Musculus biceps brachii wurde der obere Theil entfernt 

und der untere Theil lateral umgelegt, um die in den genannten Muskel und in den 

M. brachialis eintretenden Nervenzweige sichtbar zu machen.) 

Nerven der Schulter und des Oberarmes. 



Daa periphere Nervenayatem. RÜchenumrkanervcn. 
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Vi^.V2'*i. Diu Nerven durSi-hiillcrgulenksmuskcIti untl des droiküptiycnObfrarmmuskfls, 
sowie die ilaulzwcitic der Nn. axillaris und nidialis von hinten darncslcllt. l>ic- \\v- 
zwcifiunß dL's N. dorsiilis scnpulac. — (Die Schultertiralc wurde cntzwcificsayt, der 
laterale Theil derselben seitlich abf-ezofren und die Mm. supraspinatus und infraspinauis 
tiuer durchgeschnitten. Der laterale Kopf des M. triceps hrachü wurde in schräger 
Richtung durchgeschnitten und die beiden Theile auseinandergelegt.) 
Nerven der Schulter und des Oberarmes. 



Das periphere Nervensystem. — Riickeninarksnerrett. 
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Fig, 12ri7. Die tieTenNervcn an der Dorsalseitc des Unterarmes. — Der Karaiis mu.scularis 

lljr den M.anconjiciis (aus dem N. radialis) und dessen Zweige zumEllbofientielenk wurden 

durch einen liinschnitt in das Caput laterale des M. triceps bnichii freigelegt. 

Nerven des Unterarmes. 



Das periphere Nervensystem. — Räekenmarksnerven. 
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Fiy. 1258. Die tiefen Nerven an der Volarseite des Unterarmes, namentlich der Vcrlaul 
und die Verzweigung des N. radialis, nach Ablösung der Fascia antibrachii dargestellt, 

Nerven des Unterarmes. 



Das periphere Servettsyateut. - RÜQkentunrkanervt 
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Fig. 1259. Die tiefen Nerven an der V'olarseite des Unterarmes, nach theilweiscr Ab- 
tragung der Mm. Pronator teres, Hcxor carpi radialis und palmaris longus dargestellt. 
Der Durchtritt des X. medianus zwischen den beiden Köpfen des M. pronator teres. 
(Die Muskeln der radialen Gruppe sind etwas von einander abgezogen.) 



Nerven des Unterarmes. 




Fis. VÄjß. Die tiefen Nerven an der V'olarseite des Unterarmes, nach Ablracung des ober- 
flik-iilichcn I"inKerbeiif;ers, des M, brachioradialis und der Mm, cxtensores carpi radiales 
dart;estcnt. (Der lange Daumenbeuger ist von dem liefen Fingerbeuger abgezogen.) 

Nerven des Unterarmes. 



Das periphere Nervensystem. — RUckeninarksnervi 
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l-ig. l'AiI. Die Endvcrzwoiyung des N, interosscus (anlibnichii) volaris in dtm M. Pronator 
qiiadratiis und der Kamus articularis dieses Nerven für das Handf;rfienk. (Zur Darstellung 
derselben wurde der sienannte Muskel der Länge nach entzweigeschnitten und jede 
Hiillte desselben seitlich umgelegt.) Die Vertheilung des Ramus prolundus nervi ulnaris 
in den Muskeln der Mittelhand und seine Zweige zu den Grundgclcnkcn der Finger. 
nach theiiweiser Abtragung der Muskeln des Daumen ballcns freigelegt. 



Nerven des Unterarmes und der Mittelhand. 



830 Das periphere Nervensystem. — Rüekenmttrkanerven, 

N. cutaneus | Rbidi» ulnirii. 




FifT- 1262, Die llnutnervcn nn der vorderen Fig. 1263. Die Hautntr\cn in der Volar- 
und medialen Seite des Oberarmes. seite des Unterirmes. 



Hautnerven der oberen Gliedmassen. 
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Nn. lupradavicuUiest, \ cutaneus ani brach dorsalu \ 




Kig. 1264. Die Haulncrven an der hini 
Seite des Oberarmes. 



Fig, Växt. Die Haiunerven an der Dorsal- 
seite des Unterarmes und der H.ind. 



Hautnerven der oberen Gliedmassen. 



Dan periphere Nervenayatem. — Rückenmarksnerven. 



««Sar rfe. U. If^xor ttri., 

Ktbla cht M. hrnrhfön'lialh 



M ah.U, 



Nn. digilali's 
.)» N. medijtiL 




Im'H. l'^iO. Die Vcrthciluri}; der Nerven ;tn der X'olarscite der Mittelliand, nneh Abtrayiinf: 
desLi'K- carpi transvcTsum und der Apoiieurosis palmaris dargestellt. Ücr\'erlaurdcs 
N, medianus durch den Canalis carpi, in dessen Bereich er in die volare Wand der 
gemeinschaftlichen Sehnenscheide der I-"int;erbeuger eingebettet ist. Die Ursprungs- 
portion des M. abductor pollicis brevis und des M. Ilcxor digiti quinti brcvis ist ab- 
gelösl und seitlich umj;elc{;t worden, um die Kami musculares lür die den Thenar und 
Hypothenar bildenden Muskeln sichtbar zu machen. 



Nerven der Hand. 



Das periphere Nervensystem. — Räckeamarksaerven. 




Kig. lÄi7. Die obertliiclilichcn Nerven an der Volarseite der Mittelhand und der Finger. 
Hautnerven der Hand. 



Dm periphere Xirrvemtynlem. ROckenmarknuerrtra. 



.Kuciet IUI tlMubale in Fll>cr<> 




/«.-in .1r. v..|;.rrn 1- 



ind dorsalen Ni-rvcn des MiUollintrcrs, iin dt-r ab^fflOsicn Hai 
darucsK'lll. l'jKuni'schc KörpcrclK-n. 



Uautaerven der Hand. 




Fig. VliO. Die Huutgcbictc der Armneiven Fig. 1271. Die Haulgchicte der Armnervcn 

;in der vorderen, beziehungsweise voinrcn an der hinteren, beziehungsweise dorsalen 

Seite der oberen Gliedmassen. Seite der oberen Giiedmassen. 

Hautnerven der oberen Gliedmassen. 
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rit;. 1272. Der Plexus lumbosacralis, bcstelicmJ aus dem Plexus lumbalis, dem Plexus 
sacralis und dem Plexus pudendus. Die Zusammensetzung des Plexus lumbalis aus 
den vorderen Aestcn des 1 , 2., 3. und eines Theiics des 4. Lendennerven; die Ver- 
einigung dos anderen Theiles des 4. Lendenncrvcn mit dem 5. zu dem Truncus lumbo- 
sacralis. Die Zusammcnseizunfi des Plexus sacralis aus diesem letzteren und den 
vorderen Acsten des I., 2. untl 3. Kreuznerven. Die Zusammensetzung des Plexus 

pudendus aus Theilcn des 3., 4. und 5. Kreuznerven. 

{Auf der linken Kürperseite sind die Mm. psoas major und minor von den Lenden- 

wirbclkürpcrn abgelöst und das Foramen iscliiadicum majus durch Abtragung eines 

grö.sscren Thcile.s des Hüftbeines von vorne her erüffnct worden.) 

Plexus lumbosacralis, LendenkreuzgeQecht. 




Fig. 1273. Die aus dem Plexus lumbalis stammenden Nerven und der Ucherlritl der 
Nn. genitofcmoralis und cutancus fcmoris lateralis auf den Ohcrsclicnkel. Die Ver- 
zweigung des Nervus dorsalis penis auf dem Rücken des milnnlichen Gliedes. 
(Der N. ilioinguinaliä ist ober der Spina anterior superior des Darmbeines abge- 
schnitten worden.) 

Nerven aus dem Plexus lumbalis. 
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Himi infiapalcllarcs de N. saphi 



lijj. \'S7-X. Die Verzweitjung dos N. Icmoralis an der vorderen Seite des ObersL-hcnkcls, 

nach theilwciscr Abtnif;ang des M. sartorius darycsicllt; der Zweiy zum Kniegelenk 

wurde durch einen Einschnitt in den M. vastus mcdialis blossf^elegt. 



Die tiefen Nerven des Oberschenkels. 
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l<ig. 1275. Die Verzweigungen des Nervus femoralis und dts Nervus obturatoriu?., 

nach Ihcilweiscr Abtragung der Mm. sartorius, rectus femoris, adductor longus 

und pectineus von vorne her dargestellt. 



Die tieferen Nerven des Oberschenkels. 
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Fig. VJ7b. Die Nn. glutaei, superior und inferior, und ihre Zweige zu den drei Gesäss- 
muskeln und zu dem M. tensor fasciae latae. Der Verlauf des N. ischiadicus von der 
Gesässgcgend über die hintere Seite des Oberschenkels und seine Theilung in den 

N. tibialis und den N. peronaeus communis. 
(Die Mm. glutaci, maximus und medius, sind durchgeschnitten und umgelegt worden.) 

Die tiefen Nerven der Hüfte und des Oberschenkels. 



Daa periphere Nerveneyatem. — Räcbenmarksnerv 




Fig. 1277. Die Nervenzweige für die tiefen Muskeln der Gesässgcgcnd und fUr die Haut 
der Mittelfleischgegcnd. Ucr Verlauf des N. pudendus über die Spina ischiadica hin- 
weg und durch die Fascia obturatoria hindurch in die Fossa ischiorectalis, 
(Die Nn. ischiadicus und cutaneus femoris posterior sind entzweigeschnitten und ihre 
proximalen Stücke nach oben umgelegt worden. Das Ligamentum sacrotubcro.sum 
ist durchgetrennt und von der Fascia obtui-atoria abgelöst.) 
Die tiefen Nerven der Hüfte und des Oberschenkels. 



Dam periphere Serveamyrntem. RückeamarkeoerveB. 




Arilin l.-mfli 



Flg. 127S, l>ic Theilung des N. ischiadicus in den N, tibialis und den N.pcronacus com- 
munis. Das LagcvcrhUltnis des N. tibialis zur A. und V. poplilea und die von diesem 
Nerven in der Kniekehle sich abzweigenden Muskeincrvcn, Üie Nn.cutanci surae, me- 
dialis und lateralis, aus welchen sich durch Vermittlung des Ramus anastomoticus pero- 
naeus, und zwar in diesem Fall schon hoch oben an der Wade, der N. suralis bildet, — 
(DifKüplc di'sM.gastrocnemius sind durcligeschnin.cn und seitlich umgelegt, sodass die 
Mm. popliU'Us, süleus und plantaris, sowie die Sehne des leiztcron zum Theile Creiliegcn.) 

Die Nervenverzweigung in der Fossa poplitea. 
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Fig. 1279. Die Zweige des N. tibialis zu den tiefen Muskeln an der hinteren Seite des 

Unterschenkels und zur Haut der Fersengegend; seine Theilung in die Nn. plantares, 

medialis und lateralis. Ansicht von der medialen Seite. — (Der M. soleus ist an seine- 

Ursprung von der Tibia abgelöst und nach hinten umgelegt worden.) 

Nerven des Unterschenkels. 



Das ptrripktre StTvewtynteia. - Räckemmxrksa^rrei 




\.rii1.ini-ii^ rli 



r'in. VJf^K Die ■^l)^.■ilull^,' dfs N. pcTonaciis i<HTimunis, seine Zwcific zu den Mm. per o- 
njii'i, loniriis lind bn-vis, und sein Haiitast für den Fussrüekcn: der N, pcronaeus supcr- 
lieiiilis, welt-her si-hon n;ilu\;im Knie in seine heidcn Hndzweitre: den medialen und 
den minieren liiiiilncrven des jnissrllckens üei-Hillt. Die VcrihcilunK dieser beiden 
HiiiHnervi'ii imd des N. suralis, welcher den lateralen Uautnerven des FussrUckens 
bildet; li'rner die l-lndverzwcigunfr des N. pcronaeus profundus. Ansieht von der 
lalerak'n Seite. ■ (Der M. peronaeus lonyiis ist an seinem proximalen Ende durch- 
üesilinillcn und seine beiden StUeke naeli en(tre;;enceselzlcn Seilen umsrelegt worden.) 
Nen-en des Unterschenkels und des Fusses. 



Das periphere Nervensystem. — Räekenmarkanerven. 




die Kus^iHUricIgflcnki; 



Fig. 1281. Der N. peronaeus profundus und seine VcrthcÜung in den Muskeln an der 

Vorderseite des Unterschenkels und am Fussrücken. Die \'erzweigung des N. sunilis 

am Fuss; sein Gebiet greift in diesem Fall auf die 4. und i. Zehe über, wiihrend es 

sich an dem Präparate zu Fig. 1280 auf die laterale Seite der 5. Zehe beschränkt. 

Nerven des Unterschenkels und des Fusses. 



Das periphere Nervensystem 



■ Räckenmarksnerven. 




FiH- l!5fJ. Die tiefen Nerven der Fusssohle, nach theilweiser Abtragunn der Aponeiirosis 
plantaris und des kurzen Zehenbeugers dargestellt. Der M. abductor haüucis ist in 
seinem hinteren Antheil seitlich abgehoben worden, um den Eintritt der Nervi plan- 
tares, medialis und lateralis, in die Fusssohle sichtbar zu machen. 



Nerven der Fusssohle. 
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Fig. l'A\'. Der Rnmus profundus des N. plantaris lateralis und suinc Verihtiiunjr in den^ 
tiefen Muskeln der Fusssohle, nach Entfernunti des langen und kurzen Zchcnbeugcrs 
und Abtragung des Caput ohliquum des M. adductor hallucis dargestellt. Der Ueher- 
tritt der Nervi plantares, mcdialis und lateralis von dem Unterschenkel in die Fuss- 
sohle ist nach Durchschneidung der oberflächlichen Schichten des Lig. laciniatum 
und des M. abductor hallucis zur Ansicht gebracht. 



Nerven der Fusssohle. 



Das periphere Nervensystem. ~ Rückenmarksnerven. 



N. ilioinEuinalii 
Etamua culsneus lateralis j 
dcsN. iliolivi» 




Fi.L, ! '<4 D H utner en an d r vorderen Fij:. l'iK'j. Die H;niinervcn an der mudiülc-n 
und m d cn Sc e d Ober chcnkels. und vorderen Seite des Unterschenkels 

und des Fusscs. 



Hautnerven der unteren Gliedmassen. 



Das periphere NervenBystem. — Räckeataarkanerven. 




Fig. 1286. Die Hautncrven in der Hlilt- Fic. 1287. Die Hautnerven an der liiniercn 
ye<fend und an der hinteren Seite des Seite des Unterschenkels. 

Oberschenkels, 



Hautnerven der unteren Gliedmassen. 
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Fiy. l'JSS. Diu Uautnervcn dci- l-\Kss,sohlo, nach Abtraf^'uini der Lederhaut und unter 
thciliveiscr Erhallung des subcutanen l"cltt;e\velH's dartrostellt. 



Hautnerven der Fusssohle. 



Das periphere Nervenayatem. — Rückenmarkanerv 
^Ramos cutancus lateralis des N. iliohypof^aslHcus 




Fig. 1289. Die Hautgebiete der Nerven der Fig. 1290. Die Haiitgebicic der Nerven der 
unteren Gliedmassen. \"ordere Seite. unteren Gliedmassen. Hintere Seile. 



Hautnerven der unteren Gliedmassen. 




Fia. 11?J1. Die \'(;TZ«cii;unf: des X. pudendus Jn der milnnlichcn Mittel lifischßcgcnd 
und an der hinierrn Seile des llodens;nke.s. Der Verlaul' des N. dors;ilis pcnis an der 
lateralen Wiind der l-'ossa isehioreeialis. Die Xn. anoeoccvfici. Auf der linken Körper- 
soite sind die Kami perineales des N. eutaneus femoris posterior dargestellt, von 
welchen <incr in diesem l-all aussergewöhnlich stark ist und sich in der Haut der 

A fieriiefiend vcrtheilt (\'ar.). 
(Auf der rechten Kürperseite ist der hintere Theil des M. ylutaeus maximus und das 
l.it;. saerotuhprosum durehsclinilten worden, um den Eintritt des N, pudendus in die 
Kossa isehioreetalis sichtbar zu machen. Aul' derselben heile ist das Diaphragma 
urogenitale entfernt, jedoch der M. transversus pcrinei superiicialis erhalten worden. 
Der Stamm des N. pudendus und die erste Verästlunf; desselben sind, soweit sie in 
der r;iscia obluratoria verlaufen, aus dieser ausfrt'-'^ehält worden.) 

Nerven der männlichen Mittelfleischgegend. 



Aa^ prrip»>err^ AVm^Myr^^cM. RilrtraHMf-fcsJM^rrvM. 




,U. tratartrtTM iraiMri •' 



Fig. I-J92. Die Verzwci::-rj^._s N. puJenJu- in der weiblichen Mincltkisch- unJ ^■cl.im 
gegcnd. Der Stamm dc> \. puJcr.Jiis ist v-'n dem MujcjIus gl-itaeus masimu!. be- 
deckt Auf der reohien Körperteile find die R.imi perineales des \. cuuineus kmori< 
posterior darne^iellt; jcdi-ch sind die zu der gro-son Sthamlippc ziehenden Zwe-^^- 
chen derselben abiroschniuen w.-rdcn. Die Zusammensetzunir der Nn. anococevi^ti 
aus dem hinteren Ant des Sic:ssner\-cn und aus durchbohrenden Zweigchen, welche 
den vorderen Aoten des 4. und 5. Kreiiznencn und des Sieis5ner\-cn cnEsiammen. 

\'er::l. hiezu Fig. \J^:.. 

f Auf der rechten Kurr'-r>eite i^t das Miarhrauma uroi^eniiale, sowie die jjr-w>e Sv-hLim- 

lippe vollständig entierni wurden, wäiirend auf der linken Seite von der Ktzierin 

nur ihoilwei>e die Lcjerhaui ab^e^".st wurde. 



Nerven der weiblicfaea Mittelfleischgegend. 
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Zw<:iEc in .l:is Corp 



Fifi. 1293. IJic VcrlheiluntJ dos N. dorsalis pcnis iin dem Rücken des mUnnlichcn 
GlicOcs und das Laycvcrhiiltnis der A. und V. dorsalis pcnfs zii den Zweij^cn des 

genannten Nerven. 

{Die Haut des Penis ist bis auf das I'raeputium abgelöst und das letzlere an der 

Dorsalseite entzweigeschnitten worden.) 

Neiden des männlichen Gliedes. 



Das periphere Nerveasyatem. — Räckenmarkanerven. 




ge zun Praeputium 



Fig. 1294. Die Vertheilung des N. dorsalis penis an dem männlichen Glicdc und in de-r 

Haut desselben. Ansicht von der rechten Seite. 

(Der von der rechten Seite des Penis und des Mons puhis erhalten gebliebene Thei! 

der äusseren Haut ist nach oben umgelegt worden. Von dem M, bulbocavernosus 

ist der vorderste TheU abgeschnitten worden, um den in ihn eintretenden Zweig des 

N. dorsalis penis zur Ansiciit zu bringen.) 



Nerven des männlichen Gliedes. 



/>«« periphere Nervenaystem. — Räckenmarkanerven. 




Flg. 1295. Der Plexus sacralis, der Plexus pudendus und der Plexus coccygeus, an der 
rechten Hälfte eines median- sagittal durchschnittenen milnnlichcn Beckens dargestellt. 
Die aus dem 3. und 4. Kreuznerven stammenden Zweige für die Mm. Icvator ani und 
coccygeus. Die Zweige aus den vorderen Aestcn des Steissnervcn und der letzten 
Kreuznerven , welche nach Aufnahme eines Verbindungszweiges aus dem sym- 
pathischen Nervensystem den M. coccygeus durchbohren und die Nn. anococcygci 
bilden helfen (vergl. hiezu Fig. 1292). Der Durchtritt der Aestc des N. pudendus durch 
die Fascia obturatoria in die Fossa ischiorectalis. 
Plexus sacralis, Plexus pudendus und Plexus coccygeus. 
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Fig. 12%. Anlage des cerebrospinalen Nervensystems an einem menschlichen Embryo 
von 10'2Mm. Lange (etwa 32. Tag der Entwicklung). Constniction von W. His. 




Fig. 11?>7, Die Hjtuigcbicle des N. trigcminus und seiner drei Acstc. 
Trigeminus-Gruppe. 



Das periphere Nervensyatem. — Hirrtnerven. 
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Fig. 1298. Der dreigetheilte Nerve, N. trigeminus; schematische Darstellung seiner Ver- 
zweigungen und seiner wichtigsten Verbindungen. 
(Die durch rothe Farbe gekennzeichneten Nerven sind der N. oculomotorius (III) und 
der N. facialis (VII); mit V ist die Wurzel des N. trigeminus, mit IX der N. glosso- 
pharyngeus bezeichnet. Die Ganglien des N. trigeminus, sowie die Theile des sym- 
pathischen Nervensystems sind durch blaue Farbe hervorgehoben.) 



Trigeminus - Gruppe. 
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Fig. 1299. Der 1. Ast des N. trigeminus, N. ophthalmtcus, sowie der Ramus superior des 
N. oculomotorius und der N. trochlearis, nach Abtragung der oberen Augcnhühlenwand 
dargestellt. Die Nerven der harten Hirnhaut: der aus dem 1. Ast des N. trigeminus 
stammende N. tentorii (bezüglich seines Ursprunges ist Fig. 1304 zu vergleichen), der 
N. meningcuH medius aus dem 2. und der N. spinosus aus dem 3. Ast des N, trigeminus. 
(Auf der linken Körperseile ist der obere Augenhöhlenrand erhalten geblieben, hin- 
gegen wurden die Mm, levator palpebrae superioris und rcctus superior an ihren 
Ursprungsstellen abgelöst und seitlich umgelegt, mn die in sie eintretenden Zweige 

des N. oeulomotorius sichtbar zu machen.) 



TngemiDU8*Gruppe. 



Das periphere Servensyatem. Hirniierven. 




Fig. 1300. Der 2. Ast des N. trigeminus, N. maxillans,-und dessen Verbindung mit dem 
Ganglion sphenopalatinum durch zwei Nn. sphenopalatini. Die Zahnnerven des Ober- 
kiefers, Nn. alveolares superiores. Die aus dem N. infraorbitalis hervorgehende 
Gesichtsradiation des N. maxillaris. Von dem 1. Ast des N, trigeminus sind der 
N. frontalis und das Ganglion ciliare mit den in den Augapfel tretenden Nn. ciliares 

dargestellt, Linke Seite; Ansicht von links, 
(Die Haut der Stirne und der Backe ist sammt den oberflächlichen Gesichtsmuskeln 
von der Seite her abgelöst und nach vorne umgelegt worden. Hierauf wurde der 
Unterkiefer entfernt und die laterale Augenhöhlenwand, sowie die Seitenwand des 
Schädels bis zur Fossa pterygopalatina abgetragen. Die Mm. levator palpebrac 
superioris und rectus lateralis sind durchgeschnitten und ihre hinteren Antheilc nach 
hinten umgelegt worden. Der M. quadratus labii superioris, welcher die Ausstrahlung 
des N. infraorbitalis bedeckt, ist durch einen Haken emporgehoben) 



Trigeminus - Gruppe. 
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Kig. 1301. Die von dem N. maxillaris abzweigenden Zahnnerven des Oberkiefers, 
Nn. alveolares superiorcs, der Plexus dontaiis superior und die Rami dentales superiores, 
nach Abtragung der äusseren Lamelle des Oberkieferbeines dargestellt. N. zygo- 
maticus und seine Anastomose mit dem N. lacrimalis. Linke Seite; Ansicht von links. 
(In dem Bereich der Kieferhöhle ist die Aussenseite der Schleimhaut blossgelegt.) 



bu ol facto nu" 




Fig. latTJ. Die Nn. olfactorÜ, der Ramus nasalis internus (medialis) des N. ethmoidalis und 

der aus dem Ganglion sphenopalatinum stammende N. nasopalatinus, an der rechten 

Seite der Nasenscheidewand durch theilweise Abtranung der Schleimhaut blossgelegt. 

Trigeminus-Gruppe. — Nn. olfactorÜ, Riechnerven. 
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Fig. 1303. Das Ganglion sphenopalatinum; seine Wurzeln: die Nn. splienopalalini und 
der N. caniilis pterygoidei (Vidü); die von diesem Ganglion ausgehende Nascngauraen- 
Radiation des N. maxillaris: die Rami nasales posteriores und die Nn. palatini. Die aus 
dem N, nasociliaris stammenden Rami nasales anteriores (laterales). Der Austritt des 
3. Astes des N. trigeminus, N. mandibularis, aus dem Foramen ovale und die Vcr- 
- bindung des N. lingualis mit der Chorda tympani. Die Verzweigung der Nn. olfactorii 
(laterales) an der oberen und mittleren Nasenmuschel. 
(An der rechten Hülfte eines sagittal durchschnittenen Kopfes wurden die Zunge, 
der grösste Theil des weichen Gaumens und der Schlundl^opf entfernt; sodann der 
mittlere Theil der Schädelbasis bis zum Canalis caroticus abgetragen und dieser, 
sowie der Canalis pterygoideus (Vidü), der innere Gehörgang und der Falloppi'sche 
Kanal des Felsenbeines eröffnet. Das Ganglion semilunare wurde lateral umgelegt, 
um die an seiner unteren Seite verlaufende Portio minor des N. trigeminus zu zeigen- 
Von der Nasenscheidewand ist ein schmaler Schleimhautstreifen erhalten, an dessen 
oberen Theil die Stämmchen der medialen Riechnerven sichtbar sind.) 

Trigeminus-Gruppe. — Nn. olfactorii, Riechnerven. 



ranglion jiemilunare (G^ 
N. IrochleaH' 
N. oplilli>Imi< 
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\). N. tentorii, , Tealoriom cerelielli 




l-"jjl. 13(.'4, iVr 3. Ast dcN \. liii;iniinu>. \. maniiiliul:iri>. \"on -oiiun Zwciiit-n sind dk- 
moiorischcn und der N. .kM'oI.his inkru.r nahe an dir Pch.idclhasis ab;: i.- schnitten. 
{An der linktn Ko^Im it.- i>t mr dmi <.>!ir rin scnkrfchur Siliniit durch die Ohr- 
vpii.-hcldrii-c yiiiihn. die lir.kc- rniLrkiilcrhlilliL- al-'yi'irani n und zwischen dem 
li'ilibcin und dem aus-icren (..kh-'-ryan;; ein kcillurmiiies, bi> an da? I-\'rannn ovale 
i.i>!undos Stück der Seh,.,:. lb.i?i> .iu>irej.,i:;i werden. Ikr hintere Anduil der 
Glandula r-^iroiis i-i >,inimt dir äu>scrtn Haut nacii liinten umjjeliyt.i 

Trigeminus- Gruppe. 
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Fig. 1305. Der N. alveolaris inferior; sein Verlauf durch den Kanal des Unterkiefers ; die 
von ihm abzweigenden Zahnnerven des Unterkiefers mit dem Plexus dentalis inferior, 
und sein Endzweig, der N. mentalis. Der N. buccinatorius. Von den motorischen 
Zweigen de.s N. mandibularis kommen die Nn. temporales profundi, anterior und 
posterior, sowie der N. massetericus zur Ansicht. — Der Ramus zygomaticofacialis 
des N. zygomaticus, die Rami labiales superiores und die Hautnerven der äusseren 

Nase. Die in die Stirngegend austretenden Zweige des N. ophthalmicus. 
(Nach Abtragung des Jochbogcns, des vorderen Theiles des Unterkieferastes und der 
äusseren Platte des Unterkicierkörpers dargestellt. Um die Nn. temporales profundi 
zur Ansicht zu bringen, ist der untere Theil des M. temporalis abgetragen worden.) 

Trigemin US- Gruppe. i 



Daa periphere Nervenayeteui. Hirnnerven. 

M :.,i,i.:.Juri>. ■..Uli >^- ff^nl^lia 




Z«-ci[[ des Kai 
marginslii rnaMiiilmlsi: 
ZwdifBiuni Xihnlici 
<iw Unlerkiefers 



iMtr. 1300. Ein Thcil dt-r fJcsichlsradiation des N. maxillaris mii drn IliuUncrvfn dcr 
äusscrcn Nase und den Nerven der l.'nicr- und Oberlippe: die in der Haut der Obcr- 
kiffcrgeßcnd, des NasenlUij^els, der Nasenscheidewand und des unteren Augenlides 
rndißendcn Zweite des N. inlraorbitalis: Kami labiales superiores, Rami nasales, 
exlerni und intcrni, und Rami palpebraics inferiores. Die Verbindung der ersl- 
irenannten Zweige mit Zweiten des N. facialis. Die X'ettheilung der aus dem 1. Ast 
de.s N. trigcminus stammenden Nn. supratrochleari.s und infrairochlearis, sowie die 
Itndverzweigung der dem 3. A.st angehörenden Nn. buceinaiorius und mentalis. Ein 
selbstiindig aus dem Unterkieferbein austretendes Zweigehen des N. mentalis 

anastomosirt mit dem Ramus maryinalis mandibulae des N. facialis. 

(DarstelJung an der rechten Ciesichtsseilc, nach Ablösung der (laut und der oher- 

Miichlichen Schichte der Cesichismuskulatur. Der M. nasalis ist entzweigeschnitten 

worden, um den Verlauf des aus dem N. nasociliaris stammenden Ramus nasalis 

extcrnus an der üusseren Nase zur Ansicht zu bringen.) 



Trigeminus-Gruppe. 
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Fig. 1307. Das Ganglion oticum; seine Verbindungen unij die von ihm ausstrahlenden 
peripheren Nerven in der linken KoplhUfte von der medialen Seite her dargcstelll. 




Fig. 130S. Das Ganglion submaxillare und die von ihm ausgehenden Nerven, sowie 

der N. mylohyoiüeus, in der rechten Regio submaxillaria dargestellt. Ansicht schriig 

von unten. (Die Unterkieferdrüse ist aus ihrer Lagerstiilte ausgeschält und nach 

unten umgelegt worden.) 

Trigemtnus-Gruppe. 



Das periphere Nervenaystem. Hirnnerven. 
M. obllqma aaptrior 




N. infraorliiUIis' ; ' \ 

Radix brevi» ganglii ciliaris ■". ri'rlus Inlornli.« (diitTligi-arlinlUrii 

Fig. 1309. Die Nerven der äusseren Augenmuskeln: Nn. oculomotorius, trochlearis 

und abducens, nach Abtragung der lateralen und oberen Augenhöhlenwand an der 

linken Kopfhillftc dargestellt. (Die Mm. Icvator palpcbrae supcriori.s und rectus 

lateralis sind durchgeschnitten und umgelegt worden.) 



N. pclrosiis superficialis major 
N. facialis im Mcalus acusticuü 







iMg. 1310. Der Gesichtsnerve, K. facialis; sein Verlauf durch den Halloppi'schen Kanal 
und die auf dieser Strecke von ihm entstehenden Zweige, an dem rechten Felsen- 
bein von hinten her dargestellt. Der Ramus auricularis des N. vagus und die V'er- 
bindunj; des N. glossopharyngcus mit demselben durch den Ramus anastomoiiciis 
cum ramo auriculari n. vagi. 



Trigeminus- Gruppe, — Ramus auricularis n. vagi. 
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Fig. 1311. Die Chorda tympani und der N. petrosus superficialis major im Hereicli des 

rechten Felsenbeines von oben her nach ErÖiTnung der Trommelhöhle und des inneren 

Gehörganges dargestellt, N. intermedius und Ganglion gcniculi. 




Fig. 1312. Der Austritt des Gesichtsnerven, N. facialis, aus dem Foramen slylomaslo- 
ideum, seine Verästelung in der Fossa retromandibularis und die Verbindung seiner 
Zweige mit dem N.glossopharyngeus und dem N.auriculotemporalis, nach vollständiger 
Entfernung der Ohrspeicheldrüse an der rechten Kopfseite dargestellt. Der schlingen- 
förmige Verbindungszweig zwischen dem N. facialis und dem N. glossopharyngeus 
durchbohrt den hinteren Bauch des M. digastricus. Ansicht schräg von unten. 



Trigeminus- Gruppe. 
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l-'i;;. Kil'l. Ucr «iesichlsnervo, N, facialis; seine Zweige bei Hrhaltung der Ohrspciclicl 
drlls<;, der obirfiiich liehen Gesicht.smu.skuljilur und des Corpus adiposuni buccae nn 
der rcehten Koplhiill'le dargestellt. iJie in das Gesicht und in den oiicrcn Theil des 
Halses ausstrahlenden Nerven aus dem Plexus cervicalis und dem I.Ast des S. tri^c- 
minus; von den (lesielitszweiKen des '1. Asies sind nur die des N, 2yt;oinaiicus erhalten. 
(Um den Verlaut' der für die Aui;enlider bestimmten Ncrvcnzweifie zur Ansicht zu 
bringen, ist ein Theil des sie bedeckenden M. orbicularis oculi abf^ctragcn worden.) 
Trigeminus-Gruppe. 
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1-iy. 1314. Die VerUstlung des N. laciiilis im Gesicht, nach Enlfernung der Ohrspeichel- 
drüse und eines Theilcs der obcrflüchlichen Gesichtsmuskeln an der rechten Kopf- 
haifte dargestellt. Die Verbindungen des N. facialis mit dem N. auriculotemporalis, 
mit Zweigen des N. infraorbitalis und mit dem N. cutaneus colli. Die sensiblen Nerven 
der Stirngegend, der Süsseren Nase und der Ohrmuschel; die Vertheilung der 

Nn. occipitalis major und occipitalis minor am Hinterkopf. 
(Der obere Theil des M. orbicularis oculi und der unlere Theii des M. frontalis sind 
abgetragen worden, um den Austritt der Zweige des N. frontalis aus der Augenhöhle 
sichtbar zu machen. Ebenso ist der hintere und obere Theil des Platysma entfernt, 
um die Verbindung des N. facialis mit dem N. cutaneus colli, die Ansa cervicalis 
superficialis, sowie den Ramus colli des N. facialis darzustellen. Der letztere ist mittelst 
eines Häkchens aus der Tiefe der Fossa retromandibularis herausgezogen.) 



Trigemiaus-Gruppe. 
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Fig. 1315. Der herumschweifende Nerve, N. vagus; Uebersicht seiner wichtigsten 
Zweige, an den ausgelösten Eingeweiden von der hinteren Seite dargestellt. (Bezüg- 
lich des Ramus auricularis n, vagi vergl. Fig. 1310.) 

Vagus-Gruppe, 
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Fig. i;-J16, Die Wurzeln des N. vagus und des Beinerven, N. accessorius; die Theiiung 

des N. accessorius in den Ramus internus und externus. Ansicht von hinten. 
(Nach Entfernung der Hinterhauptschuppe und der Wirbelbögen wurde die Dura 
mater spinalis entlang der Mittellinie gespalten und seitlich umgelegt, die Arachnoidea 
entfernt und auf der linken Seite jene Strecken der hinteren Wurzeln der Rücken- 
marksnerven ausgeschnitten, welche die spinalen WurzelbUndel des N. accessorius 
bedecken; rechts sind die letzteren mit schwarzen Papierstreifchen unterlegt. Auf der 
linken Seite wurden die durch das Foraraen jugulare austretenden Nerven blossgelegt.) 

Vagus-Gruppe. 
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l"ijl, 1317. Drr Zunnenschliindkopriicrvi?, N. glo^sopharyngcus; seine \crbindune mit 
ik-ra N, fiiiiaUs, dif Verbindung des von ihm ahzweij^cndcn N. tympanicus mit den 
Nn. taroiiiotjmpanioi zu dem Plexus tympanicus und seine Zweige zu dem Schlund- 
kupr und zu dem -M. siylopliarynj:eus. Die \'erbindung des X. vayus mit dem N. hypo- 
illossus und dem syrapalhisehen Ner\ensystem und seine Zwerirc zum Schlundkopf 

und Kchlkopl'. 
U-\n der rechten Koplseiie wurde ein S;iiieschniii durch den äusseren Gehörgang, 
die Trommelhühle und die vordere Wand des Canalis caroticus geiührt und die Pars 
basil;iris des Hinterhauptbeines quer durchirennt. Der Schlundkopl und der weiche 
tiaumen wurden von der Ji^chiidelbasis ab4:eli>st und der ersierc sammt dem M. stylo- 
pharynf;eu> und dem Kehlkopf nach links hin abgezogen.) 

Vagus-Gruppe. 



Das periphere Nervensyatem. — Hirnnerven. 




Fig, 1318. Die peripheren Zweige des X. glossopharj-ngeus für die Schleimhaut der 
Zungenwurzel und für die Papulae vallatae. (Bezüglich der Zweige zum Seitenrand 
der Zunge vergl. Fig. 1324.) Diu Zweige des inneren Astes des N. Iar3-ngeus superior 
für die Schleimhaut des Kehlkopres und Schlundkopfes und die Verbindung des- 
selben mit dem N. laryngeus inferior. Ansicht von hinten. 
(Zunge, weicher Gaumen und Schlunditopf sind von ihren Verbindungen abgelöst, der 
weiche Gaumen median durchgeschnitten und seine beiden Hillften seitlich umgelegt. 
Die Zweige des N. glossopharj-ngeus sind durch theilweise Abtragung der Schleim- 
haut der Zungenwurzel blossgelegt worden. Um die Verzweigung des N. laryngeus 
superior darzustellen, ist auf der linken Seite die Schleimhaut des Pharynx von der 
Plica pharyngoepiglottica an bis herab zur Speiseröhre abgelöst und gegen die 
Mittellinie umgelegt worden.) 



Vagus-Gruppe. 
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hi^. \'M'\ l><.r Kopithc'il und der obere Abschnitt des lialsiheiles des N. vagua in der 
Ansicht von hinten. Aul" der linken Seite sind die Vorbindungen des N. vagus mit 
den Nn. glussopharyngeus und hypoglossus, sowie die Verbindungen des sympathi- 
schen Nervensystems mit den genannten Nerven und mit den oberen [4alsnerven dar- 
yi'stolli; aueh sind hier die obersten Stücke der Mm. longus capitis und rcctus capitis 
nterior erhalten. Aul der rechten Seite sind nur die Nn. vagus und glossopharyngeus 
mit ihren Rami pharyngei und dem Plexus pharyngeus dargestellt. 

Vagus-Gruppe. 
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Fig. 1320. Der Zungenfleischnerve, N. hypoglossus, an der linken Halsseite dargeslellt; 
sein Ramus descendens mit der Ansa hypoglossi. {Bezüglich der Vertheilung des 
Ramus descendens vergl. Fig. 1249, und bezüglich der Endausbreitung des N- hypo- 
glossus in der Zunge Fig. 13S.) Die Lagevcrhültnisse der Nn. gjossopharyngeus und 
vagus, ihre Zweige zum Schlundkopf und die Vereinigung der letzteren zum Plexus 
pharyngeus. Der Ramus externus des N. accessorius und seine Verbindung mit dem 

2. und 3. Halsnerven. Ein Theil der Verzweigung des N. mandibularih. 

(Der hintere Bauch des M, digastricus und der M. stylohyoideu,s sind entfernt und 

der M. sternocleidomastoideus ist nach hinten umgelegt worden.) 

Vagus-Gruppe. 
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N. gloäsepharyngeus 




Fig, ISJl. Der Halstheil und der obersli: Abschnitt des lirusitlicilcs des N.vagus, von 
vorne diirgcslellt; seine Rami cardiaci und sein Ramus bronchialis anterior. Die Ab- 
zweigung des N. recurrens. AuT der rechten Körperseite ist auch der Grcnzstning 
des sympathischen Nervensystems dargestellt, 
(Der Kopf ist stark nach hinten abgebogen.) 

Vagus - Gruppe. 
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■ Hirnnerven. 




Fig. 132"2 Der Brusitheil des linken N. vagus in der Ansicht von vorne. Die Rami 
bronchiales posteriores, der Plexus oesophageus und die Vertheilung der Chorda 

oesophagea anterior an der vorderen Wand des Magens. (Vcrgl hiezu Fig. 1315.) 

(Die linke Lunge ist aus der Brusthöhle herausgehoben und nach rechts umgelegt.) 

Vagus-Gruppe. 
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rifl. ]'S'/i. Die VtTthtiiuiiH der Nn. lingiialis, glossophiii-yngciis und hypoglo.ssiis, sowie 
des N-litrynfiC'iis superior und des N. recurrens, an der Aussenseitc der isoÜrti-n Kopf- 

und Halseinceweidc dargestellt. Ansicht von der linken Seite. 

(Um den M. cricothyreoidous und das in ihn cinirelende Nervenzweifichen freizulegen, 

ist die obere Hillite des linken SchilddrUsenlappens abgetragen worden. 

I Vagus-Gruppe. 
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Fiy. l^-f-'-i. Die Endv-erzwcigung des N. Rlossopharyngeus in der Gegend des Isthmus 
faucium, an der Gaumenmandel und an dem Seilenrand der Zunge. Die Vertheilung 
der Nn. laryngei, superior und inlerior, in dem Kehikopi und Schlundkopf, nach Ab- 
tragung des grössten Theiles der linken Schildknorpelplatte und des M. constrictor 
pharyngis inferior dargestellt. Ansicht von links. {Man vergleiche hiezu Fig. 1318.) 



Vagus-Gruppe. 
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Schlelmlinal des Bothus <ler Maoilhahlf 




Fig. 13^). Die N'crthcilung des N, hypo^lossus und des N. lingualis in der ZunKc und 

die netrenseititro \'erbindun}i; dieser Nerven, in der Ansicht bchief von unten und 

links d.-iryestellt. Der Kintrlti des X. larynffciis supcrior dureh die Membrana hyo- 

iliyieoidea in den Kehlkopl'. 



Vagus-Gruppe. 
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SYSTEMA NERVORUM 

SYMPATHICUM. 



DAS SYMPATHISCHE 
NERVENSYSTEM. 



ii»^ 



Das sympatbisehe Nervenayatem- 




Kiy. 1320. Hals- und Brusulieil, Pars ccrvicalis und Pars liioracalJö, des Grenzstranges 

mit den Grenzganglien, Ganglia trimci sympatliici; sein Uebergang in den Plexus 

caroticus internus, seine Verbindungen mit den cerebrospinalen Nerven und die von 

ihm abzweigenden peripheren Nerven. Ansicht von vorne. 



Truncus sympathicus, Grenzstrang des sympathischen Nervensystems. 



Das sympathische Nervenaystt 




Fig. 1327. Lenden- und Kreuztheil, Pars liimbalia und Pars sacralis, des Grenzstranyes 
mit den Grenzganglien, Ganglia truncisynip;uliici; seine Verbindungenmit den spinalen 

Nerven und die von ihm abzweigenden peripheren Nerven. Ansicht von vorne. 
(Auf der rechten Körperseite ist der M. psoas major entfernt worden, um den Plexus 
lumbalis und die Rami communicantes des Lendentheiles des Grenzstranges darzu- 
stellen.) 
Truncus sympathicus, Grenzstrang des sympathischen Nervensystems. 



Das sympathiache Nervcnaystem. 




Fig. V.i'JS. Der Kopfiheil, Pars cephalica, des sympathischen Nervcnsyslcms, Ansicht 

schief von hinten und oben. 

(Der Canalis caroticus und der Sinus cavernosus sind ihrer yanzen l-änge nach 

crülTnct und die laterale, sowie ein Theil der oberen Wand der linken Augenhöhle 

abgetraeen. Das Ganglion semilunare (Gasseri) ist nach vorne umgelegt. 




( rfeMrai! lumballB I. 

iMg, 1329. Die Nerven des Wirbelkanales, Nn. sinuverlebrales, andern II. und lü. Brust- 
wirbel nach Abtragung der Wirbelbögcn und Entfernung des Rückenmarkes von 

hinten dargestellt. 
(Die \Vuri:eln der Spinalnerven sind sammc den Spinalganglicn seitlich abgezogen.) 

Pars cephalica systematissympathici, KopftheJl des sympathischen Nervensystems. — 
Nervi sinuvertebrales. 



Dag aympatbiecbe Nervenayatem. 




Fig, 1330. Die Herznerven, \n. cardiaci. und das Herznervengcliecht, Plexus cardiacus, 

von der rechten Seite her dargestellt. (Die vorderen und oberen Theile der rechten 

Lunge sind abgetragen worden.) 

Pars thoracalis systematts sympathici, Brusttheil des sympathischen Nervensyt 



Tal4t. AoUoalKbct Ailu. I. AoB. 



8 Das aympathiache Nervensyatei 

Plexus hepaticul .Chorda oesophagca posterior 

Kami plircnicoabdominalcs des N. phrenieus, 

Nn. spbnclinki, major und minor, \ 




Vig. l^Ü. Die sympathischen Gelicchtganylicn, Ganylia pk'xuum .sympathicorum, und 
die Zusammensetzung der sympathischen Gellcchle, Plexus sympathici, in dem Be- 
reich des Relroperitonaealraumes, Ansicht von vorne. 

Pars abdominalis systematis sympathici, Bauchtheil des sympathischen 
Nervensystems. 



Das syutpütbiache Nervensystem. 88i( 

Plexus coeliacus^ .Chorda onopliagea anterior 

Chorda ocsnphagea potti 




Fiy. 1332. Die Ganglia coeli;ica und die von ihnen ausstrahlenden sympathischen 

Geflechte, Plexus sympathici, für die Baucheingeweide. 
(Von dem Magen ist nur der oberste Antheil im Zusammenhang mit der Speiseröhre 
erhallen worden, und dieser ist, so wie die Leber, nach oben umgelegt. DasPancreas 
wurde an der Grenze seines Kopfes und Körpers durchgeschnitten und der letztere 
entfernt. An dem Gekröse sind die Arterien und Nerven nach Ablösung des Bauch- 
fellliberzuges freigelegt worden.) 

Pars abdominalis systematis sympathici, Bauchtheil des sympathischen 
Nervensystems, 



Das aympatbische Nervenayatem. 




Nc en d M 



Fig. 1333. Der Plexus hypofiastricus, als das Muitergcllccht der sympalhischcn 

Ccllcchte l'Ur die Bcckeneiiifieweide , und die Betheiligung des Kreuztheiles des 

Grenzslrangcs an der Zusammensetzung derselben. Der Plexus pudendus. 



Pars pelvina systematis sympathici, Beckentheil des sympathischen Nervensystems. 
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ORGANA SENSUUM. 



DIE SINNESWERKZEUGE. 



ORGANON VISUS, 



DAS SEHORGAN. 



.^ 



Die Sinneawerkzeuge. — Sehorgan. 




■, Blattet Tlicil der ChorioiJca 



Fig. IXW. Die mittlere Augenhitul, Tunica vasculosa oculi, von aussen freigelegt; ihre 
beiden Antheilc: die Regenbogenhaut, Iris, und die Aderhaut, Chorioidca. Linkes 

Auge. Ansicht schrilg von oben und vorne. 
(Die äussere Augcnhaut wurde durch meridionale, bis an die Eintriltstelle des Seh- 
nerven reichende Schnitte in vier Lappen zertheilt und diese nach den verschiedenen 
Richtungen auseinandergelegt.) 




Fig. 1339. Der hintere Antheil der Aderhaut, nach gänzlicher Entfernung der äusseren 

Augenhaut von der Aussenseite dargestellt. Rechtes Auge. Ansicht von oben und 

hinten bei etwas nach oben gekehrter Schlurenscite. 




Fig. 1340. Der Plexus gangliosus ciliaris und die in ihn einirctenden N'n. ciliares. 
Aussenseite der mittleren Augenhaut. 

Tunica vasculosa oculi, die mittlere Augenhaut. 



Die Stnneswerkxeage. — Sehorgan. 




Corpus ciiiiiri; 

,, . . , .,, . , r -'Chorioidca 

Utbiculus cilians i „ 

' Ura serrata 

Fig. lill. Die Innenseite des 
vorderen Abschnittes der 
AderhauE mit der Linse. Der 
Strahlenkranz. Corona ciliaris. 
Ansicht von hinten. 




. poslcrior) 

-^Acquatoi lentis (Lins 

kajisel t:\vi3S abgehoben) 
..Lcas crjblalUaa 
(Faciea posterior) 

Fig. Iäl2. Ein Theil des Strahlenkranzes vergrössert 

dargestellt. Die Strahlenfortsütze, Processus ciliares, 

und die Strahlenfalten, Plicae ciliares. 



!|iisclcr>ks Bindegewebe 



na suprachorioidca 



Processus ciliares 



Fibrae lonularei , 




Fig. Iäi3. Aus einem .Iquatorialcn Durchschnitt durch den Strahlenkörper, Corpus 

ciliare, und die Sciera. Die Strahlenfortsütze, sowie die Schichten des M. ciliaris 

sind quer durchschnitten. Die noch in den Durchschnitt fallende Linsenkapsel ist 

durch die Fibrae zonulares mit dem Strahlenkörper verbunden. 




Spatium pcrichoriaideale 

mit einem N. and einer 
A. ciliaria 



^^^^E" >Chorioidea 



Strattun pigmenti retinae 

Fig. 1344. Die Schichten der Aderhaut, an einem iiquaiorialen Durchschnitt durch 
den hinteren, glatten Theil derselben dargestellt. In dem Spatium pe rieh orio ideale ist 

eine Arteria ciliaris und ein Nervus ciliaris im Querschnitt sichtbar. I 

Tunica vasculosa oculi, die mittlere Augenhaut 



Die Sinneawerkzeuge. — Sehorgaif, 



Annulus cilta 
Orbicalns cilbrii 




Nn. dliiicüV ,' { t ' 

Margo papillaris' I 
Mirgodliarist 

Fig. VMz). Die Regenbogen- 
haut, Iris, eines dunkel- 
braunen Auges mit den 
angrenzenden Theilen der 
Aderhaut. 
Ansicht von vorne. 



Mirgo pupillan!. ([r 

Fig. i:U(j. Ein Sektor der nebenstehenden Regenbogenhaut 

vergrüssert. Fiicies anterior. 



AhduIus ciliiris 
(t'ibrac mcridioiulcs des M. c 



Anhaftender Kest <les llonihaii 



^';Zone, in welcher 
die vordere La- 
melle der Iris auf- 
gelockert ist 




Annulus iri 

Circulus Iridis t 

PupiUa' 
Fig. 1347. Die Regenbogen- 
haut, Iris, eines hellgrauen 
Auges mit den angrenzen- 
den Theilen der Aderhaut. 
Ansicht von vorne. 



Annulu; 
MarEO pupill.M. - ^ ^^ ^,_^^^^^^ ^^^^^^^^^. .^^.^ 

Fig. l^S. Ein Sektor der nebenstehenden Regenbogenhaut 



M. sphincter pupill^ 
Margo ciliaris (Naienscite) 

Fupiili 



^a^^^^Dh^ Margo pupillaris 

^^^^J^^S Mar^o ciliaris 

^mm^F Kadiärc Falten 



Margo ciliaris (Schill fcnsei(e) 



Fig. 1349. Die hintere Flüche, Facies posterior, der ausgeschnittenen Iris eines rechten, 
hellgrauen Auges, nach vollständiger Enifernung des Stratum pigmenti iridis dar- 
gestellt. Das Schloch Pupilla, liegt nicht genau central, sondern etwas nasal und 
oben von der Mitte.) 



Tunica vasculosa oculi, die mittlere Auf^enhaut. 
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Vordere Wuriclii iltr V.vudL.^=^ ^ ■■,,_, 

JT^JTT -^- '"""CO«» (Wirtelvene) 

Orbiculu; , ,^,,^ ._^-^, J^ 

" . ^ . HimcreWurseln der V.v 

A. ciliatis posierioi longa 
VcncnundA '' ' ~ '^" 

der Iris x:///-4,\ I c y : 

MargO pU|ul1i.r 

. . DurehtrittsSffnung 
Circulus arteriü^Li^ ! ^ESSi^^fe^ -— ^3^^^— ^i T^^S^'ifTl «r den N. opticu 

Circulus arlcrio5U5-.. J^^"^^^J(^ A Vvff'''t7^-Iy'''^ ^ Lf.^'^^'I ^ft>y//poswriores brevd 
V.ciliars anle^[or.._._:^^■' / ~---->^W\^ l/i \ ^TZ.^*^ J^ (l ^\ \ Ji 

kuckbufeii 

,c (WirteWenen) 

Fig. liföO. Schema der BlutgePJssanordnung in der mittleren Augenhaut. Nach Th. Leber. 

Ansicht der äusseren FJiiche. 

(In der oberen Hälfte ist der M. ciliaris entfernt, so dass hier die GeHisse der Strahlen- 

fortsiitze sichtbar sind.) 

:\. and V. ciliarif v 

_,^,A. und V. cpLscletalis ' 

. ,, /-iS-j^^^^^^B^a^^^^^^^^^^BB^^M^^a^ ,...»... ^uia (Wirtelvene) 

*alis interior f, /^JjtfJ^HBgg^^^^^^^^^^^<g^Q^^^^B7 ,A. ciliaris posterior longa 
Sinus venosQS 'JS^^^BSx^^^'^^ ^^^^^SSBSKBt^^'' j „ ••• ■ 

sclerae (Canalis \ JSgaiBK»^ ^^^^CwlB^ A. und V. ciliiris 

Gewisse der 
t\^ Vagina n. oplid 





CircalüS/ 
(im Querscbnitt) 



Fig. llföl. Schema der Blutgefössan Ordnung im Augapfel. Horizontaldurchschnitt. 
Nach Th. Leber. 



Blutgefässe des Augapfels. 



DIe'ßiaBemwerkxeaie. - 
I,aM fryitaliina 



P*n optici letinae 




Btuigcfuse der Netilunt 

'•teile dea N, optica« 

Fig. 1S>2. Die innere Augenhaut (Netzhaut), Retina, im Zusammenhang mit dem Seh- 
nerven, durch Ablösung der Uusseren und mittleren Augenhaul freigelegt- Ihre 
beiden Antheile; die Pars optica und die Pars ciliaris; die Ora serrala als Grenz- 
linie beider Antheile. Aussenseite. Rechtes Auge in der Ansicht von oben. 
(Ein Thcil der Regenbogenhaut und des Strahlenkörpers ist erhalten geblieben.) 




Papilla n. opii 
licr Eicavalio 

papillac 




Fig. UM Die Netzhaut, Retina, im Zu- 
sammenhang mit dcmSchnervcn, an einem 
horizontal durchschnittenen linken Aug- 
apfel nach Entfernung des Glaskörpers 
freigelegt. Untere Hülfte des Augapfels. 
Ansicht der Innenseite von oben. 



Fig. 13!>I. Der hintere Bezirk der Netzhaut 
mit der Einirittstelle des Sehnerven, 
Papilla nervi optici, und dem gelben Fleck, 
Macula lutea, an einem äquatorial durch- 
schnittenen linken Augapfel dargestellt. 
Ansicht der Innenseite von vorne. 




ula tnacaUria aupcrior 



Fig. IXf), Der Augenhintergrund mit den BlutgefUssen der Netzhaut, an dem linken, 
normal gebauten Auge eines dunkelhaarigen jungen Mannes im aulrechten Spiegel- 
bild aufgenommen. Nach E, v. Jäger. 

Retina, Netzhaut (die innere Augenhaut). 



Die Sianeawerkzeuge. — Sehorgan. 




k sc Nerven roscm 
Mu lipo arc Gsnglicnzclle 



epithel- 1 "™^""r 

scliiclile Si^bchcn- und 



Fig. 1356. Die Schichten der Netzhaut, .in einem meridionalcn Durchschnitt derselben 
dargestellt. Die Anordnung der Elementartheile ist scheraatisch eingezeichnet. 




i unde de \ 0[ 



Fig 1357 Das Endstück des Sehnerven, N opticus, und sein Eintritt in den Augapfel 

im Horizontaldurchschnitt. Die Scheiden des Sehnerven, Vaginae n. optici, im Liings- 

durchschniit 



Fortsllie d \ 




n op c 

B ndegeu cbc 



Fig. 1358. Theil eines Querschnittes durch den vorderen Abschnitt des Sehnerven. 
Die Scheiden des Sehnerven, Vaginae n. optici, im Querdurchschnitt, 



Retina, Netzhaut (die innere Augenhaut). ~ N. optievs, der Sehnerve. 



Die SinneawerkzeuHe. — Sehorgan. 
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Fig. 1359. Der Glaskörper, Corpus vilrcum, 
in frischem Zustand dem Auge ent- 
nommen, mit der tellerförmigen Grube, 
Fossa hyaloidea, als Lagerstätte der Linse. 
Ansicht schief von der Seile und vorne. 



Membran» hyslo- 
lea, durch welchen 
ilie Subsiani des 

hervorquillt 

Fig. 1360. Der Glaskörper mit der Linse, 
in frischem Zustand dem Auge entnom- 
men. Durch einen kleinen Einschnitt in 
die Membrana hyaloidea ist ein Theil 
der Substanz des Glaskörpers hervor- 
gequollen. 




Fig. 1361. Facies anterior. I^g. 1362. Facies po.stcrior. 

Die Linse des Auges, Lens crystallina, wenige Stunden nach dem Tode dem Auge 

futnommen und in Formal inlösung liegend mit Hilfe des stereoskopischen Mikroskopes 

abgebildet, Verlauf und Anordnung der IJnsenfasern, Fibrac lentis. 














KbA- Subslantia 


jacies posterior 
.l'olus posltriur 










^^1 Nucleus 


■ Axis lentis 
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len 







Fig. 136'J. Die lUr die Linse gebräuchlichen 
Oricntirunysbezeichnungcn. 



um gerollt) 

Fig, 13C4. Die Hiilfte der Linse mit theil- 

wei.se abgehobener Linsenkapsel. 
[Die frische Linse wurde entzweige- 
schnitten und, nachdem sie einen Tag 
lang in Wasser gelegen war, abgebildet.) 



Corpus vitreum, Glaskörper. — Lens crystallina, Augenlinse. 



Die Sinneswerkzeage. 




Fig. 1365. Das StrahlcnpÜUtchcn, Zonula ciliaris (Zinni), im Zusammenhang mit der 

Linse und dem Strahlenkürper in der Ansicht von hinten dargestellt. 
(An einem wenige Stunden nach dem Tode aus der Leiche genommenen Auge 
wurde die Hornhaut abgetragen, die Regenbogenhaut vollständig entfernt und dann 
der Augapfel etwas vor dem Aequator entzweigeschnitten. Das Strahlenplättchen 
und die Linse waren daher an dem vorderen Antheil des Auges nur mehr von der 
vollkommen durchsichtigen Glaskörpersubstanz bedeckt. Das Präparat wurde dann 
in :t%ige Formalinlösung gelegt und sofort mit Hilfe des stereoskopischen Mikro- 
skopes thcils bei durchfallendem, theils bei auffallendem Licht gezeichnet.) 



Lens crj-5lallm» (Fac 



Sielle, wo die Zonul 
niakm Zustand i^-i 



Fig. 1366. Ein Fall von unvollständig ausgebildetem StrahlenpliUtchen, zur Demonstra- 
tion der Zugwirkung desselben auf die Linse dargestellt. Ansicht von vorne. 
Die Linse erscheint im Ganzen etwas nach jener Seite verschoben, an welcher ein 
Theil des Strahlenplältchens nahezu vollständig ausgebildet ist. An jenen Stellen, 
wo die Fibrac zonulares nur in vereinzelten dUnnen Bündeln vorhanden sind, ist der 
Linsenrand an den An.satzstellen derselben beträchtlich ausgezogen. Die Linsen- 
kapscl erscheint an dem Aequator der Linse allenthalben ein wenig von der Linsen- 
substanz abgehoben. 
(Priiparation des ganz frischen Objectes wie in Fig. 1365.) 




Zonula ciliaris (Zinni), Strahlenplättchen. 



Die SlnneBwerkxeaße. 



rcriorblla (vom Miiri;.. 


iinos Hipcrinr 


ibKoldsll 


Verbinilunß der Sclmc d 
M. kvalor palpebrac 9.u\u\ 
mit Jcr l'criorbim 
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Marip.ai,pra'<rblUIh(a:i ■■■ 
Siilam zynninallrnrroiii:i:i 






ilurchgon/igl) 






Glandula lacrimil 
(la.oral umßdt^i 


'ii 




Corpus adlpostitn orbii.. 


/^^ 


■i^S«»^ 


M. levalqr palpebrac üu; < 






M. HC 


11. ■■ui.umi ' 






Pctiorbliai^ 



l'ig. 1367. Der Heber des oberen Augenlides, M. levator palpcbrae superioris, in der 

Ansicht von oben. 
(N:ich Abtragung der oberen Wand der linken Augenhöhle und theilweiser Entfer- 
nung der Periorbita dargestellt. Die ThrUncndrÜsc ist seitlich abgezogen.) 




Fig. 1368. Die Ans.'itzc des oberen, des 
lateralen und des medialen geraden 
Augenmuskels, Mm. reclus superior, 
rcctus mcdialis und rcctus lateralis, so- 
wie des oberen schiefen Augenmuskels, 
M. obliquus superior, an den Augapfel, 

Rechtes Auge. Ansicht von oben. 
(Die Muskcistümpfe sind von dem Aug- 
apfel abgehoben und umgelegt worden.) 



Fig. 1369. Die Ansätze des unteren, des 
medialen und des lateralen geraden 
Augenmuskels, Mm. rectus inferior, rectus 
mcdialis und reclus lateralis, sowie des 
unteren schiefen Augenmuskels, M. ob- 
liquus inferior, an den Augapfel. Rechtes 

Auge. Ansicht von unten. 
(Die Muskelslümpfe sind von dem Aug- 
apfel abgehoben und umgelegt worden.) 



Musculi ocult, Augenmuskeln. 



Die SInoeawerkxeuge. 



Sehorgai 



I M. obli<[uiis ^upcrior 
|M. rectns superior 

, M. rccius mcdiilis 
] , M. levalor palpcbrse sopcrioris 

, AnDulus Iciiijineus cominutiis (Zini 
, :' ^ Cinai für den N, opt^cu^. 
'' ' ' ^Lagcrstütledes N. c 



Sehne des M. obtiquus siiji 
M. rectus lati 




Fig. 1370. Die Augenmuskeln von der Schliifenseite her dargestellt. Linkes Auge. 

(Nach Abtragung der oberen und der lateralen Augenhöhlenwand wurde der 

M. rectus lateralis entzweigeschnitten, sein hinterer Antheil nach unten umgelegt. 

und der Sehnerve herausgenommen.) 



M. IcTator palpebi 




Fig. 1371. Die Augenmuskeln von der Nasenseite her dargestellt. Linkes Auge. 
(N'ach Abtragung der medialen und eines Theiles der oberen Augenhöhlenwand 
wurde der M, rectus medialis entzweigeschnitten, seine Theile umgelegt und der Sch- 
nervc entfernt. Von dem M. obliquus superior ist das Ursprungsstuck und ein Theil 
der Sehne erhalten; der M. obliquus inferior ist nahe seinem Ursprung durchschnitten.) 

Musculi oculi, Augenmuskeln. 



Die Sinneawerkieage. — Sehorgan. 



CtlaU gAlll.^ 
I.nliyriiillius clhmi>i<lali°, ' 
Lumina pm/iyracra, \ 
Trvchlea, \ | 




M. obliquus supcriOT.' / 

Uebcrß;ini; der Dura maltr enccphuli/ 
i-i bcdeckcmii; l'triorbii» 
A. carotis Int: 



Fifi. i;i7J. Die Laye dos Autraplcls und des Sehnerven in der Aufienhöhle und die 
Lairebcziehunyen der Muskeln zu denselben, in der Ansicht von yhen d.-ir;;csicllt. 
Die Lafrebc/iehung des hintersten (inlracraniellen) Thciles des Sehnerven zur 
A. carotis interna, und die Lage der Schnervenkreuzung, Chiasma opticuin. im Ver- 
hältnis zur Sattelgruhe und zum IJmbus sphcnoidalis. 
(Die obere und ein Thcil der latenilen Auucnhöhlenwand «Tirdcn abfietrajccn . der 
M. levator palpebrae superioris vollstUndifi entlernt und der M. rectus supcrior an 
seinem Ursprung abgelöst und nach vorne umgelegt. Aul" der linken Seile ist das 
Foramen optieum von oben her crölTnet, um den Zusammenhang der Dura matcr 
cncephali mit der Periorbita sichtbar zu machen.) 



Musculi oculi, Augenmuskeln. 



Die Sltineswerkxeage. — Sehorgai 



C.irtilago nasi Ulcrnli 
der Apereara pirifi/rmi». 
ocessas froalalia taaxiHae, i 



CarlilaRO scpli nisi 

, Septuui na^j (l'unica niucosa) 
/ .Meatus nasi Communii 
,' ; .Atrium lueittu nasi mctlü 
.Cuncba nasalis media 

medial is 




N. ophtha Imicus ! / j 1 
tcniljncus communis,' / , I 

"•"' // / 

N. abtiuccns/ / ; 
N. oculomotorius/ ' 



Sinus Bphenoidalcsj 



IN. Ophthalmia 
I I In. oculoinolorius 
1 |N. abduccns 
iCullulac clhmaidales 






Fig. 1373. Die Lage des Augapfels in der Augenhöhle und die Lagebeziehungen der 

Augenmuskeln zu demselben, in der Ansicht von unten dargestellt. 
(An dem Gcsichtstheil eines in ChromsJlurc und Alkohol gehärteten Kopfes wurde 
unterhalb der unteren Augenhöhlenränder ein horizontaler Durchschnitt geführt, 
welcher rückwärts durch den Körper des Keilbeines und durch die medialen Antheilc 
der oberen Augcnhöhlenspalten gicng. An dem oberen Abschnitt wurden nach 
Entfernung des Fettkörpers der Augenhöhle die von hier aus zugänglichen Augen- 
muskeln dargestellt. Auf der linken Kürperseite wurde der untere Augenhöhlenrand 
ganz abgetragen.) 



Musculi oculi, Augenmuskeln. 



Die Sinneswerkzeage. 

M rcdus «ipcnor 
iN ftonlalis 




M obhquiit infcnor' 
N mfraorbil i 

Fig. 1374. Die Lage dos Augapfels und der 
Augenmuskeln, an einem frontalen Durch- 
schnitt durch die rechte Augenhöhle 
eines in Chromsilurc und Alkohol er- 
hilrtetcn und nachträglich durch Salz- 
säure entkalkten Kopfes dargestellt. 



N. infraotbilalis 
Corpus adipoMim orliilae 
Fig. 1375. Die Lage des Sehnerven und 
der Augenmuskeln, an einem frontalen 
Durchschnitt durch die rechte Augenhöhle 
eines in Chromsäure und Alkohol cr- 
hUrteten und nachtrJiglich durch Salzsiiure 
entkalkten Kopfes dargestellt. 

yissan nrbilalia saperlor (itiirrli ein 

solinlgcs Banil in zwei Tlieih 

Bnacliliufen) 

M, kviitor polpcbrae 




/nfratirbila/is 

Fig. 1370. Lage und Richtung der Augen- 
muskeln im Verhältnis zu dem Sehnerven, 
in dem hinteren Abschnitt einer frontal 
durchschnittenen lechten Augenhöhle 
nach Härtung mit Chromsiiurc und .Mko- 
hol dargestellt. 



Fig. 1377. I^agc der Augenmuskeln zu 
dem Foramen optieum und der Fissura 

orbitalis superior, in dem hintersten Thoil 
einer frontal durchschnittenen rechten 
.■\ugcnhohle nach Härtung mit Chrom- 
saure und Alkohol dargestellt. 



Musculi oculi, Augenmuskeln. 



Die Sinneawerkxeuge. — Sehorgan. 

Spatium inlcrfascialc (Teiioiiil , ,Knscia bulbi (Tcnoni) 
nsuti Jcä M. rcctus superior, \ ■ ,l'c,iorbita 

Fascii muscuhlb ^ 111; ,M, ItVatör paVhraC SUptriöris 



Schncnausbrcitune des M. lev: 
tor palpcbrie supcrioris 




\Farics lufeeior orbitae 
scia balbi [Tcnoni) 



Fornix conjunctivae inferior ^ 

M. □bli<[UU!> iiircrior.' 
Schnenansali des M. rcctus inferioi! .Sclera 

Fig, 1378. Die Tenon'sche Kapsel des Augapfels,- Fascia bulbi, untl ihre Beziehung zu 

den Sehnen des oberen und unteren geraden Augenmuskels. 

{Die rechte Augenhöhle eines in Chromsäure und Alkohol gehiirteten Kopfes wurde 

in sagittaler Richtung so durchgeschnitten, dass der Schnitt durch die nasale Hälfte 

des Augapfels und auf der nasalen Seite des Sehnerven vorbei durch das Foramen 

opticum gieng. Die Tenon'sche Kapsel ist von dem Augapfel etwas abgehoben.) 



Oberei Rand de* 
Scliniltrand cict Fast 




nc des M. reclus superii 

leb Durchbobrunß der 

Fascia bulbi 



Fig. 1379. Die Tenon'sche Kapsel und ihr V'erhültnis zur Sehne des oberen geraden 

Augenmuskels, an dem herausgenommenen rechten Auge von oben dargestellt. 

(Der M, levaior palpebrae superioris ist nach vorne umgelegt und die Tenon'sche 

Kapsel im Bereich der Sehne des M. rectus superior quer eingeschnitten.) 



Musculi oculi, Augenmuskeln. 



Die Sinneawerkxeuge. 




Sukus orbitopalpcbralis superior 

[lilium (Augenbraue) 



Anf^lu5 ociili lateralis - 
(lalL-ral^r Udninkcl) 

- ]1. IIS infrapalpobralis 
Cilia(Wim[>f,l,,;in . i " ■ |..Ll])clirarum 

I'alpebra inrcrior {Kacies anterior) i 

Piß. 1380. Die Augenlider des 'rechten Aujxcs einer junycn Frau in geschlossenem Zu- 
stand, nach einer Icbcnsgrosscn Photographie Rczeichnel. Facies anterior palpebrarum. 



il (Iiirelisdi einen der Iris 
iijimetiva bulbi - 

'iLnineiila bcrimalis 
C.mmi.mr., p.lpcl., 



\tit;ulus uculi medinliü 
I' '|>]ll3 lactinialis 
■lIi u- infrapalpcbralis 
orbitupalpcbralis inferior 
rupillai \ralpebra mfuriot 
Fij,'. 1381. Dieselben Augenlider in geöffnetem Zustand, nach einer Icbcnsgrossen 
Photographic gezeichnet. Die Lidspallc, Rima palpebrarum. 

I.imbus p:il|icbraUs anterior mit den Aii^lrili> 
stellen der Winipcrhaare 

Sulciis intcrmarginalis 
Liniliiis [ulpebrali 
Mündun|;cn der Meibuni'schen l)\ 




. (ThrSncn«a neben) mit 
iicliini lacriinalc (Thrllncnpunkl) 
lacrimalis {Thrilnenscc) 



An)i;tiliis ociili latcrali 




{■■ii;. KiS:2. I>ic weit gcöflhcten Augenlider des rechten Auges einer Ultcren Person bei 
Umstlilpung des unteren Lides. Der Lidspaltcnllcck, Pinguecula. 



Palpebrae, Augenlider. ' 



Die SInneawerkzeage. — Seborgai 
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DllTcl 

l'ars 


er 


inende tiefsle BUnJel 
malis des M, orbicula 
(M. ciliaris Riolani) 


V, 








Kivus 


ac 


n.aiis (-rii, 
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Fig, 13S3. Die hintere Fläche der ausgeschnittenen Angenlider, Facies posterior palpe- 
brarum. In dem Bereich der Lidplatien scheinen die Meibom'schen Drüsen durch die 
Lidbindehaut hindurch. Rechte Seite. 




juilpcbralc mcdiLile 
M Qbliqii ? i^^gf 

Fig. 13SI. Die obere und untere Lidplalte Tarsus superior und JotSus inferior, des 
rechten Auges mit dem medialen und lateralen Lidb indtlic'n Ligg. palpebralia, 
mediale und laterale, isolirt dargestellt Ihr La^cverh&Unis zum Augapfel bei ge- 
schlossenen Lidern. — Die Ansalze der geraden Augenmuskeln in den Augapfel und 
die Verlaufsrichtung der schiefen Augenmuskeln Ansicht \on vorne. 



N supraorbilalis 
Ramua rronlalis 
N supralrochlea 




Fig. I3SJ, Das Septum orbitale im Zusammenhang mit den Lidplalten, nach Ablösung der 
ilusseren Haut und des M. orbicularis oeuli von vorne her dargestellt. Re<" 



Palpebrae, Augenlider. 



i 



Die Sinneswerkzeiige. — Sehorgan, 



Sclilcimhamfaltchcii am'' 
Fornix conjunctivae 

NoiJuli lympli 
conjuncliv^l 

M. tarsalii (s 



Bütiild ilcr l'ars lacrinuli^ .lo 
is palpebrarum (M. ciÜaris Kiul 
M, äublarsaiis Kcn:inn1) 




I.lnibuSi piil[i>.'1i 
MUnduti); der 

Fig. 138fi. Das obere Augenlid im sayittalcn Durchschnitt. 

.Kornix conjunclivae supeiiür 

I <'iniiiii.Liva palpcbrai 



Ductuli eici 

plindulie laen 

Cluiiiulik lacrimali 

Vorderer Rand der 
Glandula lacrimalis 




Fornix conjunctivae inferior Annulus conjunctivae ■ 

F iß. 1387. Die Bindehaut, Conjunctiva, des rechten Auges. Ihre drei Bezirke: die Lid- 
bindehiiut, die Bindehaut des Augapfels und der Uebergangstheii, durch Auseinander- 
ziehen der im lateralen Lidwinkel getrennten Augenlider zur Ansicht gebracht, 

Palpebrae, Augenlider. — Conjunctiva, Bindebaut. 



Die Sinneawerkxeuge. ~ Sehorgan. 



M. levator palpcbrae superi 




Fig. K18Ö. Die ThriinendrUse, Glandula lacrimalis, nach Eröffnung der Augenhöhle 
von oben dargestellt. Die linke ThrUnendrüse befindet sich in ihrer natürlichen Lage, 
während die rechte, um ihre Ausfuhrungsgänge zu zeigen, nach hinten umgelegt wurde. 

C-Iandula lacrimalis superior 
Glandula lucTiiiialis iiiferlui . X, lacrinialis 



(.'□njuncüvi 
(mil dem subconjancti- - 
valen Bindegewebe) 



Zweig des N lygomalicus 
a orbllac mit der Periorbita 
P»rlfs loterior orbltae (im DorclucbBitt) 

Fig. 1389. Die natürliche Lage der ThränendrU&e im Verhältnis zur Augenhöhlenwand 

und zu dem lateralen Lidbündchen. Laterale Hülfte der rechten Augenhöhle. 

(Der Augapfel ist sammt der vollständig freigelegten und entfalteten Bindehaut aus 

der Augenhöhle herausgclegt. Die Ausrührungagänge, Ductnii excretorii, der Thränen- 

drlise sind durch eine untergeschobene Sonde hervorgehoben.) 




Apparatur lacrimalis, Thränenapparat. 



Die Slanaiwerlexcaie. - Sebor/tan. 



l'apjllae bcrimalir 

(Th rln enwati^lici I , 

undl'uncta iBCtitnalii 

Crhrlncnpunktcj 



mediale {uDigelc)*!' 



II silipiiturn oibiUe'' 




l-'ig, i:WO. Der ThrJincnsack, Snccus lacrimalis, mit den Thr;incnrÖhrchcn, Ductus 
lacrimalcs, nach Entfernung der üuHsercn Haut, des medialen Lldb^ndchcns, des 
M. orbiculariü oculi und der übrig:en in der Umgebung befindlichen Gcsichtsmuskeln 
dargestellt. Von dem Thrilnensack liegt die fibröse Bekleidung desselben vor. 
Rechte Seite. 

Ampulla duclui laciimalis 



rmalis ('nirlncusec) 



Ipcbralc mediale (umecicgi] 




Via. \'.f)\. Der ThrUnensack, Saccus lacrimalis, mit den ThrilnenrÖhrchen, Ductus 

lacrimalcs, und dem Thriincnnascnganfr, Ductus nasolacrlmalis, der rechten Seite. 
(An dem Pr.'lparat der Fig. 1390 wurde die Substanz des Oberkieferbeines bis auf den 
Suicus lacrimalis desselben von aussen her abgetragen und so die vordere und 
laterale Wand des Thriinennasengangcs bis z\x ihrem Uebcrgang in die Schleimhaut 
der Nasenhöhle freigelegt. Auch die fibröse Bekleidung des Thränensackes wurde 
entfernt, so dass von diesem, sowie von dem ThrUncnnasengang, die Aussenseile 
der Schleimhaut vorliegt) 

Apparatus lacrimalis, Thränenapparat. 



Die SinneawerkMeuHe. - Seliorfian. 




Fig. 1392. Der Thriinensack und der Thriinennasengang der rechten Seite, von der 
Nasenhöhle her dargestellt. Die Mündung des Thrünennasenganges in den unteren 

Nasengang; die Hasner'sche Klappe. 
{An einem sagital durchschnittenen Kopf wurde nach Abtragung der vorderen An- 
theile der mittleren und unteren Nasenmuschel, sowie der umgebeniäen Theile der 
Nasenschicimhaut die mediale, knöcherne Wand der Thränensackgrube und des 
Thrünennascnkanales bis an die Ansatzstclle der unteren Nasenmuschel herab ent- 
fernt und so der Thriinensack und der ThrUnennasengang blossgelegt. Beide wurden 
dann durch Abtragung ihrer medialen Wand eröffnet.) 



des I Jg. pjlpcbrale mediale 




Fig. 1393. Horizontaldurchschnitt durch den Th n nsack und den Randthe 1 des 
1 Augenlides. Das untere Thrltnenruhr hcn fiillt z vcim l und dis obere i,anz 
nahe am ThrUncnsick n d c S hn ttflache 



Apparatus lacrimalis, Thränenapparat. 



Die Stnaeswerkxeage. — Sehorgan. 

I.iii!;enblii4clicii 



Au|;cnan1a)TC [Csljctilii-^ i>pli 



Obcrkieferfoitsati d 



retutf Augcnspalle (Coloboma) 
Thrancnnasenf urch c 
^ lateraler Stirn fort sali 

. KicchgtUbchcn 
Medialer SlirnroHsati 

Mundbucht 

Untcrkicferfomsli des l . KJcmenboijens 
. Kicmenspalte 
ispallc 



Fig. 1394. Kopf eines etwa 4 Wochen alten menschlichen Embryo, schrlig von vorne 
und rechts gesehen. 




AnUgen der AugcnliJcr 

Nasen ntiind tau m 

Anlage des äusseren Ohres 




ilbung des Vorderhitn 
Caliculus Ophthalmie US 



Kfitale Augcnspallc (Coloboma) 
Gaumcnrorlsali 



Unterkiefetgegend ' '■Zunge 

Fig. 1395. Kopf eines 6 Wochen alten menschlichen Embryo in der Ansicht von vorne. 



'*• / Rasilthcite der Grosshii 

hcmispharen 




I r liLnanloge fUr den Unterkiefer 
'] I h r Knorpel (lurd^rcs Ende] 

Fip. I39fv Frontaldurchschnitt durch das Gesicht eines 8 Wochen alten menschlichen 
Embryo. 



Entwicklung des Auges. 




Die Slnneawerkxeiige. 

:.'ttlic\iU\' ophlhali 





Fig. 1398. Langsdurchschnitt 
durch den Augenbecher und 
die Schnervenanlage von dem 
in Fig. 1394 abgebildeten Em- 
bryo. Der Schnitt geht durch 
die fötale Augenspalte. 



I LinsenblOschcn 
IFölnlc AuRenspalle (Coloboma) 
' Setinervcnsnlagc 
Fig. 1397. Modell des Augen- 
bechers mit dem hohlen Stiel 
desselben, dem Linsenbläs- 
chen und der fötalen Augen- 
spalte; von einem 27 Tage 
allen menschlichen Embryo. 
(Aus dem Lehrbuch der 
Augenheilkunde von E- Fuchs, 
nach F. Hochsleller.) 

A. hyaloidea 



FifZ. 1399. Horizontaldurchschnitt durch das rcchlc Auge des in Fig. 1395 abgebildeten 
Embryo. Der Augenbechcr, Caliculus ophthulmicu:*, in weiterer Ausbildung. 



Lens crysta 


ina 


Inneres 

Aiusseres 


Blall des Caliculus 
ophlhalmicus 




Fig 1400 Horizontaldurchschnitt durch das rechte Auge und cmen Theil der Nasen- 
höhle eines 9 Wochen alten menschlichen Embrjo. 

Entwicklung des Auges. 



Die Siaaeawerkzeuge. — Sehorgan. 




Fig. 1401. Die Verzweigung der Arteria hyaloidca an der hinteren FJUche der Linse. 
Von einem J Monate alten menschlichen Embryo. Injectionsprllparat, 




I'ig. 1402. Die Bluttrcftlsse der Membrana pupillaris und der Regenbogenhaut. Voi 
einem 6 Monate alten menschlichen Embrj'o. Inject ionspräparat. 



.■\. liyaloidea (als dircctc Forliclzuni; _ 




■s Gebiet der Nctihaiit 



r Ncliliaul (Zwciße der 



ae) 
? ( icfllssluscs i;c;bict dct Nelihaut 



F ig, 140.'!. Die ohliterirte, nach Entfernung des Glaskörpers frei vorragende Arlcria 

hyaloidca und das Gefilsssystem der Netzhaut. Hinterer Abschnitt des Augapfels 

eines neugeborenen KUtzchens. Ansicht von vornc. Injectionspräparat. 

Entwicklung des Auges. 
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ORGANON AUDITUS. 



DAS GEHÖRORGAN. 
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Die Sinneswerkzeuge. — Gehörorgan. 



fl (Cu ach ) (Par es m d a ] 
1 ympan um üb c aud ae 



Pnccaana plvrygolitruA 

.1 maxilkiis (meflble Wind) ' 
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^ g 1404 U be s h und L t, hin d de Abschnitte des Gchöroryancs. 
An h on I nks und o n D u e Oh Auris externa: die Ohrmuschel, 
Auncula, der äussere Guhorgany, Mcaius aiiditorius cxtcrnus, und das Trommelfell, 
Membrana tympani. Das Mittelohr, Auris media: die Trommelhöhle, Cavum tjmpani, 
und die Ohrtrompete, Tuba auditiva (Eustachii). Das innere Ohr, Auris interna: das 

Gehörlabyrinlh, Labyrinthus (auris), mit dem Hörnerven, N. acusticus. 
(An einem in Alkohol gehürtcien Kopf wurde zunächst ein sagituilcr Schnitt durch 
den linken Oberkiefer und die linke Augenhöhle geführt, welcher rllckwilrts, zwischen 
dem Forumen rotundum und dem Foramen ovale hindurchgehend, die Wurzel des 
grossen Keilbcinlltigcls und die mediale Platte des Processus pterygoideus durch- 
trennte. Nach Abtragung des linken Unterkieferastes wurde ein zweiter Schnitt 
durch den äusseren Gehörgang und durch die Trommelhöhle, vor der Ohrtrompete 
vorbei bis zum Foramen laccrum geführt und die Ohrtrompete selbst durch Ab- 
tragung ihrer lateralen Wand bis zu ihrer Einmündung in den Schlundkopf eröffnet. 
Die Theile des knöchernen Labyrinthes wurden mit dem Meissel freigelegt.) 



Uebersicht des Gehörorganes. 
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Fig, 1405. Uebersicht der drei Abschnitte des GehörorK.'ines in der Ansifht von oben. 
(An einem in Chromsäure und Alkohol geh.'irteten Kopf, von welchem in üblicher 
Weise das Schildeldach entfernt worden war, wurde zunächst ein frontaler Schnitt 
angelegt, welcher den hintersten TheÜ der Nasenscheidewand und den vordersten 
TheiJ des weichen Gaumens durchsetzte. Auf der rechten Seite wurden dann durch 
einen schrilg nach vorne abschüssigen Sägeschnitt die im Felsenbein befindlichen 
Abschnitte des Gehörorganes vollständig eröffnet und die obere Wand des knorpe- 
ligen TheiJes der Ohrtrompete bis zur Einmündung derselben in den Nasentheil des 
Schlundkopfes abgetragen. Auf der linken Kürperseite wurde nur der oberste Theil 
des Felsenbeines mit dem Dach der Trommelhöhle abgetragen.) 

Uebersicht des Gehörorganes. 



Die SlnaeBwerkxenge. — Gebörorjian. 



Lobulos lariculi 



,Eminentii iciphae 

ro"a anlhclid» 




lAntittagus 



Fig. 1406. Die linke Ohrmuschel, Auricula, 

einer jungen Frau. Laterale Flüclie. 
Ohrleiste, Helix, und Gegenleiste, Ant- 
helix; Ohrecke, Tragus, und Gegenecke, 
Antitraguü; die Muschelhöhle, Concha 
auriculae; das Ohrläppchen, Lobulus 
auriculac. 



Fig. 1407. Dieselbe Ohrmuschel von der 

medialen Seite gesehen. 
(Die Ohrmuschel wurde an der Lieber- 
gangslinie der äusseren Haut in dieselbe 
von dem Kopf abgetrennt und der knor- 
pelige Theil des äusseren Gehörganges 
quer durchgeschnitten.) 




Fig, 1408. Die linke Ohrmuschel eines 

alten Mannes. Laterale Flüche. Ohrhaare 

Tragi; Darwin'sches Höckerchen, Tuber- 

culum auriculae. 



Fig. IJO"). Dieselbe Ohrmuschel von der 

medialen Seite gesehen. 

(Die Abtrennung derselben erfolgte in 

der bei Fig. 1407 angegebenen Weise.) 



Auris externa, das äussere Ohr. — Auricula, die Ohrmuschel. 
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CartilnEO auricuUc, 



, F-Ms« lutheUrä 



onthelicis trimsvcrtm 
concha« 




Fig. 1410. Der Knorpel der Ohrmuschel und 
des üusseren Gehörganges in Verbindung 
mit dem Paukentheil des Schläfenbeines. 
Linkes Ohr. Laterale Fläche. Ansicht 
von vorne. 



Fig. 1411. Der Knorpel der Ohrmuschel und 
des äusseren Gehörganges. Cartilago 
auriculae und Cartilago meatus auditorii 
externi. Linkes Ohr. Mediale Fläche. An- 
sicht von hinten. 




Fig. 1412. Die Muskeln an der lateralen Pig. 1413, Die Muskeln an der medialen 
Fläche der Ohrmuschel. Linkes Ohr. Flüche der Ohrmuschel. Linkes Ohr. 



Auris externa, das äussere Ohr. — Auricula, die Ohrmuschel. 



Die Stnneawerkxeuie. — GehöTorjiai 




imbrinac tympani iUpcimif 
'S llaccida. mctnbranac lympt 

fitc! tympniiicj ogsk pctrotil 
r Vcibinduni; des Knor|>cl! 



dem Knochen 



I ICnrliliKO me 

Ineiiura cartilaRinis nieslui auditorli eilerni (San 

riß. 1414. Der linke Üusscic Gchi)rgan<;, Mcatus auditorius cxtcrnus, sammt dem 
Trommelfell, seiner y.inzcn L.lnye nach in senkrechter Richtunir durchschnitten. Der 
kniScherne und der knorpelige Aiitheil desselben, l'ars ossea und Pars cariilaninea 
me.itus auditorii externi. Der Ueberganjr des ilus.scrcn Gehörgannes in die Ohr- 
muschel und sein Ahschluss durch das Trommelfell. Ansicht von vorne. 




lir». Die Wand des knöchernen und 
es knorpelifrcn Anlhciles des ilussercn 
iehortrant;es frei^fclej^t. Ansicht von 

unten und vorne. Linkes Ohr. 



V\\l. 1410. Die Wand des knorpcliijen An- 
thciles des äusseren Clehöruanires frei- 
ticlcfit. Ansicht von hinten. Linkes Ohr. 



Auris externa, das äussere Ohr. ^ 
Meatus auditorius externus, der äussere Gehörgang. 
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Fig. 1417, Ansicht von hinten. Fig. U18. Ansicht von vorne. 

Aitsguss des linken äusseren Gehörganges und des angren::eiideii Theiles der Ohr- 

nutscliel, mit der Wood'sclien Mclatllegirnng hergestellt. Gestalt und Diinettsioiieii 

der Lichtung des äusseren Gehörgauges. 




(li eHveiae tbgcirig nj 

Fiff. 1419. Der Grund des ilussoron Gehörganges und die Lagebeziehungen der Gebilde 
der Trommelhöhle zu demselben, nach Abtragung des grössten Theiles des äusseren 
Gehörganges und des Trommeirelles dargestellt. — Einblick in die Trommelhöhle; 
man sieht die drei Cehörlinöchelchcn in ihrer natürlichen Lage, die Sehne des 
M. siapedius und die Chorda tympani, sowie die Theile an der medialen Wand, 
Paries labyrinihicus, der Trommelhöhle. Linkes Ohr. 



Auris externa, das äussere Ohr. — 
Meatus auditorius externus, der äussere Gehörgang. 
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fanalla tkdalia (Fal/oppfl) 



Fig. 1420. Die latcnle, dem äusseren Gehörgang zugekehrte Fläche des linken 

Trommelfelles, 

(Der äussere Gehörgang ist durch einen in nächster Nähe des Trommelfelles und 

diebcm parallel geführten Silgeschnitt abgetragen worden.) 

Ljg. matlei 

Rccnsas cpitymp 

Capitulum ni 

Plio millcoUris poiterii 

membianae tympani uitcriar 



Canalla Ada IIa (fallopp. 







OcITnung dc9 Rvccssus mcmbran^^i: 
tympani superior 

Fig. U21. Die mediale, der Trommelhöhle zugekehrte FlUchc des linken Trommelfelles 
mit den Trommelfelltaschcn, Uccessus mcmbranae tympani, anterior und posterior. 
(Durch einen die Trommelhöhle in nächster Nähe des Trommelfelles und diesem 
parallel durchsetzenden Silgeschnitt und durch Auslösung des Amboss zur Ansicht 
gebracht.) 
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Fig. 1422. Die mediale Flache des linken Trommellelles. 

{Um auch die Pars flaccida desselben freizulegen, ist der Kopf des Hammers sammt 

den in seiner Umgebung befindlichen Schleimhaut falten abgetragen worden,) 

Auris externa, das äussere Ohr. — Membrana tympani, das Trommelfell. 



Die Sinneawerkxeage. — Gebörorgai 



Ansatz de» t/1., tetiior tvmpi 

Procenui Icnticalari) 

Monubriuin niillei 

ISttlturo iiiiico5um 
SabstantTi i)r,i[>n.i 
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Sutcus tymp. 
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^Ucco'sus cfBtympanicus 




: tympani EU|>erior 
E'^iTS liacdüa niembruiae lyrapuii 
All adlcolBm 
:inbran>« lympani 



Trommel Fe lies 



Fig. 1423, Frontaler Durchschnitt des linken Trommcllelles und des angrenzenden 
Theiles des äusseren Gehörganges, an einem in Chromsäure und Alkohol erhärteten 
und dann mit Salzsäure entkalkten Objcct hergestellt. Der Schnitt durchsetzt den 
Kopf des Hammers und geht vor dem Hammergriff vorbei. Ansicht von vorne. — 
Die Schleimhautbuchtcn im Rccessus cpitympanicus. 



Capltulum malli 




Processus 
hfanubrium mallej 



Fig. 14'J4. Der Hammer, Malleus, 
des linken Ohres. 



Fig. 1425. Der Amboss, Incus, 
des linken Ohres. 



—Basis stapcdis 




Fig. 1426. Der Steigbügel, 

Stapes, des linken Ohres 

mit der Membrana ob- 

turatoria. 



lenticularis incudo^tapedla 
Fig. 1427. Die Gehörknö- 
chelchen des linken Ohres 
im natürlichen Zusammen- 
hang von hinten gesehen. 




Fig. 1428. Die Gehörknö- 
chelchen des linken Ohres 
im natürlichen Zusammen- 
hang von oben gesehen. 



Auris media, das Mittelohr. — Ossicula auditus, die Gehörknöchelchen. 



Die Sinneawerkreaie. — Gehörorgan. 




[.i|>. incudis {lostcrius [in dn 

iBicrilcaandmcdialcsBündfl 

getheilt) 



Fiy. 1429. Die linke Trommclhilhlc, Cavum tympani, durch AbtniKung ihrer obcrt-n 

Wiind, l'arics U'Rmcnlalis, eröffnet. Ansicht von ober, Uer Ilammermuskcl, M. tensor 

tymp.-ini. 



VcaibHlum liliyrinlW 




l'"ijl. 14;«). Die linke Trummelhtthlc und ihre Lageboziehunficn zum Labyrinth dureli 
Abir.iiiunt: des oberen Thcilos des Felsenbeines dargestellt. Ansicht von oben. 




Fig. 14^11. Dil' linke Trommelhöhle mit dem Trommelfell, den (.khürknoehelehcn und 
dem SteigbUsclmuskel, M. stapedius. Ansicht von oben. 



Auris media, das Mittelohr. — Cavum tympani, die Trommelhöhle. 



Dle'^Sinneawerkxeuge, — Gehörorgan. 




Fifj. 1432. Die mediale Wand, Paries labyrinthicus. der linken knöchernen Trommelhöhle 

und die Zelten des Warzenfortsatzes, Cellulae mastoideae, an einem durch den 

Warzenfortsatz und den vorderen Antheil des Felsenbeines geführten Durchschnitt 

dargestellt. Ansicht von der vorderen und lateralen Seite. 



und Balkchcn Im 
pilympanicus und 
runi tympanicuni 




ana lympani 
Pars lympauica tisais tempiii 
:i.us/;s facla/ia (FalhppU) 



Fiy. 1433. Die laterale Wand, Paries membranaceus, der linken Trommelhöhle und der 
Zugang zu den Zellen des Warzenfortsatzes. Das Antrum tympanicum ist von ver- 
zweigten BindeHcwebsbälkchen durchsetzt. Ansicht von der medialen Seite. 




Fig. 1434. Die Zellen des Warzenfortsatzes in ihrem LageverhilJtnis zum äiusseren 

Gehörgang und zu dem Siniis sigmoideus. Der letztere ist durch die punkiirten Linien 

projicirt. Linkes Ohr. Ansicht von der lateralen Seite. Die Zellen des Warzen- 

fortsatzes sind in diesem Fall nur wenig ausgebildet. 



Auris media, das Mittelobr. — Cellulae mastoideae, die Zellen des Warzenfortsatzes. 



Die Siuneawerkxeuge. — Gebörorgai 



Cavuni lynipani 
Rcccssus epitympmicui, 
Mallcus. 



um tympaiücum tubac auditivac 
Pars ossca lubae auditivac 
.Isthmus tub]ie aiKÜtivac 

Purs cartilaginea tubie auditiva 



,Cartiln|ro lubac 
I^miiia mcdialis) 




Fig. IJ35. Die Ohrtrompete, Tuba auditiva (Hustachii), mit der Trommcliiöhlc und 

dem iiusseren Gehörgang in der Ansicht von hinten. 
{An dem vorderen Abschnitt eines in der Richtung der äusseren Gchörgünge durch- 
schnittenen Kopfes wurde die linke Ohrtrompete von hinten her bis zur Seitenwand 
des Schlundkopfcs freigelegt und durch Abtragung ihrer medialen Wand eröffnet. 
Von der medialen Platte ihres KnorpelgcrUstes ist nur der oberste, seiner Liinge 
nach durchschnittene Antheil und der vorderste Thcil, welcher sich in die Schleim- 
haut des Schlundkopfes einsenkt und so den Tubenwulst, Torus tubarius, bildet, 
erhalten. Hierauf wurden die Mm. levator und tcnsor veli palatini, ferner der M. con- 
strictor pharyngis supcrior und die beiden Mm. pterygoidei mit den zwischen den 
letzteren hindurchziehenden Arterien- und Nervenstämmen, sowie die hintere l'lilche 
der Ohrspeicheldrüse zur Darstellung gebracht. Endlich wurde der Schlundkopf durch 
Abtragung seiner hinteren Wand eröffnet, so dass der I.Ungsdurchschnitt seiner 
Scitenwand vorliegt und der Tubenwulst mit der vor ihm liegenden Schlundkopf- 
öffnung der Ohrtrompete noch eben sichtbar ist.) 



Auris media, das Mittelohr. - Tuba auditiva, die Ohrtrompete. 



Die Sinneswerkzeuge. — Gehörorgan. 



Synrbnndnxtia nphenoptti 



hamina lateralis i 

Lamina lateralis | Cartil»EO tubae 
I.atiiiiin mc(li;ilis I Ji;diuvac 




FifT. 1436. Ein Theil der äusseren Schädelbasis an «elcher auf der linken KopfhJlfte 
der freigelegte Knorpel der Ohrtrompete, Cartiligo tubae luditivie in seiner natür- 
lichen Lage und Verbindung dargestellt ist. Aul der rechten Kopfh'iltte ist seine 
Lagerstätte an der Schädelbasis, der Suicus tubae auditivae blossgelegt 



^0 basalis 
N I enkno pe! (Var.) 




Fig. 1437. Nahe dem 
knöchernen Theil. 



Fig. 14.18. Mitte des 
knorpeligen Theiics. 



Fig 1439 Nihe derSchlundkopf- 
mllndung. 



Der knorpelige Theil der Tuba auditiva (Eustachii) im Querschnitt. 



Auris media, das Mittelohr. — Tuba auditiva, die Ohrtrompete. 



Die Sinneawerkxenge. -■ Gehörorgan. 



Canalis scmidrcularb sujicrior (Ci 
Ai.u,uUa (.ssca 



Canalis faclnlin (FnlJ,,,;/, 
Criit.i transversa. 



Canalis 'cmicitculatis Uter»lis 



Canalis semidrciilaria posler 




Cochlea ( Basal windune) 



Fig. 1440. Das knüciicrne Labyrinth, Labyrinthus osseus, des rechten Ohres mit dem 

inneren Gehörgang in der Ansicht von hinten. Die Was.serleitun£r des Labyrinthes, 

Aquaeductus vestibuli, und die Wasserleitung der Schnecke, Canaliculus rochleac. 



Fenealra vestibuli 
VesübuluiTi 




lalia CFalhppil) 

lula Cochleae 

_ Mittel windunK | 

...Spitienwindunn Schnecke 
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Fig. 1441, Das knöcherne Labyrinth des rechten Ohres in der Ansicht von vorne. 

Das Vorhofsfenstcr und das Schneckenfenster; der an die Schnecke angelagerte Theil 

des Canalis facialis (Falloppii). 

aquaeductus vestibuli 
VI.'^!JlIllli mit der Macula cribrosa supcriui 
n.i II- rielaHs iFallniipil) 




Mllndunß des Cm.- .. n ■ ■ 

Ampulla ossea posteriori' 
Macula cribrosa inferior 



t Recessus coclilcar 



Aper 



Fig. 1442. Das knöcherne Labyrinth des rechten Ohres in der Ansicht von vorne. Die 

laterale Wand des Vorhofes ist abgetragen und die Bogengänge sind ihrer ganzen 

Länge nach eröffnet worden. Die Innenseite der medialen und hinteren Wand des 

Vorhofes und die Mltndungen der Bogengiinge in den Vorhof 



Auris interna, das innere Ohr. — Labyrinthus osseus, das knöcherne Labyrinth, 



Die Sinneswerkzeage. — Gehörorgan, 

AijuacdyittM vesiibuli , 

Recessus sphaericus 



lemEdrciiliiris siipcrior 



Basis coclileie. 
(Mitlelwinilime_. 




Canaliculu« codileac 



Fig. 1443. Ausguss der Imcnräumc des rechten knöchernen Labyrinthes, mittelst drr 
Wood'schen Metalllcgirung hergestellt. Ansicht von hinten. 



Fenestra vesliboli 



Canalis scmicirculari: 




Fig. 144J. Ausguss der InnenrUume des rechten knöchernen Labyrinthes, r 
Wood'schen MetalUegirung hergestellt. Ansicht von vorne. 



CaaaliB /ketalln^ 

Pytuiais vesiibuli mit ilei, | 

Mjkcula cribrosa supetiDtj ' 

E-'enestra vcätibuli-'^ ', ' 
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^ ''\ Ampulla Dssea laleralig 




Mtataa acuati 



Fig, 1445. Vorderer Abschnitt des Schläfen- 
beines mit dem vorderen Antheil des Vor- 
hofes. Maculae cribrosae; Vorhofsmün- 
dung des Schneckcnkanalcs. 



Fig. 1446. Hinterer Abschnitt des Schläfen- 
beines mit dem hinteren Antheil desVor- 
hofes. Die Mündungen der Bogengänge. 



(Eni rechtes Schläfenbein wurde durch einen frontalen Sägeschtiilt, welcher das 

i'romotitoriHm, das Vorhofsfenster und den Vorhof des Labyrinthes quer durch- 

setste, in einen vorderen und einen hinleren Abscitnitt serlegt.) 



Auris interna, das innere Ohr. — Labyrinthus osseus, das knücherne Labyrinth. 



Die SintieBwerkzcuge. — Gehörorgan. 

Taiuli'- 'CTJiicitciilarn Intinlis ( Biisli' «iiiiarciüir 




Membrana tynipani' 



liulbaa r.jagalarit aapeiiar 
vum tytnpani 
Fif*. 1-147, Der \'orhof des Labyrinthes in seinen Lagcbczichungen zur Trommclhühlc 

und zu dem Grund des inneren Gehörganges. 

(Durch das linke Gehörorgan wurde ein annähernd frontaler Durchschnitt geführt, 

welcher den Uusscren und inneren Gehörgang in ihrer Lilngsrichtung durchsetzte. 

Ansieht des vorderen Abschnittes von hinten. 

Canalis scmidrcularis Inicrali!, Recesüus cpitympanicus 




Mündangder AnipuU: 

Fig. I4AS. Der V'orhol" des Labyrinthes mit dem laieriilen Bogengang, dem oberen 

(schlichten) Schenkel des hinteren Bogenganges und dem inneren Gehörgang, an 

einem rechten Felsenbein von oben her freigelegt. Ansicht schief von oben und hinten. 

Auris interna, das innere Ohr. — Labyrinthus osseus, das knöcherne Labyrinth. 



Die Sinneswerkzeage. — Gehörorgan. 



Canalis scuiicitcul: 




veslibuli mit i 
Macula cribrosa supcii 
Feneslrii vcMibuli 



Fossu]:l funcslrac cuclileae ' ^ 

E'aries jut^ularis des Cavum tjmpani 



AfK-rlur» vestibulitis Cochlea 
cus Tyiiipanicus 



Fig. 1449. Der vordere Anlheil des Vorhofes mit dem oberen Bogengany. In dem Vor 
hofe sind die Maculae cribrosae und die Einmündung des Schneckenkanales zu seilen. 
(Die Pyramide eines reeliten Schiarcnbcincs wurde annUhernd senltrccht zu ihrer Liing! 
riciitung in der Weise durchgesiigt, dass der Schnitt die Trommelhöhle quer durch- 
setzte und durch das Vorhofsfenster und durch die ganze Lunge des oberen Bogen- 
ganges führte. Ansicht des medialen Abschnittes der Pyramide von der lateralen Seile,) 
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Fig. 1450. Die Lagebeziehung des Vorhofes zur Schnecke und dieser letzteren zu dem 
Grund des inneren Gehörganges und zu dem Canalis musculotubarius, an einem 

rechten Schliifenbein von oben her dargestellt. 

(Der obere Bogengang ist seiner ganzen Lilngc nach eröffnet und die Wasserleitung 

des Vorhofes, Aquaeductus vestibuli, eine Strecke weit blossgclegt.) 



Auris interna, das innere Ohr. — Labyrinthus osseus, das knöcherne Labyrinth. 



Die Sinneswerkxenge. 







Fig. 1451. Die kn(5t:hcrne Schnecke, Cochlea, parallel zu ihrer Ulngsiichse durch- 
schnitten. Ihre Lagebeziehung zu dem Canalis musculotubarius. Ansicht der laterak-n 
Schnittflüche. (Durch einen quer zur LUngsrichlung des rechien Felsenbeines ge- 
führten Silgeschnilt dargestellt.) 
Laniin* modioli, 



.Zwischen wund 



Mittel Windung; 




Apcrtuia ir 

l'ig. 14rü. Die knöcherne Schnecke des rechten Ohres, nach Abtragung des Canalis 

caroticus und des Canalis musculotubarius von vorne her dargestellt. Die durch 

Hntlcrnung der Aussenwand eröffneten Schneckenwindungen sind von der Kuppel 

der Schnecke aus, d. i. von der vorderen und lateralen Seite her zu sehen. 



s und den 









■s iyn,i,K. 




ü'vptum cAiialia mascaluiubari u 

äpilzenwinduDg der Sclinccku 

Canalis spiralis modioli-- 

Cavum tympanj 

Basal Windung des Sc hu 

l'"i^'. 1453. Axialer Durchschnitt durch die knöcherne Sclinecke des rechten Ohres. 
Die Spindel, Modiolus, ist ihrer ganzen Länge nach durchschnitten. 

Auris interna, das innere Ohr. — Labyrinthus osseus, das knöcherne Labyrinth. 



Die Sinneawerkxeuge. 
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Fig. 14r>4. Die Basalwindung der Schnecke mit der Basis der Spindel, Basis modioli, 
in der Ansicht von hinten. Das knöcherne Spiralblatt, Lamina spiralis ossea, durch 
welches die Vorhofstreppc, Scala vestibuli, von der Paukentreppe, Scala tympani, 
geschieden wird, kommt von der Basalseite zur Ansicht. OelTnung der Vorhofstreppe 
in den Vorhof und der Paukentreppe durch das Schneckenfenster in die Trommel- 
höhle. An einem rechten Felsenbein von hinten her dargestellt. 



Ein I rill säffhuDRcn für den N. utricularis 
(Macula cribrosa superior an der Pjramis vestibuli]^ 
Ahm, »estibularii iuperiöp 
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den N. ampullaris 
posterior (Macula 
cribiosa infciior) 



Fig. 1455. Der innere Gehörgang, Mealus acusticus internus, an einem rechten Felsen- 
bein von hinten her eröffnet. Am Grund desselben kommt der Tractus spiralis 
foraminosus mit den Anfängen der in die Schneckenspindel und in das knöcherne 
Spiralblatt führenden Nervenkanälchen zur Ansicht und ebenso die Anfänge der zu 
den Maculae cribrosae des Vorhofes und zu den Ampullen der Bogengänge führenden 
Nervenkanälchen. In dem ebenfalls von hinten eröffneten Vorhof sind die Maculae 
cribrosae, superior und inferior, sowie die Eintrittsüffnungen lür die zu den Ampullen 
des oberen und lateralen Bogenganges ziehenden NervenfaserbUndel zu sehen. 



Auris interna, das innere Ohr. — Labyrinthus osseus, das knöcherne Labyrinth. 



Die Sinnetiwerkzeage. — GeJiörorgaa. 

iJuclus iitriculosaccu1ati9| 
Macuk acustlCB aiiicvi\i^ 

MaCilU Bciutica sacculli 
(iiuiglion vntihuli 
N. vCTIibiili 




I'if:. 14,%. St'hcmatischc Darstellunij des rechten hüutieen Labyrinlhos und der Vor- 
zwciifunf? des Hürnerven, N. acuslicus, Ansicht von hinten. 



m il<;^ N, veslihMli , 




'Amputla nicnibtanacea posterior 
N, am (tili Iuris ]>ostcrior 

Fig. 14r>7. Das hüuligc Labyrinth eines neugeborenen Kindes, durch theilv 
Iranunii des knöchernen Labyrinthes dargestellt. Rechtes Ohr. Ansicht vi 
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n hinten. 
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Fifi. 14W. ])a<. hiiutise Labyrinth eines neugeborenen Kindes in der Ansicht von vorne 
Kcrhics Ohr. Die Hegrenzung des Schneckenkanalcs wird durch die periost.nle Aus- 
kleidung des knöchernen Schneckcnrohrcs und durch das Lig. spirale gebildet. 

Auris interna, das innere Ohr. — 
Labyrinthus tnembranaceus, das häutige Labyrinth. 



Die Sinneawerkzenge, 



Gehörorgan. 
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Fig. 14J0. Schema der endolymphatischen und perilymphatischen R;iume des Labyrinthe^ 
(die ersteren roth, die letzteren weiss). 



N. ampullaris supcrii 



N. pelrosus mperficinlis ma 
Hasalwindung ilcr Sclini:ckc 




f^~ N. anipullaiis lateralis 



Vcetibulum labyrinthi 
Fig. 1460. Der Gesichtsnerve und der obere Ast, Kamus utriculoampuUaris, des \'or- 
hofsnervcn nach Eröffnung des mnercn Gehorganges von oben dargestellt. 




Ramüs SIC ü n pu n d N bu N ampul aris po eno 

Fig. IJ61. Der Schneckenn r e und d r untere Ast 1 am s s u oampullaris, des 

Vorholsncrvcn, an dem Präparat der Fig. 1460 nach Entfernung des Gesichtsnerven 

und des oberen Astes des Vorhofsnerven dargestellt. 



Auris interna, das innere Ohr. — N. acusticus, der HÖrnerve. 



Die Sümeawerkxeuge. - Gehörorgan. 




ibulkdien (BcrntiKunK»- 
liUtiti|;en Bogenganges) 

scriiicircuUris 



riipulliiris 



Fiy- IJ6L». Längsschnitt durch den knöchernen und häutigen oberen Bogcngany; die 
Crista ampullaris mit der Nervenendstelle ist quer getroffen. 




Fig. 1463. Querschnitt durch den schlichten Schenkel des knöchernen und häutiger 
oberen Bogenganges. 




EndauibreitunR dts N. 



Fig. UM. Durchschnitt durch die obere Ampulle entlang der Crista ampullaris; die 
Nervenendstelle, sowie das an dieselbe herantretende Nerven zwei gehen sind der 

Länge nach getroffen. 

(So wie die beiden vorstehenden Abbildungen nach Präparaten von der entkalkten 

Schläfenbeinpyramide eines neugeborenen Kindes angefertigt.) 

Auris interna, das innere Ohr. — Endigung des Hörnerven. 



Die Sinnea-werizeuge. — OehÖrorgai 




Fig. 1465. Axialer Schnitt durch die entkalkte Schnecke eines neugeborenen Kindes. 

Eintritt des N. Cochleae. Auf der rechten Seite sind die Nervenendstclle des runden 

Vorhofsückchens, der N. saccularis und das Ganglion vestibuläre getroffen. 




Fig. 1466. Axialer Schnitt durch eine Schneckenwindung. Ductus cochlcans mit dem 
Endapparat des Schneckennerven: dem Corti'schen Organ Oif,inon spuilt 

Auris interna, das innere Ohr. — Endigung des Hörnerven. 



W 



Die Sinneawerkxea/le. — Gehörorgan. 



Kkttiui veslibulatia ^Kanius vcstibllli 
Knniu) CDchli 




^V. ranaliculitüolilta 



Fig. 1467. Schema der Blutgcßlssvertheilung in dem hUutigen I.abyrinih (aul Grund 
der Ermittlungen Siebenmann's entworfen). 




V. spiraÜK modioli /.weit! des Kamus vcslibulocoehlca 

Fif. I4()S. Schemn der UlutgclUssverthcitung in der Schncclte. 



Auris interna, das innere Ohr. — Die BlutgeHisse des Labyrinthes. 



ORGANON OLFACTUS, CAVUM NASI. 
DAS GERUCHSORGAN, DIE NASENHÖHLE. 



> 



Die Sinneewerkxeage. - Gerncbaorgan, Naeenhöhle. 




Fig, 1469. Die Knorpel der äusseren Nase, nach Ablösung der ilusseren Haut und der 
Muskulatur an der rechten Nasenseile darpcstcllt: der grosse und die kleinen 
Nasen flUgelknorpel, Carlilago alaris major und Cartilagines alares minores, als die 
Grundlagen für den NascnllUgel; der Seilenknorpel der Nase, Cartilago nasi lateralis 
im Anschluss an das Nasenbein das Gerüst des Nasenrückens ergänzend; die Schalt- 
knorpel der Nase, Cartilagines scsamoidcac nasi. 




Fig. 1470. Die vorderen (ilusseren) Nasenöffnungen, Nares, und der zwischen denselben 

liegende bewegliche Tlieil der Nasensehcidewand, Septum mobile nasi {auch Sepluni 

membranaeeiim genannt); als Grundlage des letzteren der mediale Schenkel de;. 

rechten und linken grossen Nasenllligelknorpels. Ansicht von unten. 



Cartilagines nasi, Nasenknorpel. 



Die SInneawerkxeage. — Geracbaorgan, Naaenböble. 




Fig. 1471. Das knöcherne und das knorpelige Gerüst der Nasenscheidewand, Septum 

osseum und Septum cartilagineum nasi; an den Scheidewandknorpel angelagert der 

Jacobson'sche Knorpel, Cartilago vomeronasalis. Ansicht von der rechten Seite. 
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Nervea- and AflnrieiiaU 
chea fär rl»a Septum n 







Jacobson 'scher Wulst'' 
OfBanon vOTnCTOnastüc (Jacobsoni]/ 

iiL<.i-nüs [iheilweisc 

Fig. 1472. Die Nasenscheidewand, Septum nasi, mit ihrer Schicimhautbekleidung, in 
der Ansicht von der rechten Seite. Entsprechend dem unteren Rand des Scheide- 
wandknorpcls ist die Grenze des Vorhofes, Vestibulum nasi, gegen die Nasenhöhle 
im engeren Sinne, Cavum nasi, zu erkennen. In das als Jacobson'sches Organ be- 
zeichnete Kanälchen ist eine Sonde eingeführt. 

Cartilagines nasi, Naseoknorpel. — Septum nasi, NaseascheJdewand. 



^^ AlUu. S. AuB. 



Die Sinneßwerkteage. — Gerachaorgan, Nasenhöhle. 
Concha nwalis medU^ . Meatus nist mediut 
Conchi nisalij superioTi 



Keccssus sphenoc hi 

HjrpOph^ s 

' binus sphenoid: 




Fig. 1473. Die linke Seitenwand der Nasenhöhle mit den Nasenmuschcln und Nasen- 
gängen, Das Vestibulum nasi grenzt sich von dem Cavum nasi durch die dem freien 
Rand des Seitenknorpels entsprechende Nasenhöhlcnschwelle, Limen nasi, ab. 




Fiy. 1474. Die hnke Seitenwand der Nasenhohle nach Abtragung des groshten Theiles 
der mittleren und des vorderen Thcile.s der oberen Nascnmuschel. Die Einmündungen 
der Nebenhöhlen der Nase, Sinus paranasalcs: des Sinus sphenoidalis, des Sinus 
frontalis und des Sinus maxillaris. Die beiden letzteren sind durch eingeführte 
Sonden gekennzeichnet. 
Partes lateralis nasi, Seitenwand der Nasenhöhle. 



Die Sinneawerkzeuge. — Gerachaorgan, Naaenhöble^ 




Fig. 1475. Frontalschnitt annlihernd durch die Mitte der Nasenhöhle. Ansicht des 
vorderen Abschnittes von hinten. Einmündung der Kieferhöhlen. Die Augenhöhlen 
sind unmit Ib hn d m En ' d S hn n 'n d n A ^apf 1 d h chnitten. 




■irhifimhaai rfea P»/. 



Fig. 1470. Frontalschnitt durch den hinteren Theil der Nasenhöhle und der Kieferhöhlen. 
Ansicht des hinteren Abschnittes von vorne. Einmündung der Keilbeinhöhlen. 



Cavum nasi, Nasenhöhle. 



Die SInneewerkxeuge. — Gerachaorgaa, Nasenhöhle. 



Crista lulemlis hcpti |\ 
MOndnng do 1 1 

BoJen det Civui 
N infnoilital! 




V. JagalarlB la , . , 

a. va^ui und hypoglosausl , i 

laarlam canalla condf/oliler • 

A. emrotla intema^ 

Pars. 



asalla pliarjnuli^ 
Vclom palatiniiBi 



'Ganglion cerricale superitu 
Procaaaua /lierygoldtaa 
^Tuba auditiva (schier du rchgcichnillcn) 
I iRecessus pharyngeus (Kosenmuelleri) 
n'ocus tabsrius 
Pars baailarla oaals accipitalla 



Fig. 1477. Horizonlalschnitt durch den unteren Theil der Nasenhöhle und der Kiefer- 
höhlen und durch den Naseniheii des Schlundkopfcs. Ansicht des unteren Abschnittes 
von oben. Der Schnitt geht durch den Hals des Gelenk fortsatzcs des Unterkiefers 
und unmittelbar ober dem grossen Hinterhauptloch durch den Grundtheil des Hinier- 
huuptbeines. Im Bereich der Nasenhöhle füllt die Schnittebene in das vordere und das 
hintere Ende der unteren Nasenmuschel; der abgeschnittene Theil der letzteren ist 
weggenommen worden, so dass der Boden der Nasenhöhle in seiner ganzen Aus- 
dehnung und die Scitenwünde in ihren untersten Theilen freigelegt erscheinen. An 
der linken Seite der Nasenscheidewand belindct sich eine Crista lateralis (A'ar.). In dem 
Nasentheil des Schlundkopfes trifft der Schnitt jedcrseits die SchlundkopföfTnung der 
Ohrtrompete, den Torus tubarius und die RoscnmUIler'schc Grube. 



Cavum nasi, Nasenhöhle. 



Die Sinneswerk zeuge. — Gerachaorgan, tittBenliöhle. 



NisenipITnunK cJcs IJui 




.Cavum Meckeli mit den Wurael- 
bUndeln des N. trigeminus 
lies posteriores 
Sinus sphenoidalesi 

Fig. 1478. Schnitt durch die Nasenhöhle, schief nach vorne absteigend, annUhernd 
parallel mit der unteren Wand der Augenhöhlen geführt. Ansicht des oberen Ab- 
schnittes von unten. Der Schnitt trifft hinten den mittleren Nasengang, vorne den 
unteren Nasengang und den Vorraum der Nase. Von den Nebenhöhlen der Nase ist 
die Kieferhöhle in ihrer grössten Breite, die Keilbeinhöhle in ihrem untersten Theil 
durchschnitten; von der Kieferhöhle kommt die obere Wand zur Ansicht. In dem 
Bereich der Flügelgaumen grübe, deren oberer Theil mit dem Foramen spheno- 
pnlatinum und der vorderen Hälfte des Canalis plerygoideus (Vidii) in die Schnitt- 
ebene fallt, sind das Ganglion sphenopalatinum, der N. canalis ptcrygoidei und die 
Anfangsstucke der Nn. nasales posteriores zu sehen. 



Cavum oasi, Nasenhöhle. 



Die Sinneswerkxenge. — Gernchaorgan, NaaenliÖhle, 




Fiy. 1479. Seitenwand der Nase. 



Fig. 1480. Scheidewand der Nase. 



Die Begreii::iuig des Riechbesirkes, Regio olfiictoria. gegen den Athmnngsbesirk, 
Regio respiratoria, mit der individuell variablen und im etnsetnen Fall nicht genau 
JK be&liminenden Uebergangszone. Besllglich der Ausbreitung des Riechnerven ver- 
gleiche man die Figuren l-!0'J und 1303. 




Fig. IISI. Das Jacobson'sclic Organ, Organen voracromisale, eines menschlichen Foctus 
aus dem 4. Monate (H.S Cm. Kurpcrlilngc), an einem horizonlalcn Durchschnitt durch 
den unteren Tlicil der Nasenscheidewand durgcsicllt. Auf der linken Seite ist das 
KanUlchcn in schielcm Durchschnitt, auf der rechten Seile ist seine Mündung in die 
Nasenhöhle getroffen. 



Cavum nasi, Nasenhöhle. 
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ORGANON TAGT US, 
INTEGUMENTUM GOMMUNE. 

DAS TASTORGAN, 
DIE ALLGEMEINE DECKE DES KÖRPERS 



^ 



950 Die SianeBwerkxeage. — Tastor^an, allgemeine Decke dee Körpers. 




riy. 1482. Die Furchen und Leistchen der Hautoberllilciie an der Volarseitc des Mittel- 
fingers durch Abklatsch zur Darstellung gebracht. 



IJuclua 9udorircii. 



Fig. 14.S3. Die Furchen und Leisichen der Lederhaut an der Volarseite des Fingers, 

nach Ablösung der Eridcrmis, mit Hülfe des stereoskopischen Mikroskopes gezeichnet. 

Anordnung der Papillen und der AuslUhrungsgUnge der SchweissdrUsen. 




Corpusculuni taclu! (Mei: 



(Malpighii) 

I Corpus papilläre - 

" .,, , 
I lunica propiiB 




rorui tadoiiferus 
Ductus sudonferu« 



Blutgel^sc des Cot um 



Corpus ßlaiKlul»« sudorifeiie 



Fig, 14H1, Senkrechter Schnitt durch die H lut Cutis dtr 1 ing,(.rbe»_rc Schichten der 
Oberhaut, Epidermis, und der Lederhaut, Corium. Das Unterhautbindegewebe, Tela 

subcutanea. Lage und Vertheilung der SchweissdrUsen. 
{Die Blutgefässe sind mit rother Leiramassc injicirt.) 

Cutis, die äussere Haut. 



Die SInneawerkzeage. - Tastorgan, allgemeine Decke den KQrpera. 




Fig. 1485. Die Furchen und Felder der Hautoberflüche an der Dorsalseite der Hand- 
wurzelgegend, durch Abklatsch zur Darstellung gebracht. 




M. 



Fig. 1486. Die Furchen und Felder der Lederhaut an der Dorsalscite der Handwurzel- 
ycgcnd, nach Ablösung der Epidermis, mit Hülle des stereoskopischen Mikroskopes 
t;czeichnet Anordnung der Papillen und der Ausführungsgänge der Schweissdrüsen. 

Folliculus pili ^Cciriuni (Lcderbaul) 

pili, : I Epidermis G 

, (Obcrhaul) SU 



Coriuui 



FoUiculuE pili 




^*^ 




Glandulae suln i---' . 

(PiDiücuIus adiposus} 

Fig. 1487. Senkrechter Schnitt durch die 
Haut, Cutis, des Rumpfes (Gegend des 
Rippenbogens). Wollhaar im Längsschnitt; 
Schweissdrüsen und ihre AuslUhrungs- 
gänge. 



Teb sabcataDca 'Muskelbündel der 

Tunica daitoa 

Fig. 1488. Senkrechter Schnitt durch die 
Haut und die Tunica dartos des Hoden- 
sackes. Die Muskelbündel der letzteren 
sind quer getroffen. Schamhaar im 
Lllngsschnitt; Schweissdrüsen. 



Cutis, die äussere Haut. 



Die Sinneewerkxeage. Tastorgan, allgemeine Decke des Körpers. 




Kulbas 

(Ibarzwid 

Kundus foIUculi 

Flg. 1489. Ein im Wachsllium begriffenes 
Kopfhaar. Capillus, mit Haarzwiebel 
(Zwicbelhaar, Knopfhaar) im Lilngs.schnlU. 
I laarhalg, Talgdrüse und Haarbalgmuskcl. 



FiK. U'X). Ein im Ausfallen begriffenes 

Kopfhaar, Capillus, mit Ilaarkolbcn 

(Kolbcnliaar) im Lilngsschnitt. Haarbalg 

mit Papille für ein Ersatzhaar. 



des 1 1:iar 




■"iii. 14')1- Hin Schnurrharth i ir i 



iit dem Ha^rb 1 
Hiarl \u 



Lhnitt. IJic Schichten des 



Die Sinneawerkzeuge. - Taalorgan, allgemeine Decke des Körpers. 



Gbndula suilorifcri 



ÜünJcl qucrgcslreifler Muskelfasern —^^^^P^ 




Glandula scbacea 



Glandula sudoiifera 



l'iy. I492. Senkrechter Schnitt durch ilie Hm des Nasenlltic».ls Talijdrüson mit Woll- 
haurcn, Lanuf;o. Schweissdrüscn. In die Haut eintretende quergestreifte Muskelfasern. 




Fit, l-l*^-l Fhch 1 n tt durch die Kopfhaut ht^ UJa 1 la hs hn tt dur h du. Kopfhaut 
in dem Ni ct i der Talgdrtis n Hanrb il[,e in demNi\eau der bchnc ssdrüsen, Haare 
und Haarbalgmuskeln im Schiefschniil. und Haarbülge im Schiefschnitt. 

Pili, Haare. Glandulae sebaceae, Talgdrüsen. Glandulae sudortferae, Schweissdriisen. 



054 Dil, Sinneswerkxeage Tastorgan, allge eine Decke des Korpers 




Flg. 14%. VordcrHcitf. 1 m- l-tJ^. Rückseite. 

liic Hiuiplriclituiigcu der BinUei;ci.vchs.zü!;c <tcr Lci/er/utnt. durch die Riclitiiitgen von 

Stk/isptilieu, iveklic nüilelAt einer spiilri/ndcu Ahle cr:eiif;t u-ordcii sind, dargesCelll. 

iJVacii C. Langer.} 

Die Spaltbarkeit der Haut. 



Die StnneKwerkxeage. — Tastorgan, nllgemeine Decke des Körpers. 055 




Fig. 1498. Vorderseite. Fig. 1499. Rückseite. 

Die Richtung der Haare an den verschiedenen Körperabschnitteti, Fötus aus dem 

9. Schwangerschaftsnionat . 

Haarströme, Flumina pilorum; Haarwirbel, Vortices pilorum. 



Die SinnesM'erfczcii/Je. — TaatoT^an, ullgemeiiiv Deviic des Körpers. 




Fig. IfiOO. l'^ingcTnagcl, durch Einwirkung 

hc'isscn Wiisscrdampics in Zusammenhang 

mit der Epidermis von der Loderhaut ab- 

i^elüst. Ansicht der concavcn Flüche. 



Maigo occultus 

l''it;. ir>Ul. Fingernagel (Nagclplattc), voll- 
kummcn isolirt. Ansicht der convcxcn 

riacho. 




l'"iH. IWJ. Nagolbcit, Matrix 
unguis, und Nagel wall, 
Valium unguis, durch Ab- 
lösung de Nagelplattc und 
der Epidermis dargestellt. 



Fig. iTtO'S. Nagelbett, bei 

thcilweise eröffnetem 

Nageilalz, Suicus malri- 

eis unguis. 



Fig. 1504. Lilngssehnitt durch 

den Nagel und das Endglied 

des Miitellingcrs. 




Fig, \'>f>'>. Querschnitt durch den Nagel und das Endglied des Kinglingci 
Cngues, Nägel. 
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Lateinische Namen: 

Die mit * Kezcichnetcn Namen ^ind in dem von ilcr anatomischen GcMsUschaft festgestellten Verzeichms nicht enthalten. 



Accrvulus 789. 

Aditus nd aquaedtictum ccrebri 704, 791. 

> orbitac 910. 
Acquator bulbi 892. 

lentis 895, 900. 
Ajjß^cr nasi 944. 
Ala cinerea 768. 
* lobuli centralis 770, 771. 
> nasi 942, 944, 946. 
*Alvcus 785. 
AmpuUa ductus lacrimalis 912, 913. 
AmpuUae mombranaceae 936—938. 
• osseae 930—933, 935, 938. 
Anjjfulus iridis 892. 

» oculi (lateralis, mcdialis) 908, 910. 
*Anniilus ciliaris 894, 896, 901. 
» conjunctivae 902, 910. 
» fibrocartilagjneus (mcmbr. tympani) 925. 
> iridis (major, minor) 896. 
» tendineus communis [ZinniJ 903, 905. 
t tympanicus 924, 926. 
♦Ansa ccrvicalis superficialis 870, 871. 
» hypoglossi 817, 877. 
. lenticularis 792, 797. 
I (radicum nn. spinalium) 812, 873 
» peduncularis 792, 797. 
» subclavia [Vieussenii] 816, 878, 884, 887. 
Anthelix 920. 
Antitragus 920, 922, 923. 
Antrum tympanicum 919, 926, 927, 932. 
Apcrlura externa uquaeductus vcstibuli 933. 
'^ * interna aquaeductus vcstibuli 930. 

» canalicuH Cochleae 930, 934. 
lateralis ventriculi quarti 767. 
mediana » > 767, 802. 

piriformis 905. 
sinus frontalis 944. 

» maxillaris 944, 945, 947. 
* sphenoidalis 944, 945. 
vcstibulnris Cochleae 931, 932, 935, 937. 
Apex columnae posterioris 754, 755. 

. nasi 94 2. 
Apparatus lacrimalis 911- 913. 
Aquaeductus ccrebri [Sylvii] 761, 763, 764, 776, 

789, 791. 

> vcstibuli 930, 931, 933. 
Arachnoidea enccphali 779, 802, 803, 904. 

> spinalis 755, 758, 759, 802, 8ü3, 808. 
Arbor vitae 764, 776. 
Arcus tarseus 910. 



> 

* 
> 
> 
> 
> 
> 



Area acustica 768, 787. 
» Cochleae 932, 934, 935. 

> nervi facialis 934, 935. 

> parolfactoria (Brocae) 777, 793, 795. 
» vestibularis inferior 934, 935. 

* » superior 932, 935. 

Arteria (ae; auditiva interna 940. 

centralis retinae 897, 899, 915, 916. 

* chorioidea 784. 

* ciliares 895. 

* • anteriores 893, 895, 897. 

t > posteriores breves 894, 897, 899. 

» * » longae 894, 897. 

» conjunctivales (anteriores, posteriores) 897. 
» episclerales 893, 897. 
> byaloidea 915, 916. 
» meningea media 905—907. 
» ophthalmica 804, 868, 906, 915. 
» spinales 754. 
Arteriolae retinae 898. 
Articulatio incudomallcolaris 925. 

* incudostapedia 925. 

Atrium meatus nasi medii 902, 905, 941. 
Auricula 918—920. 
*Auris externa 918—924. 

» interna 918, 930—940. 
* » media 918, 925-929. 
Axis lentis 900. 

» oculi (externa, interna) 892. 
» optica 892. 



Basis Cochleae 931, 933. 

columnae posterioris 786. 
cncephali 774. 
modioli 934, 935, 937, 939. 
pcdunculi 775, 785, 788-790, 792. 
stapedis 925, 926, 932. 
Brachium conjunctivum 760, 76 1 ,766— 768, 77 1 — 773, 
788, 789. 
pontis 765—769, 771—773, 791. 
> quadri^eminum infcrius 766, 767, 789. 
» » superius 766, 767. 

Bulbus cornu posterioris 781, 791. 

oculi 892, 902, 904, 905, 909, 910; 
Kntwicklungf des 915, 916; 
♦Facies inferior 892. 902; 
"♦ > nasalis 892; 
* • superior 892, 902; 
temporalis 892. 
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Bulbus olfactorius 774, 775, 803, 807, 862. 
pili 952, 953. 
» venae jugularis superior 804, 806, 807. 
l^iilla ethmoidalis 944, 945. 
Bursa trochlearis 903, 904. 



c. 



C'aecum cupulare, vestibuläre 936. 
Calamus scriptorius 764, 768, 786. 
Calcar avis 781, 782, 791, 794. 
Caliculus ophthalmicus 914, 915. 
C amera oculi anterior 892, 893, 898. 

> * posterior 892, 893. 
Canaliculus Cochleae 930, 931. 

Canalis (es) centralis (meduUae spinalis) 754, 755, 

786. 
» > modioli 934, 935. 

> longitudinales modioli 934. 

» musculotubarius 929, 933, 934. 

Schiemmi [Lauthi] 893, 897. 
» semicirculares ossei918, 919, 930—933, 

935—938. 

> spiralis Cochleae 934. 

> » modioli 934. 
Cnpilli 953. 

Capitulum mallei 922, 924—926. 

* stapedis 925. 
Capsula externa 790, 792—795. 

> interna 766, 790—797, 900. 

lentis (crystallinae) 893, 895, 900, 915, 
916. 
» nuclei dentati 772, 773. 
♦Caput columnae posterioris 754, 755, 786. 
» corporis striati 780—782, 784. 
» nuclei caudati 790, 793—795. 
Cartilag-o (ines) alares minores 942. 

* alaris major 942—944, 946, 947. 

* auriculae 921. 

» meatus auditorii externi 920—922. 

» nasi 942, 943. 

» > lateralis 942—944. 

septi nasi 942, 943, 946, 947. 
» sesamoideae (nasi) 942. 

» tubae auditivae 928, 929. 

> vomeronasalis [Jacobsoni] 943. 

Caruncula lacrimalis 908—910, 912, 915. 
Cauda corporis striati 767, 781 782, 784. 
» equina 753, 758. 
» helicis 921. 

» nuclei caudati 766, 785, 791, 794, 795. 
Cavum conchae 920, 923. 
epidurale 758, 759. 
» nasi 941—948. 
* septi pcllucidi 781. 

> subarachnoideale 755, 750, 779, 802, 803. 
» subdurale 759, 803. 

tympani 918, 919, 926-928. 
Cellulae ethmoidales 905, 945. 
mastoideae 926, 927. 

> tympanicae 923. 
Centrum semiovale 780. 
Cerebellum 760—764, 770—773. 808. 
Cerebrum 761, 774—785; 

♦Facies basalis 774, 775; 
> convexa 776—779; 
» medialis 776, 777, 783. 
Cervix columnae posterioris 754, 755, 786. 
Chiasma opticum 763—766, 774—776, 792, 793, 798, 
804, 805, 815. 



♦Chorda oesophagea anterior 872, 879, 889. 

♦ » » posterior 872, 888, 889. 

» tympani 859, 863, 864, 867—869, 923. 
Chorioidea 892-899, 901, 915. 
Cilia 908, 910. 
Cingulum 801. 
Circulus arteriosus (iridis) major 893, 897. 

> » > minor 897. 
Cisterna cerebellomedullaris 802. 

» Chiasmatis 802, 803. 

> fissurae lateralis cerebri 802, 803. 
» interpeduncularis 802, 803. 

♦ » pontis 802, 803. 

» venae cerebri magnae 802. 
Cisternae subarachnoideales 785. 
Claustrum 790—795. 
Clava 752, 753, 766, 768. 
Cochlea 918, 919, 930, 931, 934. 
CoUiculus corp. quadrigem. inferior 767, 791, 796. 
> > » superior 767, 789, 796. 

* facialis 768, 797. 
Collum folliculi pili 952. 

» mallei 823—825. 
Coloboma oculi 914, 915. 
Columna (ae) fornicis 776, 781—784, 790—795. 

> medullae spinalis 754, 755, 786. 
Commissura (cerebri) anterior 763, 764, 782, 783, 

792, 793, 795, Pars anterior, 
posterior 801. 

> posterior 764, 768, 789, 791. 
habenularum 764, 767, 782, 791. 
hippocampi 784, 795. 
inferior [Guddeni] 793. 
(medullae spinalis) anterior (alba, 

grisea) 755. 

> * posterior 755. 
palpebrarum (lateralis, medialis) 908. 
superior [Meynerti] 792. 

Concha auriculae 920, 922. 

nasalis inferior 903, 913, 914, 944, 945. 
. media 913, 914, 944, 945, 948. 
» » superior 913, 944, 945, 948. 

> > suprema [Santorini] 945. 
Coniluens .sinuum 804, 808, 860. 
Conjunctiva bulbi 893, 907, 908, 910. 

* palpebrarum 907, 908, 910. 

Conus medullaris 752 — 754. 
Corium 950, 951, 953. 
Cornea 892—894, 908, 910, 914, 915. 
Cornuanteriusventr.lat.781, 782,784,790,792—794. 
» inferius . » 781,782,784,785,790-792, 

794, 795. 
. posterius » » 781, 782, 784, 791, 794. 
Corona ciliaris 895, 901, 906. 
» radiata 790, 797, 800. 
Corpus (ora) adiposum orbitae 902, 906, 907, 911. 
» callosum 763, 764, 777, 780, 781, 783, 

791—795, 801. 
ciliare 893, 895; Anlage des 915. 
fornicis 764, 781, 783, 785, 795. 
geniculata 761. 
» geniculatum laterale 765 — 767, 769. 

mediale 766, 768, 789. 

> glandulae sudoriferae 950, 953. 
incudis 923, 925, 926. 

Luysi 785, 791, 792, 797. 

mamillare 764—766, 774, 783, 790, 792. 

medulläre cerebelli 772, 773, 776. 
» papilläre (corii) 950, 956. 

pineale 761, 764, 767, 776, 782, 789, 
791, 794. 
» quadrigemina760— 764,766— 768,791. 

> restiforme 765, 771—773, 786, 787. 
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Corpus (ora) striatum 760—763, 780—782, 784. 

> trapezoideum 787, 796. 

> unguis 956. 

» vitreum 892, 900; Anlage d. 914, 915. 

Corpuscula bulboidea [Krausei] 749. 

> lamellosa [Vateri, Pacini] 749, 834. 

> . nervorum terminalia 749. 

> tactus [Meissner]] 749, 950. 
Crista (ae) ampuUaris 936, 938. 

cutis 950, 956. 
lacrimalis anterior 912, 913. 
» posterior 912, 913. 
" » lateralis septi (nasi) 945, 946. 

> matricis unguis 956. 
transversa 930, 932, 934, 935. 
vestibuli 930, 931, 933. 

Crus (ura) ampullaria 930, 935. 

> anthelicis 920. 

» commune 930, 931, 933, 936. 

fornicis 783, 784, 794, 795. 

helicis 920, 922, 923. 
. incudis (breve, longum) 923, 925, 927. 

> stapedis (anterius, posterius) 925. 

> Simplex 930, 931, 935. 
Culmen 770-772. 

Cuneus 777, 783, 795, 798. 

Cupula Cochleae 930, 931, 933, 937. 

Cutis 950, 951. 

Cymba conchae 920, 923. 



Declive 770, 772. 
♦Dccursus fibrarum cerebralium 796 — 801. 
» » spinalium 756, 757. 

Decussatio brachii conjunctivi 764, 772, 788, 797. 
» lemniscorum 786, 796. 

» nn. trochlearium 769, 788. 

> pyramidum 752, 753, 765, 786, 790, 800. 

Decussationes tegmentorum 789. 
Diaphragma sellac 805, 808. 
Diencephalon 760—762. 
Digitationes hippocampi 782, 792. 
Ductuli ezcretorii glandulae lacrimalis 910, 911. 
Ductus cochlearis 936, 937, 939. 
» endolymphaticus 936, 937. 
» incisivus 943, 946. 

lacrimalis (inf., sup.) 912, 913, 915. 
nasolacrimalis 905, 906, 912, 913, 944—947. 
» perilymphaticus 937. 

> reuniens [Henseni] 936. 

» semicirculares 936, 938. 
sudorifcrus 950, 951, 953. 

> utriculosaccularis 936. 

Dura mater encephali 803—808, 902 904. 

* spinalis 753, 758, 759, 806—808, 873. 



E. 



ICminenlia coUateralis 782, 785, 791, 794. 
conchae 920—922. 
» fossae triangularis 920, 921. 

» medialis (fossae rhomboideac) 768, 787. 

pyramidalis 923, 927, 931. 
» scaphae 920, 921. 

Kmissaria [Santorini] 806. 
Umissarium condyloideum 806. 

> mastoidcum 804, 8ü6, 807. 

> occipitale 806. 

> parietale 806. 



Endoneurium 746. 

Iindothelium camerac antcrioris 893. 

Iipendyma (ventriculorum) 767, 785 — 787. 

Epidermis 950, 951, 953, 956. 

Epithalamus 760, 761. 

Epitbelium corneae 893. 

> lentis 893. 

Excavatio papillae n. optici 892, 898, 899. 



F. 



Falx cerebelli 805, 808. 

» cerebri 763, 803-805, 808, 914. 
Fascia bulbi [Tenoni] 906, 907. 

» dentata (hippocampi) 763, 782, 783, 785, 791, 

795. 
Fasciae musculares orbitae 906, 907. 
Fasciculus (i) anterior proprius [Flechsigi] 756, 757. 

> anterolateralis superficialis [Gowcr&ij 

756. 
cerebellospinalis 756, 757, 797. 
cerebrospinalis anterior 756, 800. 

» lateralis 756, 757, 786, 

800. 
cuneatus [Burdachi] 756. 
gracilis [Golli] 756. 
lateralis proprius [Flechsigi] 756, 757. 
longitudinales (pyramidales) pontis 

764, 787, 788, 790. 
longitudinalis inferior, superior 801. 

» medialis 764, 769, 772, 

787—789, 791, 799. 
obliquus (pontis) 765, 766. 
Plexus brachialis 822, 823. 
retroflexus [Meynerti] 791. 
thalamomamillaris [Vicq* d'Azyri] 783, 
785, 792. 

> uncinatus 801. 
Fasciola cinerea 763. 
Fastigium 764, 772. 

Fenestra Cochleae 930, 931, 933—935. 

» vestibuli 927, 930-935. 
Fibrae arcuatae cerebri 801. 

. externae 765, 766, 786, 787, 797. 
> internae 786, 797. 
cerebelloolivares 787, 797. 
lentis 900. 
pontis profundae 788. 

> superliciiiles 764, 787, 788, 79(». 
zonulares 893, 895, 901. 
Fila lateralia pontis 766. 

> radicularia 759, 786, 787, 789, 812. 
Filum durae matris spinalis 758. 

> terminale 752—754, 758. 
Fimbria hippocampi 782, 783, 785, 791, 794, 795. 
Fissura antitragohelicina 921. 

t calcarina 777, 781, 794, 795. 

» cerebri lateralis [Sylvii] 774—776, 780, 793. 

» chorioidea 763, 775, 783, 785. 

» coUateralis 775, 785, 791. 

> hippocampi 783. 

» longitudinalis cerebri 762, 774, 775, 778. 

> mediana anterior 752—755, 763, 765. 
» • posterior 7b8, 786. 

» parietooccipitalis 776—778, 795. 

> transversa cerebelli 771. 

» » cerebri 762, 776, 808. 

Flocculi secundarii 771. 
Flocculus 766, 767, 770- 772, 774. 
Flumina pilorum 955. 
Folium vermis 770, 772. 
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Folliculus pili 951—953. 

Foramen caecum (meduUae oblongf.) 764, 765, 774. 
diaphra^matis sellae 804. 
interventriculare [Monroi] 763, 764, 776, 
781, 783, 793. 
» Magendii 767. 
» singulare 932, 934, 935. 
Korinatio reticularis 786. 
Fornix (cerebri) 763, 764,781,783, 792, 794,795,808. 

> conjunctivae (inf., sup.) 907, 908, 910, 911. 

> sacci lacrimalis 912, 913. 
Fossa anthelicis 920, 921. 

> cerebri lateralis [Sylvii] 762, 763. 
» hyaloidea 900. 

> interpeduncularis [Tarini] 764, 765, 774, 

ygg 792. 

» rhomboidea 762, 767, 768, 772, 773, 786, 787; 
Pars inferior 768, 786 ; 
» intermedia 768, 787 ; 
» superior 768, 788. 

> sacci lacrimalis 913. 
subarcuata 938. 
triangularis 920, 923. 

Fossula fenestrae Cochleae 923, 927, 933, 934. 

> . vestibuli 923, 933. 
Fovea centralis 892, 998. 

» inferior (fossae rhomboideae) 768. 

» superior > » 768, 787. 

Foveola coccygea 955. 
Frenulum veli meduUaris anterioris 767. 
Fundus folliculi pili 952. 

> meatus acustici intemi 930, 932, 933, 935. 
Funiculi medullae spinalis (ant., lat., post.) 752—754, 

765, 766, 768, 796. 
Funiculus cuneatus 752—754, 766, 768, 786, 796. 
» gracilis 752—754, 766, 768, 786, 796. 



G. 



Ganglion (in) cardiacum [Wrisbergi] 887. 

> cervicale inferius 816, 878, 884, 887. 

> > medium 816, 876, 884, 887. 

> » superius 816, 817, 859, 874, 

876, 878, 884, 886, 887. 
ciliare 858, 859, 861, 886. 

Radix brevis 861, 868, 886; 
* longa 861, 886; 
> sympathica 886. 
coccygeum impar 836, 885. 
coeliaca 888, 889. 
geniculi 863, 868, 869, 874, 937. 
jugulare (n. vagi) 769, 858, 868, 872, 

873, 876. 
lumbalia 885, 889, 890. 
mesentericum infenus 888. 
> superius 889. 

nodosum 872—874, 876, 878. 
oticum 858, 859, 867 ; 

Radix sympathica 867. 
petrosum 769, 858, 868, 876. 
phrenica 888, 889. 
plexuum sympathicorum 888. 
sacralia 885, 890. 

semilunare [Gasseri] 769, 858—864,868. 
sphenopalatinum 858, 859, 861—863, 

947. 
spinale 753, 757—759, 810, 812. 
Spirale (Cochleae) 769, 939. 
splanchnicum 884. 
submaxillare 859, 864, 867; 
Radix sympathica 864. 



Ganglion(ia) superius n. glossopharyngei 873, 876. 

> thoracalia 816, 884, 887. 

> trunci sympathici 810, 812, 884, 885. 

> vestibuläre 769, 858, 936, 939. 
Geniculum n. facialis 869, 919. 

Genu capsulae intemae 794. 

» corporis callosi 777, 780—783, 794, 795, 808. 

» (intemum) n. facialis 769—787. 
Cilandula(ae) ceruminosae 920. 
cilares [MoUi] 910. 

* lacrimalis 860, 862, 902, 903, 907, 945. 

> inferior 906, 910, 911. 

* * superior 906, 910, 911. 
» mucosae [Krausei] 910. 

> sebaceae 910, 952, 953. 
sudoriferae 910, 950, 951, 953. 
tarsalis [Meibomi] 910, 913. 

Globus paUidus 766, 790, 792—797. 
Glomeruli arteriös! Cochleae 939, 940. 
Glomus chorioideum 781, 784, 791, 794. 
Granulationes arachnoideales [Pacchioni] 779, 802. 
Gyrus(i) angularis 777. 

breves insulae 779, 780. 

centralis (anterior, posterior) 777, 778, 800. 

cerebelli 770. 

cerebri 775, 777, 778. 

cinguli 777, 783, 785, 793, 795. 

fomicatus 783. 

frontalis inferior 777, 779, 800. 
t medius 777, 778. 
» superior 777, 778, 790. 

fusiformis 775. 

hippocampi 765, 775, 783, 785. 

insulae 779, 793. 

lingualis 775, 777, 783. 

longus insulae 779, 780. 

occipitales laterales 777. 

> superiores 777, 778. 

orbitales 775, 777. 

profundus 779. 

rectus 765, 775, 793. 

subcallosus 764, 777, 793. 

supramarginalis 777. 

temporales transversi 779, 780. 

temporalis inferior 775, 777. 
* medius 777. 
» superior 777, 779. 



H. 



Habenula 782, 794. 

Hamulus laminae spiralis 934, 936, 939. 

Helicotrema 934, 936, 937, 939. 

Helix 920, 921, 923. 

Hemisphaerium cerebelli 762, 764, 770—774. 

» cerebri 762, 763, 777, 778. 

Hiatus semilunaris 944, 945, 947. 
Hilus nuclei dentati 772. 
9 » olivaris 786. 
Hippocampus 763, 781, 782, 785, 791, 795. 
Hypophysis 760, 761, 764, 774, 776, 808. 
Hypothalamus 764, 785. 



:i:^ 



I. 



Impressio petrosa (cerebri) 783. 
Incisura (ae) anterior auriculae 920. 

> cartilaginis meatus auditorii extcn^ 

[Santorini] 921, 922. 
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Incisura(ac) ccrebelli anterior 770. 

> * posterior 770—772. 

> inlertrafifica 920. 
» tentorii 805, 860. 

> terminalis auris 921, 922. 

» tympanica [Rivinij 923, 924. 

Tnciis 869, 925, 926, 932. 
Infundibiilum 761, 763—765, 774, 776, 808. 

> ethmoidale 944, 945. 
Insula 779, 790, 792—795. 
Inicjjumentum commune 949. 
Intumescentia cervicalis 752, 755. 

> lumbalis 752. 
Iris 892-898, 908, 916. 

Isthmus cartila^inis auris 920, 921. 

> firyri fornicati 775, 783. 

> rhombencephali 760—762, 768, 788. 
» tubae auditivac 928. 



i 



L. 



Labium tympanicum 939. 

> vestibuläre 939. 
Labyrinthus ethmoidalis 904, 944, 945. 

> membranaceus 936. 

> osseus 918, 919, 930—935. 
Lacus lacrimalis 908, 910, 912, 913. 
Lamina(ac) afliza 784, 785. 

» basalis (chorioideae) 895. 

> basilaris 939. 

> choriocapillaris 895. 

» chorioidea epithelialis 763, 767, 785. 

> cribrosa (sclerae) 899. 

• elastica anterior [Bowmani] 748, 893. 
» » posterior [Descemeti] 893. 

» fusca (sclerae) 892, 894. 895. 

» medulläres cerebelli 764, 772. 

» * nuclei lentiformis 793. 

> » thalami 785, 794. 

> modioli 934. 

> quadrifiremina 764, 775, 776, 802, 808. 
» rostralis 776. 

» septi pellucidi 781, 784. 

> spiralis membranacea 932, 936, 937. 

. ossea 930, 932-937, 939. 

> » secundaria 932, 934, 935. 
» suprachorioidea 893 — 895. 

» terminalis 764, 776. 

tragi 921, 922. 
» vasculosa (chorioideae) 895. 

Lanugo 910, 951, 953. 
Lcmniscus lateralis (acusticus) 772, 788, 791, 796. 

» medialis (sensitivus) 786-789, 796, 797. 

Lens crystallina 892, 893, 895, 898, 900, 901 ; 

Facies anterior, posterior 9ü0, 901. 
Lipramcntum annularc baseos stapedis 926. 
auriculare anterius 921. 
* posterius 922. 

> superius 921. 

denticulatum 755, 759, 873. 
incudis posterius 926. 
mallei anterius 923. 
» laterale 922, 925. 
> superius 924 — 926. 
palpcbrale laterale 909, 911. 

mediale 909, 912, 913. 
pectinatum iridis 893. 
Spirale Cochleae 936, 939, 
Kimbus corneae 892, 893, 908. 

• membranae tympani 924. 

• palpebralis (anterior, posterior) 908, 910. 



Limen insulnr 775, 779. 

> nasi 944. 
Linea visus 892. 

Lingula (ccrebelli) 771—773. 
Lobulus auriculae 920, 922. 

> biventer 770, 771. 

» centralis 770—772. 

» paracentralis 777, 800. 

» parietalis (inferior, superior) 777, 778. 

» quadrang'ularis 770. 

» semilunaris inferior 770, 771. 

f * superior 770. 

Lobus frontalis 763, 776, 780. 

» (hypophyseos) anterior 760, 764, 808. 

* * posterior 764, 808. 

» occipitalis 763, 776, 798. 

» olfactorius 761 — 763. 

» parietalis 763, 776, 796, 797. 

> temporalis 763, 776, 796. 
Locus caeruleus 768. 

Lunula unguis 956. 



M. 



Macula (ac) acustica sacculi 936, 939. 

» > utriculi 936, 938. 

» cribrosae 930, 931, 933, 935. 

» lutea 892, 898. 

Mallcus 869, 918, 925, 926, 928. 
Manubrium mallei 867, 922—925, 928. 
Marfifo ciliaris iridis 894, 896. 

pupillaris iridis 896, 897, 916. 

» uni^uis (lateralis, liber, occultus) 956. 
Massa intermedia 764, 776, 782, 792, 794. 
Matrix unguis 956. 
Meatus acusticus externus 921, 931. 

> » internus 926, 932-935, 937, 9:J^>. 

♦ * auditorius externus 918-920, 922, 928: 

♦Pars cartilaginea 922, 923. 92« ; 
* y ossea 922, 923. 

* nasi communis 905, 945, 947. 

» inferior 903, 913, 944, 945. 

> > medius 913, 944, 945, 947. 

* » superior 944, 945. 

* » > supremus (Var.) 945. 
♦Mcdilullium 780, 790. 

Medulla oblongata 761—769, 786, 787, 808, 873. 

> spinalis 752—755, 808. 
Membrana hyaloidea 900. 

» limitans (externa, interna) 899. 

» mucosa nasi 947, 948, 

* obturatoria istnpcdis) 925, 926. 
» pupillaris 916. 

* tympani 918, 919, 922, 924- 928, 932. 
» » secundaria 926, 937. 

* vestibularis (Keissneri) 939. 
Meninges encephali 802—808. 

> spinales 758, 759. 
Meridiani 892. 

Mescncephalon 760 — 762, 764, 778, 788, 789. 

Metathalamus 760, 761. 

Metencephalon 760—762. 

Modiolus 934, 936, 937, 939. 

Monticulus 770, 772. 

Musculus (i) antitragicus 921. 

» arrectores pilorum 951 — 953. 

» auricularis anterior (profundus) 921. 

» * posterior 921. 

» » superior 921. 

ciliaris 892—897, 901; 

Fibrae circularcs [Muelleri| 893; 
» meridionales IHrueckei] 893. 
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♦Musculus (i) ciliaris Riolani 909, 910. 
helicis (major, minor) 921. 
Icvator palpcbrac superioris 868, 902, 

903, 906, 907, 910. 
obliquus auriculae 921. 

inferior (oculi) 868, 902, 903, 

905-907, 909. 
superior 868, 902—804, 906, 
907. 
oculi 902—907. 
orbicularis oculi 903, 910; 

Pars lacrimalis 910, 913; 

> orbitalis 868, 906, 911; 

> palpcbralis 913. 
rectus inferior (oculi) 868, 892, 902, 903, 

905-907. 

. lateralis 868, 892, 902—907, 91 1. 
» medialis 868, 892, 902—907. 
» superior 868, 892,902—904, 906, 
907. 
salpingopharyngeus 928. 
sphincter pupillae 893, 896. 
stapedius 923, 925—927. 
subtarsalis 910. 
tarsalis (superior) 910. 
tensor tyrapani 867, 924-926, 928. 
tragicus 921. 

transversus auriculae 921. 
mcephalon 760 — 762. 



Myel 



N. 



Xares 942, 946, 948. 
Xasus extcrnus 942. 

Nervus (i) abducens 765, 774, 799, 803, 861,868, 869, 

886, 903; 
Kemd. 76«), 787, 799; 
Wurzel d. 769, 774, 787, 860. 
» acccssorius 774, 868, 872, 873; 

Kern d. 768. 

Wurzeln d. 769, 774, 786, 873; 
Ram. ext. d. 817-819, 868, 877; 
> int. d. 868, 873. 
acusticus 765, 773, 803, 807, 869, 918, 919, 
936,937,939; 

Centrale Bahn d. 796; 
Kerne d. 787 ; 
Wurzelnd. 768, 774, 787. 
alveolares superiores 861, 862, 864. 
alveolaris inferior 859, 863—865, 867. 
ampullares (lat., *post., sup.) 935—938. 
anococcygei 836, 852, 853, 856. 
auriculares anteriores 870, 871. 
auricularis magnus 816, 818, 819, 870, 871. 

» posterior 869, 871. 
auriculotemporalis 859, 864, 867, 869-87 1 , 

921. 
axillaris 816, 821, 823. 
buccinatorius 864-866, 871, 877. 
canalis pterygoidei [Vidii] 859, 862, 863, 

947. 
cardiaci 878. 
cardiacus imus 884, 887. 
* inferior 884, 887. 
» medius 876, 884, 887. 
» superior 874, 876, 884, 887. 
carotici externi 859, 884. 
caroticotympanici fsup., inf.) 874, 886. 
caroticus internus 859, 874, 876, 884, 886. 
cavernosi penis minores 890. 
cavernosus penis major 890. 
cerebrales 857—882; 
Wurzeln d. 774. 



Nervus(i) ccrvicales 803, 813, 816, 817, 876, 877; 

Rami anteriores 816, 817; 
* • cutanci dorsales 813; 
» posteriores 811, 813. 
ciliares (breves, longi) 861, 886, 894 —896. 

> clunium inferiores 840, 841, 849, 851. 

medii 849, 851. 
» » superiores 813, 849, 851. 

» coccygeus 836, 856, 858, 885; 

Hamus anterior d. 856. 
Cochleae 936, 937, 939; 

Kerne und Wurzel d. 769. 
» cutaneus (ei) antibrachii dorsalis 824 - - 826, 

831, 835. 
» y > lateralis 821, 823, 

826—828, 830, 833. 

> > » medialis 8 16, 821,822, 

830, 831, 833; 
*Rami brachii anteriores 830; 
Ramus ulnaris 822, 830, 831 ; 

* volaris 822, 830, 833. 
brachii lateralis 824, 831. 

» medialis 822, 830, 831. 

» posterior 824, 825, 831. 
cervicis (Var.) 818, 819. 
colli 816, 818, 819, 870, 871. 
femoris lateralis 836—838, 848, 
849, 858. 

* posterior 836, 840,841, 
849, 856. 

pedis dorsalis intcrmedius 844. 

» » lateralis 844, 845. 

> » medialis 844. 

surae lateralis 840, 842, 848, 849. 

. medialis 840, 812, 849. 

digitales dorsales hallucis later. et digiti 

secundi med. 844, 
845. 

* * manus825, 831,833, 834. 
pedis 844, 845, 848. 

» plantares communes 846, 847,850. 

» propra 846, 847, 850. 
» volares communes 828, 832, 834; 

Rami cutanei 833. 
» proprii 832—835. 
dorsales clitoridis 853. 

penis 837, 852, 854—856, 890. 
scapulae 813, 816, 821, 824. 
cthmoidalis 859, 860. 
facialis 765, 773, 803, 818, 819, 859, 861, 
863, 864, 866—874, 936, 937; 
Centrale Bahn d. 800; 
Kern d. 769, 787, 800; 
Wurzel d. 769, 774, 787, 800. 
fcmoralis 836—839, 858 ; 

Rami cutanei femoris anteriores 837, 
838, 848, 851. 
frontalis 860, 861, 871, 906. 
gcnitofemoralis 836, 838, 848, 856, 858. 
glossopharyngeus 774, 803, 817, 859, 868, 
869, 872-878, 880, 881; 
Kerne d. 769, 787; 
Wurzel d. 769, 773, 774, 787, 876. 
glutaeus inferior 840, 841. 

* superior 836, 840, 841. 
haemorrhoidales inferiores 841, 852, 853. 

» medii, 836, 856, 890. 

» superiores 890. 

hypot-lossus 774, 80ä, 807, 817, 876—878, 
880, 882 ; 

Centrale Bahn d. 800 ; 
Kern d. 769, 786, 800; 
W^urzel d. 769, 774, 786, 800. 
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Ncrviis(i) iliohypogastricus814, 815, 836, 837, 858; 

Kam. cutaneus anterior 814; 

» » lateralis 815, 848, 851. 

ilioinguinalis 814, 836, 837, 848, 851, 858. 
infraorbitalis 859, 861, 862, 864—866. 
infratrochlearis 859, 860, 866, 870, 871. 
intercostales 810—812, 814, 884; 

Kam. cut. anterior (pector., nbdom.) 
810, 811, 814, 815; 
* » lateralis (pector., abdom.) 
810, 811, 813-815. 
intercostobrachiales 815, 822, 830. 
interinedius 765, 769, 774, 869, 873. 
interosseus (antibrachii) dorsalis 825. 

» » voUiris827--829. 

» cruris 843. 

ischiadicus 836, 840-842, 858, 890. 
jijjfularis 874, 876, 884. 
labiales posteriores 853. 
lacrimalis 859, 860, 862, 911. 
laryngeus inferior 820, 858, 875, 877, 881 ; 

Kamus ant., post. 875, 881. 
laryngeus superior 858, 872, 874, 875, 877, 
878, 880, 882, 887; 

Kamus ext. 874, 876-878, 880, 887; 
» int. 875-877, 880, 881. 
linpualis 859, 863- 865, 867, 877, 880, 882. 
lumbales 811, 813, 836, 858, 884; 

'^Ramus cutaneus dorsalis 813; 
Kami posteriores 811, 813. 
lumboinguinalis 837, 838, 848, 851. 
mandibularis 806, 807,858 — 865, 868, 877. 
massclericus 865. 
masticatorius 867. 

maxillaris 806, 807, 858, 860 864, 866. 
moatus auditorii externi 864, 809. 
medianus 816, 821—823. 826 - 828, 832. 
meningcus medius 860. 
mentalis 859, 865, 866. 
musculocutaneus 816, 821—823, 835. 
mylohyoideus 863, 865, 867. 
nasociliaris 859—861, 863, 866, 886. 
nasopalatinus [Scarpae] 862. 
obturatorius 836, 837, 839, 851, 856, 858; 

Kamus anterior 838; 

> cutaneus 838, 848, 849, 851 ; 

> posterior 838. 
occipitalis major 813, 818, 871. 

minor 813, 816, 818, 819, 871. 
» tertius (Var.; 813, 
oculomotorius 764, 765, 774, 799, 803—805, 
859—862, 868, 886, 903, 905; 
Kern d. 769, 789, 799 ; 
Kamus inf., sup. d. 860, 868, 886; 
Wurzel d. 769, 789, 803. 
olfactorii T* mediales, *laterales; 862, 863. 
ophthalmicus 858, 860—862. 
opticus 765, 766, 774, 803-807, 860, 801, 
892, 897-899, 904, 907; 
Centrale Bahn d. 798 ; 
Kerne d. 769; 

♦Pars intracranialis, Orbitalis 904. 
primitiver 915; 
palatini (anterior, medius, posterior; 859, 

862, 863. 
perinei 831, 852, 853, 856. 
peronaeus communis 840, 842, 844, 849. 
profundus 844, 845, 848, 851. 
•superficialis 844, 848, 851. 
petrosus profundus 803, 886. 

> superficialis major 807, 859, 860, 

863, 869,919. 
> minor 859, 860, 867. 
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phrenicus 816, 817, 820, 821, 858, 877, 87S. 
plantares (medialis, lateralis) 843, 846, K47, 
850, 851 ; 

Kami cutanei 846 ; 

Kamus profundus 846, 847 ; 

t superficialis 846, 847, 850. 
pterygoideus (externus, internus) 867. 
pudendus 811, 841, 852, 853, 856, 858, 89o. 
radialis 816, 821—828, 830, 831, 833, 835; 
Kamus prof. 825-828; 

* superf. 825-828, 830, 831, H'XX 
835. 
recurrens 872, 875, 877— 88 J, 887. 
saccularis 936, 937, 939. 
sacraics 811, 813, 836, 885. 890; 

Kami anteriores 856, 890 ; 
> posteriores 811, 813. 
saphenus 838, 839, 848, 849, 851 ; 

Kami cutan. cruris mediales SIS, 
849, 851. 
scrotales anteriores 814. 

> posteriores 852, 856. 
sinuvertebrales 886. 

spermaticus externus 814, 837, 838, 8 IS, 

841. 
sphenopalatini 861 — 863. 
spinales 759, 809—856; 

Kami anteriores 759, 810, 812; 
t posteriores 759, 810- SIS. 
spinosus 860, 867, 868. 
splanchnicus major 884, 885, 888, SSO. 

> minor 884, 885, 888. 

stapedius 868. 
subclavius 817, 820, 821. 
subungualis 864, 867. 
suboccipitalis 813. 
subscapulares815, 816, 821—823. 
supraclaviculares 815—819, 830, 831, s;^5. 
supraorbiUlis 859—861, 865, 870, 871, 909. 
suprascapularis 816, 817, 821, 824. 
supratrochlearis 859, 860, 866, 870, 87 1 , 909. 
suralis 842, 844, 845, 849, 851. 
temporales profundi (ant., post.) 865. 
temporalis profundus medius 877. 
tensoris tympani 867. 

> veli palatini 867. 
tentorii 860, 864. 
thoracales 810-814, 858; 

Kam. ant., post. d. 810; 
♦Ram.cut. dors. d.810, 813; 
Kam. cut. lat. d. 810,811, 814, Si:>. 
anteriores 816, 717, 821. 
» posteriores 821. 
thoracalis longus 815, 816, 821. 
ihoracodorsalis 821 — 823. 
libialis 840, 842, 843, 847, 849. 
trigeminus 803, 858-871; 

Hautgebiet d. 811, 858; 

Kerne d. 769, 787 ; 

Portio major, minor d. 769, 850, 

863, 867, 873; 
Wurzeln d. 769, 774, 786 - 780, 
trochlearis 767, 774, 799, 803-805, 860, SOS; 
Kern d. 769. 791, 799; 
Wurzel d. 769, 774, 788, 805, 
860. 
tympanicus 874, 876. 
ulnaris S16, 821-823, 825—833; 

Kam. cut. palmaris 826—828, 830, 
833; 
» dorsalis manus 825, 828, 831 ; 
. prof. 826—829, 832, 833 ; 
» superf. 828. 
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Ncrvus(i) utricularis 935, 937. 

vagus 774, 803, 807, 817, 820, 868, 872 -884, 

887; 

Brusttheil d. 878, 879; 
Halstheil d. 876, 878 ; 
Kopftheild. 876; 
Kerne d. 769; 

Wurzeln d. 769, 774, 790, 791,873, 
876. 

* vesicales inferiores 836, 856, 890. 
> > superiores 890. 

vestibuli 936, 937, 939; 

Kerne d. 769, 789. 

• zygomaticus 859, 862, 911. 
Nidus avis 771. 

Noduli lymphatici conjunctivales 910. 
Nodulus vermis 767, 770—772. 
Nucleus(ei) alae cinereae 769, 786. 

ambiguus 769, 786. 

amygdalae 775, 782, 792. 

arcuati 786, 787. 

caudatus 766, 792—795, 797. 

colliculi inferioris 788, 791. 

corporis geniculati lateralis 798. 

> » medialis 789. 
» mamillaris 785. 

dentatus 772, 773, 797. 
dorsalis [Stillingi, ClarkiiJ 755. 
emboliformis 772, 773. 
eminentiae medialis 787. 
fastigii 772, 773. 
funiculi cuneati 786, 796, 797. 
gracilis 786, 796, 797. 
globosus 772. 
habenulae 791, 794, 795. 
hypothalamicus 785, 791, 792, 797. 
laterales 786. 

lemnisci lateralis 788, 796. 
lentiformis 766, 792—794. 
lentis 893, 900. 
n. abducentis 769, 787, 799. 
» accessorii 769. 

> acustici (dorsalis, ventralis) 787. 
» Cochleae 769. 
. facialis 769, 787, 800. 
» glossopharyngei motorius 769. 

> sensibilis 769, 787. 

» hypoglossi 769, 786, 800. 
» oculomotorii 769, 789, 799. 
» optici 769. 
» trigemini motorius 769. 

> ^ sensibilis 769, 787. 

> trochlearis 769, 788, 791, 799. 

> Vagi (motorius, sensibilis) 769. 
» vestibuli 769, 777. 
olivares accessorii 786. 
olivaris inferior 773, 786, 787, 790. 

> superior 787. 
originis nn. cerebralium 769. 
pontis 725. 

radicis descendentis n. trigemini 769. 
ruber 785, 789,791. 
thalami anterior 785, 794. 

> lateralis 794. 
* medialis 794. 
tractus solitarii 769. 

» spinalis n. trigemini 769. 
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Operculum 777. 

Ora serrata 892, 893, 895, 898, 901, 

Orbiculus ciliaris 894-897, 901. 

Orbita 903—907. 

Organa sensuum 891 — 956. 

Organon auditus 917-940. 

olfactus 941—948. 

Spirale [Cortii] 939. 

tactus 949—956. 

Visus 891—916. 

vomeronasale [Jacobsoni] 943, 948. 
Ossicula auditus 918, 919, 925. 
Ostium pharyngeum tubae auditivae 918, 919, 928. 
» tympanicum » » 918, 928. 



Obex 768. 

Oliva 752, 753, 763, 765, 766. 



Pallium 760, 76t. 

Palpebrac (inf., sup.) 908—911, 913; 
Anlage der 914; 
Facies anterior 908 ; 

» posterior 909 ; 
♦Pars orbitalis, tarsalis 908 ; 
Sagittaldurchschnitt 910. 
Panniculus adiposus 950, 951. 
Papilla (ae)corii 950, 951. 

lacrimalis 908—910, 912. 
» nervi optici 892, 898, 899, 916. 

* pili 952, 953. 

Paries (cavi tympani) jugularis 926, 933. 

> . » labyrinthicus 923, 927. 
. » » lateralis 924, 926. 

» 9 > membranaceus 927. 

> » » tegmentalis 926, 931. 
Pars basilaris pontis 787, 788. 

> centralis ventriculi lateralis 781, 784, 785, 792. 
» ciliaris retinae 892, 893, 898. 

> dorsalis pontis 788. 

> flaccida (membranae tympani) 922, 924, 925. 

> frontalis capsulae internae 793, 794. 
» grisea hypothalami 760. 

* libera columnae fornicis 783, 795. 
» mamillaris hypothalami 760, 761. 

> marginalis (sulci cinguli) 777. 

> occipitalis capsulae internae 794. 

» opercularis (gyri frontalis inferioris) 777, 800. 

> optica hypothalami 760,' 761. 

» orbitalis (gyri frontalis inferioris) 777. 
» subfrontalis (gyri cinguli) 777. 

> tecta columnae fornicis 783, 795. 

> tensa (membranae tympani) 924. 

» triangularis (gyri frontalis inferioris) 777. 
Pedunculus cerebri 760, 761, 765—768, 774, 

789-791. 
^ 9 coronae radiatae 766, 790. 

> corporis callosi 777. 
flocculi 767, 771. 

> thalami inferior 792, 797. 
Perineurium 746. 

Periorbita 902, 904, 906, 907. 
Pia mater encephali 779, 785. 

> > Spinalis 754, 755, 759. 
Pilus 952, 953. 
Pinguecula 908. 
Plexus cavernosi concharum 945. 

* chorioideus ventriculi lateralis 762, 763, 78(1, 

781,784,785,790. 

» > > quarti 764, 767, 774. 

> » > tertii 764, 785, 791. 

» gangliosus ciliaris 894, 896. 



.bw 



J 



r- 



•^ 



06G 



Register. 



* 



Plexus Cnervorum) aorticus abdominalis 888 — 890. 

> » > Ihoracalis 879, 887. 

> * alvcolaris inferior 859. 

> » brachialis816, 817, 821—823,884; 

Haiitgebiet des 811 ; 

Pars infraclavicularis 822, 823 ; 

> supraclaviciilaris817, 821. 
cardiacus 878, 887. 
caroticus communis 876. 

* externus 859, 864. 

* internus 859, 867, 874, 
884, 886, 903. 

cavernosus (im Sinus cavern.) 
886. 
> penis 890. 

cervicalis 816—819, 878, 884; 

Hautgebiet des 757, 858. 
cocc3'g'eus 856. 
coeliacus 888, 889. 
coronarius cordis anterior 887. 
» » posterior 887. 

deferentialis 890. 
dentalis inferior 865. 
> superior 862, 
gastricus anterior 879. 
» posterior 872. 
* superior 888, 889. 
hacmorrhoidalis medius 890. 

> superior 890. 

hepaticus 888, 889. 
hypogastricus 888, 890. 
iliacus 888. 890. 
licnalis 888, 889. 
lumbalis 836, 837, 885; 
Hautgebiet des 811. 
lumbosacralis 836, 890. 
maxillaris externus 859. 
» internus 867. 
mcningeus 859, 867. 
mesentericus inferior 888 89(1. 
» superior 888, 889. 

oesophageus 872, 879. 
parotideus 871. 
pharyngeus 876, 877. 
phrcnicus 888, 889. 
prostaticus 890. 
pudendus 836, 856, 890. 
pulmonalis anterior 820, 878. 

> posterior 872, 879. 
renalis 888, 889. 
sacralis 836, 856, 885; 

Hautgebiet des 811. 
spermaticus 888, 889. 
subclavius 816, 884, 887. 
suprarenalis 888, 889. 
sympathici 888—890. 
thyicoideus inferior 884. 
tympanicus [Jacobsoni] 874. 
vertebralis 814, 884, 887. 
vesicalis 890. 
Plica Cae) ciliares 895. 

incudis 925, 926. 
iridis 896. 

lacrimalis |Hasneri] 913. 
malleolaris anterior 924. 
» posterior 924. 

membranae tympani anterior 924. 
> » posterior 924. 

n. laryngei 875. 
salpingopalatina 928. 
st-niilunaris conjunctivae 908, 910, 912. 
Pohls anterior bulbi 892. i 

» * lentis 900. 



Pohls frontalis 774, 775, 778, 779. 

> occipitalis 774, 775, 778. 
» posterior bulbi 892. 

» * lentis 900. 

> temporalis 774, 775, 779, 782, 793. 

Pons [Varoli] 760, 761,763—766,771-774,776,787, 
788, 908. 
♦Ponticulus (auriculae) 921. 
Porus sudoriferus 950. 
Praecuneus 777. 

Processus ciliaris 892, 893, 895, 897, 901. 
lenticularis 925. 
mallei anterior [Folii] 923, 925. 

» lateralis 923, 925. 
reticularis 755, 786. 

sphenoidalis (septi cartilaginei) 943, 947. 
triangularis 921, 922. 
Prominentia canalis semicircularis later. 923, 927. 
> malleolaris 924, 925. 

» spiralis 939. 

Promontorium (cavi tympani) 923, 927, 931, 933. 
Prosencephalon 760, 761. 
Pulvinar 766, 767, 769, 795. 
Punctum lacrimale 908—910, 912. 
Pupilla 894, 896, 908. 
Putamen 766, 790—797. 

Pyramis meduUae oblongatae 752, 753, 764, 765, 
773, 786, 787, 790, 791. 
vermis 770—772. 
vestibuli 931, 933, 935. 



Kadiato corporis callosi 780, 782, 790, 791, 801. 
* » striati 790. 

> occipitolhalamica [Gratioleti) 791, 794, 
798. 
Kadix(ices) cochlearis 769, 787. 

» dcscendens (mesencephalica) n. trigc- 

mini 769, 788. 
n. abducentis 769, 805. 
» accessorii cerebralis 769, 873. 

spinalis 769, 786, 873. 
. acustici 769, 774, 787. 
' facialis 769, 771, 774, 787. 
» glossopharyngei 769, 774, 787, 876. 
» hypoglossi 769, 774, 786. 
. oculomotorii 769, 774, 788, 799. 
» trigemini 769, 774, 786, 7«7, 80t). 
. trochlearis 769, 774, 788, 860. 
. Vagi 774, 873, 876. 
» » motoria 769. 
t > sensibilis 769. 
» nn. cerebralium 774. 
» » > spinalium (anteriores, posteriores; 

752, 753, 755—759, 769, 810, 81 L>. 
Pili 952, 953. 

> tractus optici (lat., med.) 765, 798. 
» unguis 956. 

vestibularis 769, 787 
Kamus(i) alveolares fsuperiores) 859, 861, 862. 

1 anastomoticus, vgl. d. betreffenden Nerven . 
t anterior, vgl. d. betreffenden Nerven. 
» auricularis (n. vagi) 868, 876. 

» bronchiales anteriores 820, 878, 887. 

> * posteriores 872, 879. 
» buccales (n. l^cialis) 871. 

» calcanei mediales, laterales 843—851. 

» cardiacus (n. laryngei sup.) 874, 877, 8S7. 

» > inferior (n. vagi) 820, 878, 8S7. 

> > superior (n. vagi) 872, 878, 887. 
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Rainus (i) coeliacus (d. Chorda oesoph. post.) 872. 
colli (n. facialis) 818, 819, 871. 
communicans 759, 810, 812, 816, 836, 837, 

884-887. 
cutaneus(i), vgl. d. betreffenden Nerven, 
dentales 862, 865. 

descendens n. hypoglossi 817, 858, 877.. 
dorsalis manus (n. ulnaris) 825. 
digastricus 869, 871. 
extemus, vgl. d. betreffenden Nerven, 
frontalis 860, 861, 865, 870, 871. 
gingivales 862, 865. 

hepatici (d. Chorda oesoph. ant.) 872, 879. 
infrapatellaris 838, 858. 
internus, vgl. d. betreffenden Nerven, 
isthmi faucium (n. lingualis) 864, 867. 
labiales inferiores 865, 866. 

» superiores 865, 866, 871. 
laryngopharyngei 876. 
linguales (n. glossopharyngei) 875, 881. 

> (n. lingualis) 880, 882. 
mammarii 815. 

marginalis mandibulae 818, 866, 870, 871. 
meningeus 886. 
mentales 866. 

musculares, vgl. d. betreffenden Nerven, 
nasales anteriores 859, 863. 

> extemi 863, 865, 866. 

> interni (mediales) 862. 
» > (laterales) 863. 
» posteriores 859, 863, 947. 

occipitalis (n. facialis) 871. 

oesophagei 872, 877—881. 

palmaris n. mediani 826—828, 830, 833. 

palpebrales inferiores 861, 866, 870. 
> superiores 870. 

parotidei 864. 

pericardiacus 820. 

perineales 840, 841, 849, 852. 853. 

pharyngeus 872, 874—878, 884. 

phrenicoabdominales 820, 888. 

profundus, vgl. d. betreffenden Nerven, 

pulmonales (trunci sympathici) 884, 887. 

renalis (n. splanchnici minoris) 888. 

sacculoampullaris 937. 

scrotalis (n. cut. femoris posterioris) 841. 

stylohyoideus 869. 

stylopharyngeus 817, 877. 

submaxillares (n. lingualis) 864, 867. 

superficialis, vgl. d. betreffenden Nerven. 

superior, vgl. d. betreffenden Nerven. 

temporales (n. facialis) 870, 871. 

thyreohyoideus 817, 877, 878. 

tonsillares 881. 

tracheales 872, 875, 878, 880, 881. 

utriculoampullaris 936, 937. 

zygomatici (n. facialis) 866, 870, 871. 

zygomaticofacialis 862, 865, 870. 

zygomaticotemporalis 862, 870. 
Raphe medullae oblongatae 764, 767, 773, 786. 

pontis 787, 788. 
Kecessus cochlearis 930. 

ellipticus 930, 931, 933. 

epitympanicus 924-928, 932. 

(fossae interpeduncularis) anterior 764. 

> > posterior 764, 
772, 788, 791. 

inhmdibuli 764. 

lateralis ventriculi quarti 767. 

membranae tympani (anterior, posterior, 

superior) 922, 924, 925. 
opticus 764, 793. 
pharyngeus [Rosenmuelleri] 919, 946. 



Recessus pinealis 764. 

> sphaericus 930, 931, 933. 

> sphenoethmoidalis 944, 945. 
» suprapinealis 764. 

> triangularis 764, 784, 792, 795. 
Regio olfactoria 948. 

> respiratoria 948. 
Retina 892, 897—899, 901 ; Anlage der 914; 

Pars ciliaris, Pars optica 892, 893, 898. 
Retinacula cutis 953, 956. 
Rhinencephalon 760, 761, 775. 
Rhombencephalon 760, 761, 764. 
Rima comealis 893. 

» palpebrarum 908. 
Rivus lacrimalis 909. 
Rostrum corporis callosi 764, 777, 793, 795. 
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.Sacculus 936, 937, 939. 

Saccus endolymphaticus 836, 837. 

> lacrimalis 912, 913, 915. 
Scala tympani 930, 932, 934-937, 939. 

» vestibuli 930, 934, 935, 937, 939. 
Scapha 920. 
Scapus pili 952, 953. 
Sclera 892—895, 897—899, 902, 915. 
Septum cartilagineum nasi 943. 

* » inUrmedium 755. 

> membranaceum nasi 942. 

> mobile nasi 913, 942, 943. 
nasi 905, 914, 943, 945—948. 

» orbitale 907, 909. 

* osseum nasi 943. 

pellucidum 763, 764, 776, 781, 782, 808. 

* » posterius 755. 

* » subarachnoideale 755, 759. 
Sinus durae matris 804—807. 

> frontales 904, 906, 944. 

. maxillaris [Highmori] 918, 944—947. 
» paranasales 944. 

> sphenoidalis 903, 905, 907, 944, 945, 947. 

> venosus sclerae 893, 897. 
Spatium (ia) interfasciale [Tenoni] 907. 

> intervaginalia 899. 

» perichorioideale 893. 

* perilymphaticum 937 — 939. 

> zonularia 893, 895. 
Spina helicis 920, 921. 

> supra meatum 921, 923, 927. 

> tympanica (major, minor) 923, 924. 
Splenium corporis callosi 775, 780, 783, 794, 795, 

808. 
Stapes 922, 923, 925. 
Stratum album profundum 789. 

> corneum 950, 956. 

> cutaneum (membr. tympani) 925. 

» germinativum [Malpighii] 950, 956. 

> griseum centrale 788, 789, 791. 
» > coUiculi superioris 789. 
» interolivare lemnisci 786. 

> lucidum 950. 

» mucosum (membr. tympani) 925. 

> nucleare (medullae oblongatae) 767, 772. 

* pigmenti iridis 893, 896. 

> retinae 893, 893, 899, 915. 

> zonale (thalami) 685, 688, 689. 

Stria (ae) longitudinales (later., med.) 780, 793. 

> malleolaris 924. 



k. 



Toldt, Anatomischer Adas. 3. Aufl. 
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Sulci 



Siria(ae) medulläres (acusticae) 768, 787. 

mcdullaris thalami 763, 782, 785, 794. 

olfactoriae (intermedia, lateralis, medialis) 
765, 775. 

terrainalis 767, 781, 782, 784, 785. 

transversae 780. 

vascularis 939. 
Stroma iridis 893, 896. 
Substantia corticalis cerebelli 764, 772. 

> cerebri 785. 
* lentis 893, 900. 
» pili 952. 

ferniginea 772, 788. 
gelatinosa (cerebri) 786, 787, 796. 
[Rolandij 754, 755, 786. 
grisea centralis 755. 
lentis 893, 900. 
medullaris pili 952. 
nigra 775, 788, 789, 791, 792. 
perforata anterior 765, 774, 775, 792, 793. 

> posterior 765, 775, 789. 
propria corneae 893. 

» membranae tympani 925. 
reticularis alba 786. 

» t [Arnoldi] 785. 

t grisea 786—788. 
IS (i) ampullaris 938. 

anthelicis transversus 920, 921. 

auriculae posterior 920. 

basilaris 765, 787. 

centralis [Rolandi] 776, 778. 

cerebelli 770. 

cerebri 775, 777, 778. 

cinguli 777. 

circularis [Reili] 779, 780. 

corporis callosi 777, 783, 785, 793. 

cruris helicis 920, 921. 

cutis 950, 951. 

frontalis inferior 776. 

» superior 776, 778. 
horizontalis cerebelli 770—772. 
hypothalamicus [MonroiJ 764. 
infrapalpebralis 908. 
intermarginalis 908. 
intermedius anterior 753. 

• posterior 753, 755, 768. 
interparietalis 776, 778. 
lacrimalis 912. 
lateralis anterior (med. spin.) 753, 755, 

812. 
» posterior ( » * ) 753, 755, 

768. 
> mcsencephali 766, 788, 789. 
limitnns fossae rhomboideae 768, 787. 
longitudinalis fossae rhomboideae 768, 

787. 
matricis unguis 956. 
medianus posterior (med. spin.) 752, 753, 

755. 
nasalis posterior 944, 946. 
n. oculomotorii 764, 765. 
occipitales laterales 776. 

* superiores 776, 778. 
occipitalis anterior 776. 

> transversus 776. 
olfactorius 774, 775. 
orbitales 775. 

orbitopalpebralis (inf., sup.) 908. 
parolfactorius (ant., post.) 777. 
praecentralis 776, 778. 
promontorii 927, 930. 
sclcrae 892. 
spiralis 939. 



Suicus (i) subparietalis 777. 

» temporales transversi 779. 

> lemporalis inferior 775. 
» » . medius 776. 

» > superior 776, 779. 

> tubae auditivae 929. 

> tympanicus 925, 933. 
Supercilium 908. 

.Systema nervorum centrale 751 — 808. 

> > periphericum 809—882. 

> » sympathicum 883 — 890. 



T. 



Taenia chorioidea 767, 782, 784, 78.3. 
» iimbriae 784, 783. 
» fornicis 784, 785. 
thalami 784, 78.5. 

> ventriculi quarti 7b7, 768, 773. 
Taeniae telarum 784. 

Tapetum 782, 791, 798. 
Tarsus inferior 907, 909. 

. superior 993, 904, 907, 909—911. 
Tegmen ventriculi quarti 766, 773. 
Tegmentum 775, 789. 
Tela chorioidea ventriculi quarti 767, 773, 786. 

, » » tertii 764, 776, 784, 785. 

789,791, 802. 

> subcutanea 910, 950, 951, 953. 
Telencephalon 760—762. 
Tentorium cerebelli 803—805, 808, 860. 
Thalamus 760, 761, 763, 764, 767, 782, 785, 790—797. 
Tonsilla cerebelli 770 — 773. 
Torus tubarius 919, 928, 946. 
Tractus olfactorius 765, 766, 774, 775, 862. 
. opticus 765, 766, 774, 789-793, 798. 

* solitarius 768, 786, 787. 

» Spinalis n. trigemini 768, 786. 

> spiralis foraminosus 932, 935. 
Tragi 920. 

Tragus 920, 923, 928. 
Trigonum collaterale 781, 782. 

» habenulae 767, 782. 

» lemnisci 766, 768. 

» n. hypoglossi 768. 

olfactorium 765, 774, 775, 793. 
Truncus corporis callosi 780, 783—785, 802, 808. 

> lumbosacralis 836, 856, 885. 

Truncus sympathicus 812, 816, 836, 837, 856, 874, 
876, 878, 884, 888, 890; 
♦Pars cervicalis 884 ; 

* > lumbalis885; 

* > sacralis 885 ; 

* » thoracalis 884. 

Tuba auditiva [Eustachii] 918, 919, 924, 926, 928, 
929, 946 ; 
Pars cartilaginea, ossea 926, 928. 
Tuber cinereum 765, 774, 776. 
» vermis 770—772. 
♦Tuberculum acusticum 768. 

anterius thalami 782. 
auriculae [Darwini] 920, 
cinereum 766, 768, 786. 
cuneatum 753, 766, 768. 
supratragicum 920. 
Tunica dartos 951. 

> fibrosa oculi 892. 

* propria (corii) 950. 

* vasculosa oculi 894—896. 
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U. 

Umbo (membranae tympani) 924, 925. 

Uncus (g^yri hippocampi) 763, 765, 775 782. 

Ung^iies 956. 

Utriculus 869, 936—938. 

Uvula (vermis) 770—773. 

Vaffina n. optici 897, 899. 
Vallecula cerebelli 771. 
Valliim unguis 956. 
Vas prominens 940. 
* > Spirale 940. 

Velum medulläre anterius 760, 761, 764, 767, 

771—773, 776, 788. 
» > posterius 767, 771—773. 

Vcna(ae) aquaeductus vestibuli 940. 

> auditivae internae 940. 

» basalis [RosenthaliJ 784. 

» canaliculi Cochleae 940. 

» centralis retinae 897, 899. 

» cerebri magna [Galeni] 764, 784, 805. 

. > interna 784, 789, 791. 

> chorioidea 784. 

» ciliares anteriores 893, 893, 897. 
» » posteriores breves 895, 897, 899. 

» conjunctivae s (anteriores, posteriores)897. 

» episclerales 893, 897. 



Vena(ae) ophthalmomeningea 804, 805. 
septi pellucidi 784, 793. 
spinales 754, 786. 
spiralis modioli 940. 
terminalis 784, 785, 792, 793. 
vestibuläres 943. 
vorticosae 894, 897. 
Ventriculus lateralis 762, 763, 780, 781 , 784, 791—795. 
quartus 761, 763, 764, 766, 767, 772, 773, 
776, 798, 802, 808. 
» terminalis 753, 794. 

> tertius 763, 764, 776, 782, 785, 790-794, 

802, 808. 
Venulae retinae 889. 
Vermis 764, 766. 

* > inferior 770—772. 

* > superior 770—773, 797. 
Vertex corneae 892. 
Vesicula ophthalmica 762. 

Vestibulum labyrinthi 926, 930—932, 934, 935, 937. 

nasi 913, 943, 944, 946, 947. 
Vibrissae 942. 

Vinculum lingulae (cerebelli) 771. 
Vortex coccygeus 955. 
Vortices pilorum 955. 



z. 



Zonula ciliaris [Zinni] 892, 893, 901. 



.k. 
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Deutsche Namen: 



A. 



Abdachung: (d. Oberwurms) 770. 
Achsencylinder 746. 
Achsencylinderfortsatz 747. 
Adergeflechte 764, 784, 785. 
Adergeflechtspalte 763. 
Aderhaut des Augapfels 894—896. 

» > Gehirns 784, 785. 

Aequatorialer Durchmesser des Auges 892. 
Aequatoriale Richtungen am Auge 892. 
Aeussere Haut 950, 951. 
Aeussere Kapsel (d. Linsenkems) 794. 
Allgemeine Decke des Körpers 949 — 950. 
Amboss 925. 
Amroonshorn 782. 
Ampullen 935, 938. 

Arachnoidealscheide d. Sehnerven 899. 
Armnervengeflecht •816. 
AssociationsfaserbUndel 801. 
Athmungsbezirk der Nase 948. 
Aufhilngeband des Rückenmarkes 759. 
Augapfel 892, 893, 902-905, 907; 

Horizontalschnitt durch d. 892 ; 

Gefösse d. 897; 

Lage d. 904—907, 909 ; 

Muskeln d. 902—904. 
Auge, Entwicklung d. 914— 91b. 
Augenachse 892. 
Augenbecher 915. 
Augenbraue 908. 
Augenhäute 893. 
Augenhaut, äussere 892—894. 

> innere 898, 899. 

» mittlere 894-897. 

> weisse 892. 
Augenhintergrund 898. 
Augenhöhle 904-907. 
Augenkammer (vordere, hintere) 893. 
Augenlider 908—910; Anlage der 914. 
Augenmuskeln 902—907. 
Augenmuskeln 902—907. 
Augenmuskelnerven 868. 

> centrale Bahn d. 799. 

Augenspalte, fötale 914, 915. 



Haillarger'scher Streifen 785. 

Balken 764, 780, 783, 784, 795, 801, 808. 

Balkenknie 782, 783. 

Balkenkörper 783. 

Balkenstrahlung 780, 790, 801. 

Balkenwulst 783, 791. 

Berg (des Oberwurms) 770. 



Beinerve 873. 

Bindearm 766, 768, 771 -773. 

Kreuzung d. 772, 797. 
Bindehaut 900-911. 
Blutgefässe des Augapfels 897, 898. 

> der Haut 950. 

> des Labyrinthes 940. 
Blutlciter der harten Hirnhaut 804—807. 
Bogenfurche 763. 

Bogengänge 930—933, 935, 938. 
Brücke 764—766, 771, 792, 808; 

Durchschnitte durch die 787, 788, 790, 791. 
BrUckenarm 765, 766, 771. 
BrUckenkrUmmung d. Hirnanlagc 762. 
Brustmark 752, 754. 
Brustnerven 810, 812, 814. 
Burdach'scher Strang 756. 



c. 



Centralläppchen 770. 
Ciliarzone der Regenbogenhaut 896. 
C'Iarke'sche Säule 755 -757. 
Collatcralen 747, 750, 755—757. 
Commissur des Grosshirns, hintere 764. 

> » » vordere 764, 793, 79rj, 

801. 
Commissurenfasern des Rückenmarkes 756. 
C'ommissurenzellen > » 756. 

C'ontractionsfalten der Regenbogenhaut 896. 
Corti'sches Organ 939. 

D. 

Dachkern 772. 

Darwin'sches Höckerchcn »)20. 
Deiters'scher Kern 787. 
Dendriten 747, 7r>0. 
Duralscheide d. Sehnerven 899. 



E. 

Endbäumchen 756. 

Endfaden 753, 754. 

Endhirn 760, 762. 

Endkegel (des Rückenmarkes) 753, 754. 

Endkolben 749. 

Endplatten (motorische) 749, 750. 

Endolymphatischer Raum des Labyrinthes 937, 938. 

Epiduralraum 759. 

Episclerales Bindegewebe 892, 893, 895. 

Epivaginales > 899. 

Ersatzhaar 952. 
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F. 

Faserverlauf im Rückenmark 756, 757. 

> > Gehirn 796- 801. 
Flocke 766, 767. 

Flockenstiel 767, 771. 

Furchen d. Grosshirns 775, 777, 778. 

G. 

Ganglien d. Grenzstranges 810, 816. 
Ganglienzellen 747, 750, 755—757. 
Ganglienzellenschichte d. Netzhaut 899. 
GefHssleistchen d. Iris 896. 
Geflechte d. sympath. Nervensj'stems 888 — 890. 
Geflechtganglien, sympathische 888. 
Gegenecke 920. 
Gegenleiste 920. 

Gehirn, Eintheilung des 760, 761 ; 
Entwicklung des 762, 763; 
Faser verlauf im 796-- 801 ; 
Frontalschniite durch das 791—793; 
Horizontalschnitte durch das 794, 795; 
Querschnitte durch das 786-790. 
Gehirnschichte der Netzhaut 899. 
Gehörbläschen 762, 858. 

Gehürgang, äusserer 918, 922, 925, 927, 928, 932; 

Ausguss d. 923; 
häutige Wand d. 922 ; 
knöcherner Antheil d. 922 ; 
knorpeliger Antheil d. 920—938. 
» innerer 930, 932, 933, 935. 

Gehörknöchelchen 923, 925, 926. 
Gehörlabyrinth 918, 919, 926 ; Ausguss des 931. 
» hüutiges 936—940. 

> knöchernes 930—935. 
Gehörorgan 917—940; Uebersicht des 918, 919. 
(Jelber Fleck 898. 

Geruchsorgan 941—948. 

Gesichtsnerve 868—871 ; centrale Bahn d. 800. 

Gesichtsradiation des N. mazillaris 861. 

Gewölbe 764, 781, 782—784, 795. 

Gezahnter Kern (d. Kleinhirns) 772, 773. 

Gezahnte Leiste 783. 

Gezelt 804, 805. 

Giebel 772. 

Gipfel (d. Oberwurms) 770. 

Gipfelbucht (d. Trommelhöhle) 922, 925, 926. 

Glashaut des Haarbalges 952. 

Glaskörper 900; Anlage des 915. 

Golgi'sche Zelle 756. 

GoU'scher Strang 756. 

Gowers'scher Strang 756. 

Granulirte Schichte (der Netzhaut) 899. 

Grenzstrang 812, 816, 884, 883, 890; 

Hals- und Brusttheil des 884 ; 

Lenden- und Krcuztheil des 885. 
Grenzstreif 782. 
Grosshirn 761, 774—783; 

Furchen und Windungen des 777, 778. 
GrosshirnhemisphHren 776—779, 783. 
Grosshirnstiele 764—766; 

Durchschnitte durch die 788—790, 
792. 



Haar 952. 

Haarbalg 951— 9.)3. 
Haaibalgmuskel 932, 
Haaikolben 932, 933. 
Plaarströme 933. 
Haarwirbel 935. 



933. 



Haarzwiebel 952, 953. 
Haken 765. 
Halsmark 752—756. 
Halsnerven 817—819, 876, 877. 
Halsnervengeflecht 816. 
Hammer 925. 
Hammergriff" 925. 
Hammermuskel 926. 
Harte Hirnhaut 804—807. 
Hasner'sche Klappe 913. 
Haube (des Mittelhirns) 789, 
Haubenbahn 796, 797. 
Hautgebiete der Armnerven 835. 

> > Nerven der unteren Gliedmassen 

851. 

> des N. trigeminus 858. 
» der Rumpfnerven 811. 

Hautnerven der äusseren Nase 865, 866, 871. 

» > HUftgegend 849. 

» des männlichen Gliedes 834, 835. 

» der oberen Gliedmassen 830—835. 

» des Rumpfes 813—815. 

» der unteren Gliedmassen 844 -831. 

Heber des oberen Lides 902. 
Hemisph.'iren des Grosshirns 776 — 779. 

. . Kleinhirns 770, 772, 773. 

Hinterhauptslappen 776. 
Hinterhiuptspol 775, 778. 
Hinterhirn 760, 762. 

Hinterhorn (der Seitenkammer) 781, 782, 791, 791. 
Hintersäule (d. Rückenmarkes) 734. 
Hinterstrang (d. Rückenmarkes) 734. 
Hinterstrangbahnen 796, 797. 
Hirnanhang 764. 
Hirnbasis 774. 
Hirnhäute 802-808. 
Hirnkammer, dritte 764, 783, 791 — 793, 808. 

vierte 764, 767, 768, 772, 773, 808. 
Hirnmantel 761. 

Hirnnerven 837-882; Austriitstellen d. 804, 807. 
Hörnerve 918, 937-939; centrale Mahn d. 796; 

V^erzweigung d. 936. 
Hornhaut 892. 
Hornhautfalz 893. 



I. 



Innere Kapsel (d. Linsenkerns) 766, 790, 794, 797 ; 

Knie, Schenkel der 776. 
Insel 779, 780. 
Inselschwelle 775. 
Inselwindungen 779. 



j. 

Jacobson'schcr Knorpel 943. 
Jacobson'schcs Organ 943, 9 IS. 
Jacobson'schcr Wulst 943. 



K. 

Keilstrang 754. 
Kerne d. Kleinhirns 772, 773. 
Kleinhirn 764, 770-774, 808. 
Leitungsbahnen im 797. 
Kleinhirnmandel 770. 
Kleinhirnseitensirang 756, 757. 
Kleinhirnseitenstrangbahn 797. 
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Kniehöcker, lateraler 765, 766. 

t medialer 766. 

Knopf haar 952. 
Knotenpunkt d. Auges 892. 

Körnerschichte d. Netzhaut (Uusscrc, innere) 899. 
Kolbenhaar 952. 
Kopf d. StreifenhUgrels 780, 782. 
Kopfhaare 952, 953. 
Krause'sche Drüsen 910. 

> Endkolben 749. 

Kreuznerven 836. 

Krypten (d. Regenbogenhaut) 896. 
Kugelkern 772. 
Kuppel (d. Schnecke) 934. 



L. 

Labyrinth (des Ohres) 930—940. 

Labyrinthbla sehen 914. 

Lungsspalte d. Grosshims 778. 

Läppchen d. Kleinhirns 770. 

Lebensbaum 764. 

Lederhaut 950, 951, 954. 

Leitungsbahnen (d. Rückenmarkes) 756, 757. 

Lendenkreuzgeflecht 836. 

Lendenmark 752 — 755. 

Lendennerven 836. 

Levatorwulst 928, 944. 

LidbUndchen 909, 911. 

Lider s. Au^nnlider. 

Lidplatte 9()9. 

Lidspalte 908. 

Lidspaltenfleck 908. 

Lidwinkel (lateraler, medialer) 908, 

Linse 893, 895, 900, 901, 916. 

Linscnbinschen 914, 915. 

Linseiifasern 900. 

Linsenknpsel 895, 900, 901. 

Linsenkern 766, 791, 793—795; Glieder d. 794. 

Linsenrand 900. 

Linsensubstanz 900. 

M. 

Mandel (d. Kleinhirns) 770. 

Mantelkante d. Grosshirns 778. 

Markblätter d. Kleinhirns 764, 772. 

Markkörper d. Wurmes 772. 

Marklager d. Grosshirnhemisphilren 780, 790. 

Markscheide 746. 

Marksegel, hinteres 767, 771. 

> vorderes 767, 771, 772, 788. 

Marksubstanz d. Haares 952. 
Mediales Lnngsbündel 799. 
Meibom'sche Drüsen 909, 910, 
Meissner'sche Tastkörperchen 749. 
Meridiane u.meridionale Richtungen (am Auge) 892. 
Mittelhirn 760, 762, 764-709, 788, 789. 
Mittelohr 918, 925-931. 
Moll'sche Drüsen 910. 
Muldenblatt 785. 
Muschelhöhle 920. 
Muskeln d, Auges 902-907. 
» d. Ohrmuschel 921. 



N. 

Nachhirn 760, 762. 
Nackenkrümmung (d. Gehirns) 762. 
Nägel, Nagelbett, Nagel fa Iz , Nagelkörper, Nagel 
platte, Nagelwall, Nagelwurzel 950. 



Nase, äussere 942; Anlage der 914. 

Nasenflügel 942. 

Nasenflügelknorpel 942. 

Nasengänge 913, 944-947. 

Nasengaumenradiation des N. maxiltaris 863. 

Nasenhöhle 913, 941 — 948; embryonale 915. 

Nasenhöhlenschwelle 944. 

Nasenknorpel 942, 943. 

Nasenmundraum 914. 

Nasenmuscheln 944. 

Nasenöffhung, vordere 942. 

Nasenscheidewand 942, 943. 

Nebenhöhlen d. Nase 944. 

Nebenknorpel d, Ohrtrompete 929. 

Nerve, dreigetheilter 858. 

» herumschweifender 872. 
Nerven d. Augenmuskeln 799, 868. 

d. liaucheingeweide 888, 889. 

d. Heckeneingeweide 890. 

d. Brusteingeweide 887. 

d. Finger 833, 834. 

d. FussrUckens 844, 845. 

d. Fusssohle 846, 847. 

d. Halses 817 -819, 874, 877, 878. 

d. Hand 829, 831—834. 

d. harten Hirnhaut 860. 

d. Herzens 887. 

d. Hodensackes 852. 

d. Hornhaut 748. 

d. Hüftgegend 840, 841. 

d. Kehlkopfes 875, 880, 881. 

d. Luftröhre 878, 880, 881. 

d. Magens 879. 

d. männlichen Gliedes 854, 855. 

d. Mastdarmes 890. 

d. Mittelfleischgegend (männlich; 852. 

> > (weiblich) 853. 
d. Nasenschleimhaut 862, 863. 
d. Oberarmes 822—824, 830, 831. 
d. Oberschenkels 838-841. 
d. Ohrmuschel 818, 819, 864, 868, 870, 871. 
d. Rumpfes 810—815. 
d. Schlundkopfes 874—877, 880. 
d. Schulter 822—824. 
d. .Speiseröhre 878-881. 
d. Trommelhöhle 874. 
d. Unterarmes 825—831. 
d. Unterschenkels 843—845. 
d. Wirbelkanales 886. 
d. Zähne des Oberkiefers 861, 862. 

> » » Unterkiefers 865. 
d. Zunge 875, 877, 880—882. 

Nervenendigungen, periphere 748, 749, 757. 

Nervenendkörperchen 749. 

Nervenepithelschichte d. Netzhaut 899. 

Nervenfasern 746, 750. 

Neri-enfibrillen 748. 

Nervenfortsatz 747, 750. 

Nervensystem, allgem. Verhältnisse d. 745—750. 

» centrales 751—808. 

> cerebrospinales ; Anlage d. 858. 

» peripheres 809-882. 

» sympathisches 883—890. 

Nervenwurzcln 758. 
Netzhaut 898, 899, 916. 



o. 

Oberhaut 950, 951. 
Oberwurm 770, 772. 

Ohr, äusseres 918, 920--924; Anlage des 91 1, 
> inneres 918, 930—940. 
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Ohrecke 920. 

Ohrhaare 920. 

Ohrläppchen 920. 

Ohrleiste 920. 

Ohrmuschel 920—922. 

Ohrtrompete 918, 919, 928, 929, 9-16. 

Oliven 786, 787. 



Pacchioni'sche Granulationen 802. 

Pacini'sche Körperchen 749, 834. 

Papillen der Lederhaut 930, 931. 

Paiikentreppe 935. 

Perilymphaiischer Raum d. Labyrinthes 937. 

Pferdeschweif 753. 

Pfropfkem 772. 

Piaischeide d. Sehnerven 899. 

Polster (d. SehhUgels) 766. 

Protoplasmafortsittze 747. 

PupiUarfasern des Sehnerven, centrale Dahn der 799. 

Pupillarzone der Regenbogenhaut 896. 

I*urkinje'sche Zelle 747. 

Pyramiden (d. verläng. Markes) 786, 790, 791. 

Pyramidenbahn 790 ; centrale Faserung d. 800. 

Pyramidenkern 787. 

Pyramidenkreuzung 786, 790. 

Pyramidenseitenstrang 756, 800. 

Pyramidenvorderstrang 756, 800. 



Querspalte d. Kleinhirns 771, 



R. 



Ranvier'sche Einschnürungen 7 16. 
Rautengrube 768. 
Rautenhirn 760, 761, 764-769. 
Reflexbogen 757. 

Regenbogenhaut 893, 894, 896—916. 
Riechbezirk 948. 
RiechgrUbchen 914. 
Riechstreifen 775. 
Rindensubstanz d. Haares 952. 
Riolan'scher Muskel 909, 910. 
RosenmUUer'sche Grube 946. 
Roiher Kern (d. Haube) 789, 797. 
Rückenmark 752—759; 

Blutgefösssystem d. 754 ; 

Querschnitte durch d. 754, 755. 
Rückenmarkshäute 758, 759, 806, 807. 
Rückenmarksnerven 809 — 856. 



s. 



Säulen d. Gewölbes 782) 784, 792. 
.Schaltknorpel d. Nase 942. 
Schanihaar 95 L 
Scheiden d. Sehnerven 899. 
Scheidewandknorpel d. Nase 943, 94 4. 
ScheitelkrUmmung d. Hirnanlage 762. 
Scheitellappen 776. 
Scheitel-Ohr-Kinnlinie 811, 858. 
Schenkel d. Gewölbes 783. 
.Schläfenlappen 776. 
Schläfenpol 775. 
Schleifenbahn 796. 
SchleifenbUndel 788. 



Schleifenfeld 766. 
Schleifenkreuzung 786, 796. 
.SchlundkopfüfFnung der Ohrtrompete 928. 
Schnecke 930, 931, 933-940; 

Zwischenwand der 93'!. 
Schneckencanal 936 ; Mündungen d. 931, 933. 
Schneckenfenster 930, 935. 
Schneckennerve 937—939. 
Schnurrbarthaar 952. 
Schwann'sche Scheide 746. 
Schweif d. Streifenhügels 782. 
Schweif kern 766, 792, 794, 795; 

centrale Faserung des 790. 
SchweissdrUsen 930, 951, 933. 
Seepferdefuss 782, 783, 793; 
Saum des 785. 
.Sehachse (Sehlinie) 892. 

Sehhügel 764, 767, 780, 782, 783, 791, 794, 795. 
Sehloch 896. 

Sehnerve 798, 898, 899, 904, 906; Anlagt d. 915. 
Sehnervenkreuzung 798, 904. 
Sehorgan 891—916. 

.Sehstrahlung, centrale [Gratiolet'sche] 798. 
Sehstreifen 765, 766. 

.Seitenkammer 780—782, 784, 785, 791—793. 
Seitenknorpel d. Nase 942, 944. 
Seitensäule (d. Rückenmarkes) 754. 
Seitenstrang 754. 
Seitenstrangreste 756. 
Sichel, grosse 805, 808. 

> kleine 805. 
Sinneswerkzeuge 891 — 956. 
Spaltbarkeit der äusseren Haut 934. 
vSpindel der Schnecke 934, 933. 
Spinnwebenhaut d. Gehirns 779. 802, 803. 

» d. Rückenmarkes 758, 759. 

.Spiralblatt, knöchernes 933. 

Stabkranz 766, 800 ; Faserung d. 790, 797 ; Stiel d. 790. 
Stäbchen d. Netzhaut 899. 
Steigbügel 923. 
Steigbügelmuskel 926. 
Steissnerve 833. 
Stichspalten der Lederhaut 934. 
Stirnlappen 776. 
Stirnpol 778. 

.Strahlenfalten, Strahlenfortsätze 893. 
Strahlenkörper 893, 895, 901. 
.Strahlenkranz 895. 
Strahlenplättchen 893, 901. 
Strangfasern, Strangzellen 756, 757. 
Streifenhügel 780, 782. 
Strickkörper 768, 771, 773, 797. 
.Subarachnoidealraum d. Gehirns, 802, 803. 

> d. Rückenmarkes759,802,803. 

> d. .Sehnerven 899. 
Subduralraum d. Gehirns 803. 

> d. Rückenmarkes 759. 

» d. Sehnerven 899. 

Sylvische Spalte 779. 

» Wasserleitung 764. 



Talgdrüsen 952, 953. 
Tastkörperchen 749. 
Tastorgan 949—956. 
Tastzellen 749. 
Tellerförmige Grube 900. 
Tenon'sche Kapsel 907. 
Tenon'scher Raum 907. 
Thränenapparat 911 —913. 
Thränenbach 909. 



.L. 
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Register, 



t 



ThrUncndriUc 902^911; 

» AiisfUhrunifst^.intfc d. Oll. 

'J'hränennusen furche 914. 
J hrllnennAt>cn(fani2: 912, 9 13. 
Tlirilnenpunki 908, 909, 912. 
ThrUnenrührchrn 912, 913. 
Thrllncnback 912, 913. 
llifftnensee 908, 912. 
'Ihrnncnwilrzt'hen 908, 909, 912. 
1 richtergegend 762, 763. 
J ri|f tininus-Oruppe 858 -871. 
Trommelfell 918, 922—926. 
Trommelfelltaschen 924, 925. 
Trommelhöhle 918, 919, 923, 926 928, 931—933, 

935. 
TubenwuUt 928. 

ü. 

rnterhorn 781, 782, 785, 791, 792, 794, 795. 
Unierwurni 770, 772. 
Uisprunj^skerne d. Hirnnerven 769. 

» d. Aujfcnmuskelnerven 799. 

V. 

Vaj^us-Ci nippe 872-882. 
Verlängertes Mark 764—769, 773, 808; 

j^-eschlossener Theil J. 768, 786; 

offener Theil d. 768; 

Querschnitte durch d. 786, 787, 790. 
Vlcq d'Azyr'sches Bündel 783. 
N'ierhUjrel 764, 766, 767, 782; 

Querschnitte durch d. 788, 789. 
Vicrhllffelarme 767. 
Voirdklaue 782. 
Vorderhirn 760, 914. 

Vorderhorn d. Seitenknmmcr 781, 782, 792, 793. 
VordersUule d. Rückenmarkes 754. 
\'orderstranjif 754. 
Vorderstranßfjjrundbündel 756. 
N'orhof (d. Labyrinthes) 930-933, 935. 
» d. Nase 943. 



Vorhofsfcnßter 930, 931, 933. 
VorhofsmUndunjr des Schneckenkanaks 931. 
Vorhofsnerve 937. 
Vorhofstreppe 935. 
Vormauer 794. 



w. 

Wasserleitung d. Schnecke 930. 

» d. Vorhofes 930, 933. 

Wimperhaare 908. 
Windungen d. Grosshirns 775, 777, 778. 

» d. Schnecke 930, 931, 934, 937, 939, 96(1' 

Wipfelblatt 770. 
Wirtelvenen 897. 
Wollhaare 951, 953. 
Wurm 772. 
Wurmknötchen 770. 
Wurmpyramide 770. 
Wurmwulst 770. 
Wurmzäpfchen 770. 

Wurzelfasern (motorische, sensible) des Rücken- 
markes 750, 755, 757. 
Wurzeln d. Hirnnerven 774, 803. 

» d. RUckenmarksnerven 759, 812. 
Wurzelscheiden d. Jlaarbalges 952. 



z. 



Zapfen d. Netzhaut 899. 

Zarter Strang 754 

Zellen d. Warzenfortsatzes 927. 

Zirbel 764, 782, 789. 

Züngelchen (d. Oberwurms) 771. 

Zungenfleischnerve 877; centrale Hahn d. HOO. 

Zungenschlundkopfnerve 874. 

Zwerchfellsnerve 820. 

Zwiebelhaar 952. 

Zwischenhirn 760, 762, 764 -767, 915. 

Zwischenrippennerven 810, 812, 814, 815. 

Zwischenkornerschichtc 899. 
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